‚5NORTON 
COMMANDER 


VERSION 3.0 
nn 


Benutzer- und Referenzhandbuch 
(c) 1986, 1988-90 Peter Norton 
Computing, Inc. 


Die Informationen in diesem Produkt werden ohne Rücksicht auf einen eventuellen Patentschutz veröffentlicht. 
Warennamen werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt. 
Bei der Zusammenstellung von Texten und Abbildungen wurde mit größter Sorgfalt vorgegangen, 
Trotzdem können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. 
Verlag, Herausgeber und Autoren können für fehlerhafte Angaben und deren Folgen weder eine juristische Verantwortung noch 
irgendeine Haftung übernehmen 
Für Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler sind Verlag und Herausgeber dankbar. 
Das Norton Commander-Programm und die Dokumentation unterliegen dem Urheberrecht. Alle Rechte vorbehalten. 

Kein Teil dieses Handbuches darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder einem anderen Verfahren) ohne schriftliche 
Genehmigung von Peter Norton Computing reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder 
verbreitet werden. 

Hiervon sind die in den Paragraphen 53,54 UrhG ausdrücklich genannten Ausnahmefälle nicht berührt. 

Es wurden alle Anstrengungen unternommen, die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem Handbuch zu gewährleisten. 
Trotzdem können Fehler existieren. 

Peter Norton Computing, Markt & Technik und GEPO Soft können keine Verantwortung für Schäden irgendwelcher Art übernehmen, 
die durch die Benutzung von Informationen in diesem Handbuch oder die Nutzung des Programms auftreten können. 


Der Norton Commander und die Norton Utilities sind eingetragene Warenzeichen von Peter Norton Computing, Incorporated. 
Commander Mail, Commander Link und der Norton Editor sind Warenzeichen von Peter Norton Computing, Incorporated. 
Lotus 1-2-3, Lotus Express und Symphony sind eingetragene Warenzeichen von Lotus Development Corp. 

Quattro, Paradox und SideKick sind eingetragene Warenzeichen von Borland International, Inc, 

FoxBASE ist ein eingetragenes Warenzeichen von Fox Software, Inc. 

Reflex ist ein eingetragenes Warenzeichen von Borland/Analytica, Inc. 

Euroscript ist ein eingetragenes Warenzeichen von North American Software. 

MS Word, MS Works, MS Windows Write und Excel sind eingetragene Warenzeichen von Microsoft Corp. 
WordPerfect ist ein eingetragenes Warenzeichen von WordPerfect Corp. 

WordStar Pro und Wordstar 2000 sind eingetragene Warenzeichen von MicroPro International Corp. 
dBASE, dBASE II, dBASE III, dBASE III Plus, dBASE IV und MultiMate sind eingetragene Warenzeichen von Ashton Tate. 
IBM ist ein eingetragenes Warenzeichen von International Business Machines Corp. 

COMPAUQ ist ein eingetragenes Warenzeichen von COMPAQ Computer Corp. 

CompusServe ist ein eingetragenes Warenzeichen von CompuServce, Inc. 

PC Paintbrush ist ein eingetragenes Warenzeichen von Mouse Systems Corp. und ZSoft Corp. 

Macintosh ist ein Warenzeichen lizenziert an Apple Computer, Inc. 

Andere Produktnamen, die in diesem Handbuch erwähnt werden, sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von entsprechen- 
den Firmen und sind hiermit zur Kenntnis genommen. 


Bestell-Nr. 55183 


Lizenziertes Material — Alle Rechte vorbehalten. (c) 1990, Peter Norton Computing, USA 


Markt & Technik Verlag AG Alle Rechte vorbehalten 
Einbandgestaltung: Grafikdesign Heinz Rauner 
Druck: Huber, Dießen 


Printed in Germany 


y 


Inhaltsverzeichnis 


Einleitung... J 
ODüickstäart sine 6 
Gestatten, Norton Commander Version 3.0... 10 
Über Handbuch undProgramm......e.essueserseseseoennnene 16 

Der Umgang mit dem Norton Commander.......sre.. 5l 
Installation ...uisscseeasssesessasieistenssngnsngaareerenesseenehgene 52 
Computeralltag: Eine Einführung......sssssoessesoneneee 55 
Der Commander in Bestform..........secssessossseenonuennee 78 

Referenz.....recssossssonee EL EEE TINTEN EVER NARER 107 
Die Menüs Links / Rechts....ssesesssesssonssesansnnsnesnnene 109 
Das Dateien-Menü........sussssessssensensssssuseunsensussonsenene 135 
Das Befehle-Menü.....sssssscesnscannanssnsssunssssnssnsessnsnanse 178 
Das Optionen-Menü......ssessssossesoneonsssnsssnsnsnnnnssnensnee 231 

Fragen und Antworten.......ssessusssonsssonnssossenonnensnnsnnnnes 243 
Tastatur-Referenz....ssesesswssssssnenstenunnahnsssnsennn 244 
Schwierigkeiten. scsssösauenssesssoneincenssnsunsusnnsneeehesesne 254 


Allgemeine Informationen........essssssesssssnsesssesenesunes 270 


C 


Einleitung 


Quickstart 


Vorab eine sehr kurze Einführung für alle, die 


normalerweise keine Handbücher lesen müssen 
oder wollen. 


Gestatten, Norton Commander 
Version 3.0 


Ein Überblick über alle Neuerungen in der 
Version 3.0 wie z.B. Commander Link und 
zusätzliche Betrachter. 


Über Handbuch und Programm 


In diesem Abschnitt erfahren Sie alles über die 
typografischen Konventionen und den Aufbau 


das Handbuches und erhalten einen Überblick 
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über die Fähigkeiten des Norton Commander. 


Quickstart: Für alle, die keine Handbücher lesen 


enn Sie mit dem Computer bzw. früheren Versio- 
Wen des Norton Commanders vertraut sind, müssen 
Sie sich nicht mehr durch das gesamte Handbuch arbei- 
ten. In diesem kurzen Kapitel finden Sie alle notwendi- 
gen Informationen, um den Norton Commander so schnell 
wie möglich zu starten. Nur drei Schritte sind notwendig: 


- Legen Sie die Diskette ein und starten Sie das 
Installationsprogramm 


- Starten Sie den Norton Commander....... 


- Machen Sie sich mit den grundlegenden 
Funktionen des Commanders vertraut 


Installation 


Im Innern der Packung sollten Sie drei Disketten gefun- 
den haben; zwei im 5,25"-Format und eine kleine 3,5"- 
Diskette. 


Wenn Sie den Computer eingeschaltet und gestartet 
haben, legen Sie bitte die erste 5,25"- oder die 3,5"- 
Diskette in Laufwerk a: und geben ein: 


a:install 


Schließen Sie mit ab. Damit wird das Installa- 
tions-Programm gestartet, das Ihnen zunächst einige 
Fragen zur Installation stellt. Unter anderem werden Sie 
gefragt, ob das Verzeichnis des Norton Commander in 
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die “PATH”-Variable aufgenommen werden soll; da- 
durch wird es möglich , den Commander aus jedem 
beliebigen Verzeichnis zu starten. 


Wenn die Installation abgeschlossen ist, sollten Sie den 
Computer neu starten. Drücken Sie dazu die Tasten 


Starten 


Nun können Sie den Commander starten. Geben Sie 
ein: 


nc 


und drücken Sie .Um die vollkommen resi- 
dente Version des Commanders zu starten, sollten Sie 
statt dessen “ncmain” eingeben. In beiden Fällen er- 
scheint danach der Norton Commander auf dem Bild- 
schirm: 
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GV» 
fitte Erens Erz. Kicarı Erosis Kunsieuknroir Ersscheferuni Penn: | 


Das rechte Fenster zeigt den Inhalt des Hauptverzeich- 
nisses mit den darin enthaltenen Unterverzeichnissen an; 
das linke Fenster ist im Augenblick nicht aktiv, aber das 
werden wir im weiteren Verlauf dieser kurzen Einfüh- 
rung noch ändern. Direkt unter dem Fenster können Sie 
den gewohnten DOS-Prompt entdecken und noch eine 
Zeile tiefer wird die Belegung der Funktionstasten ange- 
zeigt. Wenn Sie bereits mit der Version 2.0 vertraut sind, 
werden Sie bemerken, daß die Bezeichnungen einiger 
Funktionstasten geändert wurden. Das ist wahrschein- 
lich die auffallendste Änderung für Sie; tatsächlich wurde 
der Commander in der Version 3.0 wesentlich erweitert, 
so daß Sie für einen Überblick über alle Neuerungen das 
nächste Kapitel konsultieren sollten. 


Wie gewohnt werden auch in der neuen Version alle Be- 
fehle über die Funktionstasten oder über die Menüs 
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aufgerufen. Sie können die Menüs aufrufen, indem Sie 
entweder die Taste (F9) drücken oder den Mauszeigerin 
die erste Bildschirmzeile bewegen und die linke Mausta- 
ste drücken. 


Auch die grundsätzliche Arbeitsweise mit dem Com- 
mander hat sich nicht geändert: in der Regel wählen Sie 
zunächst eine Datei oder eine Dateigruppe aus und rufen 
dann die gewünschte Funktion auf. Eine einzelne Datei 
kann einfach ausgewählt werden, indem Sie den Cursor 
auf den entsprechenden Namen bewegen. Bei der Aus- 
wahl von Dateigruppen können Sie zwischen zwei Mög- 
lichkeiten wählen: 


Sie bewegen den Cursor auf den Namen der ersten Datei 
die markiert werden soll und drücken die (INS) Taste 
(entspricht der Taste(0) im numerischen Tastenblock). 
Wiederholen Sieden Vorgang solangebis alle gewünsch- 
ten Dateien markiert sind. 


Sie drücken die Taste (+ ) im numerischen Tastenblock 
und definieren die Dateigruppe mit Hilfe von Erset- 
zungszeichen. Wenn Sie beispielsweise drücken, 
“% txt” eingeben und dann drücken, werden 
alle Dateien im aktuellen Verzeichnis markiert, die die 
Kennung “txt” besitzen. 


Der Norton Commander ist sehr flexibel und bietet 
Ihnen oft mehrere Wege, ein Problem zu lösen. Im 
folgenden finden Sie alle Funktionen des Programms 
detailliert beschrieben. 
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Gestatten, Norton Commander Version 3.0 


W. illkommen oder Welcome, wie der Amerikaner 
sagt. Mit diesem Kapitel tauchen Sie ein in die fas- 
zinierende Welt des Norton Commander. Die Version 
3.0 eröffnet vollkommen neue Weg, um Informationen 
in Ihrem Computer zu verwalten und zu sichten. Er 
erlaubt Ihnen sogar ein Netzwerk zu erkunden oder 
Dateien eines anderen Computers zu nutzen. In diesem 
Kapitel geben wir Ihnen einen Überblick über alle Funk- 
tionen, die sich gegenüber der Version 2.0 geändert ha- 
ben bzw. die neu hinzugekommen sind. 


Die Änderungen in Version 3.0 können zunächst auf eine 
sehr einfache Formel gebracht werden: der Norton Com- 
mander ist noch leistungsfähiger, schneller und natürlich 
einfacher zu bedienen. Der folgende Überblick dient nur 
der kurzen Information; detaillierte Angaben über Be- 
dienung und Einsatz dereinzelnen Funktionen finden Sie 
im Referenzteil des Handbuches. 


QuickView und erweiterte Kompatibilität der Betrachter 
DE EEE EP A EEE 


Mit QuickView können Sie die Dateien zahlreicher 
Textverarbeitungen, Tabellenkalkulationen und Daten- 
banken im Originalformat anzeigen, ohne vorher das zu- 
gehörige Programm zu laden. Sie wählen nur die entspre- 
chende Datei in einem Fenster aus und lassen im zweiten 
Fenster den Dateiinhalt anzeigen; auf Tastendruck wird 
das Fenster auf die volle Bildschirmgröße “gezoomt”. 
Der Norton Commander 3.0 kann Dateien der folgenden 
Programme anzeigen: 
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kalkulation| banken |verarbeitung| Grafik 
Lotus 1- 2-3 | dBaseIl, II, | WordPerfect | Dateien Im 
Version 1.x,2x| IlIPlus, IV 4.2, 5.0 PCX Format 
Symphony FoxBASE MS - Word 
4.0, 5.0 
Write 
Multiplan MS- Works 
Quattro MS - Works Xywrite, 
Euroscript 
MS -Works DBXL Note Bene, 
Access Script 
Words & ALPHA | WordStar 2000 
Figures FOUR 
VP Planner MultiMate 
Plus 
Alle ASCII- 
Dateien 


Commander Mail 


Senden und empfangen Sie Dateien via E-Mail, Telefax 
oder telex. Nur wenige Tastatureingaben sind notwen- 
dig, um Ihren MCI-Account und Ihr Modem zu benutzen 


Gestatten, Norton Commander.... 
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Commander Link 


Tauschen Sie Dateien einfach zwischen zwei Computern 
aus, indem Sie die Rechner mit Hilfe eines Kabels über 
die serielle Schnittstelle verbinden. 


Kontext-bezogene Hilfe 


Die Hilfefunktion des Norton Commanders ist nun kon- 
textbezogen. Die Hilfsinformationen, dieSienach Druck 
auf erhalten, beziehen sich immer auf Ihre aktuelle 
Position in dem Programm und wurden im Vergleich zu 
Version 2.0 des Commanders entscheidend erweitert. 


Datei- Attribute 


Die Datei-Attribute jeder beliebigen Datei können in 
einer Dialogbox angezeigt und geändert werden. Auf 
diese Weise können Sie Dateien verstecken oder vor Än- 
derungen schützen. 


Datei-Filter 


Für jedes Fenster läßt sich ein Datei-Filter definieren der 
bewirkt, daß nur die Dateien mit der vom Benutzer ange- 
gebenen Spezifikation im Fenster des Commanders 
angezeigt werden. So können Sie die Anzeige in einem 
Fenster beispielsweise auf alle ausführbaren Dateien 
(*,exe) beschränken. 
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Funktionstastenbelegung 


Sobald Sie die (ALT )Taste drücken wird automatisch die 
Funktionstastenbelegung in Kombination mit der(ALT) 
Taste angezeigt. Die Befehle können entweder über die 
entsprechende Tastenkombination oder mit der Maus 
ausgewählt werden. 


Schneller Maus Reset 


Für die serielle, PS/2 oder Compaq-Maus steht nun ein 
“schneller Maus- Reset” zur Verfügung. Aktivieren 
Sie das entsprechende Optionsfeld in dem Menü 
"Konfiguration". unte dem Menu Optionen 


Maus für Linkshänder 


Damit die Maus auch von einem Linkshänder bedient 
werden kann, erlaubt der Norton Commander die Um- 
kehrung der Maustasten-Belegungen. Mit der rechten 
Maustaste wird dann ein Befehl ausgewäht, während Sie 
mit der linken Maustaste markieren. 


Erweiterte Kontrolle über Bildschirmoptionen und 
“Screen-Saver” 


Im Menü “Konfiguration” können Sie die Bildschirm- 
farben festlegen. Außerdem aktivieren Sie hier den so- 
genannten “Screen-Saver”. Dabei wird der Bildschirm 
automatisch gelöscht, sobald über einen vordefinierten 
Zeitraum keine Eingaben über die Tastatur erfolgt sind. 
Auf diese Weise verhindern Sie, daßsich der Bildschirm- 
inhalt in den Monitor einbrennt. 


Gestatten, Norton Commander.... 


14 


Norton Commander Umgebungsvariable 


Die Umgebungsvariable kommt zum Einsatz, wenn Sie 
den Norton Commander in eine RAM-Disk ausgelagert 
haben. Die Variable enthält dann das Verzeichnis, indem 
sich das Benutzermenü, die Erweiterungen und die Ini- 
tialisierungsdaten befinden. 


Automatischer Verzeichniswechsel im _Verzeichnis- 


baum , 


Im Menüpunkt Konfiguration kann nun ein automati- 
scher Verzeichniswechsel im Verzeichnisbaum definiert 
werden. Wenn also beispielsweise im ersten Fenster der 
Verzeichnisbaum und im zweiten Fenster eine kurze 
oder vollständige Dateiliste angezeigt wird, wechselt der 
Norton Commander automatisch in das Verzeichnis, auf 
das Sie den Cursor bewegen. 


Zielverzeichnis im Verzeichnisbaum auswählen 


Beim Kopieren, Bewegen oder Umbenennen von Datei- 
en/Verzeichnissen, wird nun auf Wunsch ein Verzeich- 
nisbaum des aktuellen Laufwerks angezeigt werden. Das 
Zielverzeichnis kann auf diese weise schnell und ohne _ 
umständliche Eingaben ausgewählt werden. 
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Schneller Befehlsabbruch 


Eine Dialog- oder Mitteilungsbox kann jederzeit verlas- 
sen werden, indem Sie beide Maustasten drücken oder 
einen Bereich außerhalb der Box anklicken. 


Anderungen bei den Dateinamen 


Einige Dateinamen wurden geändert: 


nc.exe wurde zu ncmain.exe und 
ncsmall.exe wurdeinnc.exe umbenannt. 


Natürlich sind auch einige Dateinamen neu hinzuge- 
kommen: 


wpview.exe, mci.exe,etc. 
Eine komplette Liste der Dateinamen mit genauen Erklä- 


rungen finden Sie im Kapitel “Fragen und Antworten” 
unter dem Stichwort “Commander Dateien”. 
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Über Handbuch und Programm 


D** Handbuch hat vier Teile. Im ersten Kapitel 
erfahren Sie alles über Installation und Konfigura- 
tion des Norton Commanders. Wenn Sie das Programm 
zum ersten Mal benutzen, finden Sie hier nützliche Infor- 
mationen über die grundsätzliche Bedienung; für den er- 
fahrenen Anwender sind außerdem einige Tips und Tricks 
enthalten. Das dritte Kapitel ist am umfangreichsten; es 
enthält eine komplette Befehlsreferenz. Alle Funktionen 
des Norton Commander werden hier, geordnet nach den 
Menüs, aufgelistet und erklärt. Im letzten Kapitel finden 
Sie dann Antworten auf viele der Fragen, die bei der 
Arbeit mit dem Commander auftauchen könnten. Darin 
enthalten sind Lösungen zu den häufigsten Fehlersitua- 
tionen, eine Liste der wichtigsten Fehlermeldungen, In- 
formationen zu unserem Support-Service und ein Glos- 
sar mit den wichtigsten Fachbegriffen. Ganz am Schluß 
des Handbuches finden sich dann schließlich einige 
Angaben über das Programm und seinen Entwickler 
sowie ein Index für den schnellen Zugriff auf die ge- 
wünschten Informationen. 


Wir haben versucht, alle wichtigen Angaben in dem 
Handbuch soweit zu standardisieren, daß Sie eine Infor- 
mation immer sofort zuordnen können. Dazu finden Sie 
im folgenden einige Beispiele, so daß Sie sich in den 
weiteren Kapiteln einfacher zurecht finden werden. 
Dateinamen, DOS-Eingaben und einige andere Anga- 
ben sind in Courier formatiert: 


datei.xxx 
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Befehle werden fett gedruckt; zum Beispiel: 


Editieren und Anzeigen 


Menünamen werden fett und kursiv angezeigt; zum 
Beispiel: 


Links, Rechts, Dateien, Befehle und Optionen 
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Mit Hilfe einiger speziell für diesen Zweck entworfe- 
ner Grafiken am äußeren Seitenrand, machen wir Sie 
auf wichtige Informationen im Text aufmerksam: 


Neben diesem Symbol steht die Erklärung eines Bedie- 
ge) nungsvorganges mit der Maus. 


An dieser Grafik erkennen Sie eine Schritt-für-Schritt- 
Anleitung 


M Dieses Symbol kennzeichnet eine Bemerkung, die be- 
pr sondere Beachtung verdient. 
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An dieser Grafik erkennen Sie Textstellen, auf die wir 
besonders stolz sind, weil wir meinen, daß die dort 
beschriebenen Funktionen des Norton Commanders 
besonders nützlich sind. Auch wichtige Tips werden auf 
diese Weise gekennzeichnet. 


Bei diesem Symbol ist besondere Vorsicht geboten: der 
beschriebene Vorgang ist besonders schwierig oder 
kann bei unsachgemäßer Durchführung zu einem Da- 
tenverlust führen. 
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Über den Norton Commander 


Besondere Tasten 


Die folgenden Tasten haben im Norton Commander 
eine besondere Bedeutung: 


ALT 


Wenn Sie die (SHIFT)Taste zusamen 
mit einer Funktionstaste drücken 
rufen Sie in der Regel eine “allge- 
meinere” Version des Befehls sauf. 


(ALT)in Kombination mit einer Funk- 
tionstaste fungiert in den meisten 
Fällen als Hotkey zu den Funktionen, 
die normalerweise über das Menü an- 
gewählt werden. 


Mit den Tastenkombinationen 
schalten Sie in der Regel zwischen 
zwei Zuständen hin und her.(CTRU) + 

schaltet beispielsweise die An- 
zeige der Fenster an und aus. 


Mit dieser Taste können Sie Dialog- 
und Mitteilungsboxen verlassen, die 
Befehlzeile löschen und die meisten 
Vorgänge abbrechen. 


( CTRU+{REAK) Diese Tastenkombination bricht 


längere Vorgänge wie das Kopieren 
oder Löschen von Dateien ab. 
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Mausbenutzung 
Die folgenden Erklärungen zur Mausbenutzung sind nur 
dann gültig, wenn die Maus für Rechtshänder konfigu- 
riert wurde. Wenn Sie die Maus für Linkshänder konfi- 
guriert haben, müssen Sie im folgenden Text und im 
übrigen Handbuch die Worte rechts und links austau- 
schen , sobald von der Maus die Rede ist. Weitere Infor- 
mationen finden Sie im Referenzkapitel unter den Erklä- 
rungen des Menüs “Konfiguration” 


Fenster 


Mit einem Druck auf die linke Maustaste wird der Cursor 
an die Position des Mauscursors bewegt. 


Um den Fensterinhalt hoch- oder herunter zu scrollen, 
drücken Sie die linke Maustaste und bewegen den Maus- 
cursor entsprechend an den oberen oder unteren Rand des 
Fensters. 


Mit einem “Doppelklick” auf einem Eintrag in einem 
Fenster starten Sie eine ausführbare Datei oder Sie wech- 
seln in ein Unterverzeichnis. 


Mit einem einfachen Druck auf die linke Maustaste 
wird eine Datei gezielt markiert bzw. eine Markierung 
wieder rückgängig gemacht. 


Sie können sehr schnell mehrere Dateien auswählen, 
indem Sie die rechte Maustaste gedrückt halten und den 
Cursor über die gewünschten Dateinamen bewegen. Nach 
dem gleichen Prinzip lassen sich Markierungen auch 
rückgängig machen. 
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Dialogboxen 


Mit einem einfachen Druck auf die linke Maustaste wird 
ein Element der Dialogbox ausgewählt (Auswahl- oder 
Markierungsfeld). 


Wenn Sie ein Element der Dialogbox mit der rechten 
Maustaste auswählen, wird die aktuelle Einstellung be- 
stätigt und die Dialogbox geschlossen. 


Ein Druck auf die rechte Maustaste außerhalb der Dia- 
logbox beendet die Auswahl mit den aktuellen Einstel- 
lungen. 


Befinden sich der Mauscursor außerhalb der Dialogbox 
und Sie drücken auf die linke Maustaste, brechen Sie 
damit den Vorgang ab. 


Menüs 


Ein “Mausklick” an den oberen Bildschirmrand akti- 
viert die Menüleiste. 


Das gewünschte Menü wird angewählt, indem Sie den 
entsprechenden Menünamen anklicken. 


Ein “Mausklick” in das entsprechende Feld am unteren 
Bildschirmrand genügt, um denselben Effekt zu erzielen, 
wie beim Druck auf die angegebene Funktionstaste. 
Wenn Sie während des Mausklicks die oder 

Taste drücken, erzielen Sie die gleiche Wirkung 
wie beim normalen Drücken dieser Tasten. 
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Funktionen abbrechen 


Beim gleichzeitigen Drücken beider Maustasten, verlas- 
sen Sie jede Dialog- und Mittelungsbox. Klicken der 
linken Maustaste außerhalb einer Dialogbox führt zum 
Abbruch der momentan durchgeführten Funktion; dieses 
Verfahren kann allerdings nicht bei Mitteilungsboxen 
angewendet werden. Die beschriebenen Mausfunktionen 
haben in den meisten Fällen den selben Effekt wie ein 
Druck auf die Taste. 


Achten Sie als Maus-Benutzer in den weiteren Kapiteln Do 
dieses Handbuches auf das nebenstehende Symbol. In = 
diesen Textabschnitten wird die Bedienung einer Funk- 
tion mit der Maus erläutert. 
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Der Bildschirmaufbau 


Vier Hauptelemente bestimmen den Aufbau des Com- 
mander-Bildschirms: die Menüzeile, die beiden Datei- 
fenster (jedes davon kann unabhängig von dem anderen 
Fenster an- und ausgeschaltet werden), die Befehlszeile 
und schließlich die Zeile mit der Funktionstastenbele- 


gung. 


WM Links 


Datelen 


Befehle Optionen Rechts 


Der 
Bildschirm 
des Norton 

Commander 


NORTM  _ DSUB-DIR4 28.86.89 13.251 


SI 
Autife Beni Binz Escard Ekopie Kundseuknidtr Eitösche funkt Beouit | 


Die Menüzeile erscheint am oberen Bildschirmrand, 
nachdem Sie diese mit oder durch einen Mausklick 
aktiviert haben. Im Konfigurations-Menü können Sie 
mit Hilfe der Option “Menüzeile immer sichtbar” au- 
Berdem festlegen, daß die Menüzeile ständig angezeigt 
wird. 


Die Menüzeile | Links IT TR 
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Unter der Menüzeile befindet sich der Fensterbereich. 


Der 
Fensterbereich 


tresinfo 


NORTON »SUB-DIR« 28.86.89 13.25 


Obwohl der wenig benutzerfreundliche DOS-Prompt 
durch den Norton Commander ersetzt und erweitert wer- 
den soll, steht er auf Wunsch immer noch zur Verfügung. 
Die DOS-Befehlszeile erscheint direkt unter dem Fen- 
sterbereich und sieht folgendermaßen aus: 


C:\> 


Am unteren Bildschirmrand wird immer die Funk- 
tionstasten-Belegung angezeigt: 


füite Eteri_Eiz. Res Erosie Kunsecknos KiischeEreckt. Piosıt Mpdbeerngnge 


tasten-Bele- 
gung 
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Die Fenster 


Der größte Teil des Commander-Bildschirms wird von 
dem rechten und dem linken Fenster eingenommen (wobei 
in der Standardeinstellung nur das rechte Fenster aktiv 
ist). In jedem Fenster kann der Inhalt eines beliebigen 
Verzeichnisses angezeigt werden (wahlweise in Kurz- 
oder Vollform); den Namen des angezeigten Verzeich- 
nisses können Sie jederzeit am oberen Rand des entspre- 
chenden Fensters ablesen. Neben dem Verzeichnisinhalt 
kann ein Fenster aber auch andere Informationen enthal- 
ten: 


- das "baumDiagramm" gibt einen Überblick über die 
gesamte Verzeichnisstruktur eines Laufwerkes 


- das "Status" -Fenster zeigt die wichtigsten Daten des 
aktuellen Laufwerks und des Computers an 


- in einem" Quick View"-Fenster können Sie mit Hilfe 
eines Betrachters die Inhalte einer Datei angezeigen 


- schließlich kann man in einem Verbindungsfenster die 
Inhalte eines Laufwerks anzeigen lassen, das sich auf 
einem anderen Computer befindet (zu diesem Zweck 
müssen die beiden Computer natürlich mit dem Com- 
mander Link Kabel verbunden sein). 


Von den beiden dargestellten Fenstern kann immer nur 
eines aktiviert sein (auf einem Farbmonitor wird die Ti- 
telzeile des aktivierten Fensters in Cyan dargestellt; bei 
einem monochromen Monitor ist die Titelzeile inver- 
tiert). Sobald Sie in ein Fenster wechseln, wird das dort 
angezeigte Verzeichnis zum aktuellen Verzeichnis. 
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Die meisten Funktionen, die Sie aufrufen können, bezie- 
hen sich auf die Dateien und Verzeichnisse im aktivier- 
ten Fenster, wobei aber hin und wieder auch Gebrauch 
von dem zweiten Fenster gemacht wird. Beim Kopieren 
oder Bewegen wird beispielsweise das Verzeichnis im 
nicht aktivierten Fenster standardmäßig als Ziel vorge- 
geben. 


Wie bereits erwähnt, können die beiden Fenster gleich- 
zeitigoderunabhängig voneinander an- und abgeschaltet 
werden. Die entsprechenden Funktionen dazu finden Sie 
in den Menüs (wobei aber auch Tastenkürzel - 
sogenannte "Shortcuts"- zur Verfügung stehen, die das 
gleiche bewirken). 


Ein Fenster aktivieren 


Durch einen Druck auf die Taste bewegen Sie die 
Markierung zwischen dem linken und dem rechten Fen- 
ster hin und her. Wenn in jedem Fenster ein anderes 
Verzeichnis angezeigt wird und der DOS-Prompt sicht- 
bar ist, werden Sie auch hier eine Veränderung bemer- 
ken: da mit dem Fensterwechsel gleichzeitig ein Ver- 
zeichniswechsel verbunden ist, zeigt der Prompt dement- 
sprechend das neue Verzeichnis an. Bitte beachten Sie, 
daß der Prompt des Norton Commander ein festgelegtes 
Aussehen hat; er ist unabhängig davon, ob Sie einen 
anderen Systemprompt unter DOS definiert haben. 


Klicken Sie einfach in das gewünschte Fenster, um es 
zu aktivieren; das andere Fenster wird automatisch de- 
aktiviert. 
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Das Status-Fenster 


mationen angezeigt: 


- die Größe des freien Hauptspeichers, 


Datei des aktuellen Verzeichnisses 


angezeigt. 


Status 
Der Norton Consander, Version 3.8 
4 Copyright CC) 1986-98, Peter Norton 


Das 
Status- 
Fenster 


655.368 Byte Systenspeicher 
488.816 Byte frei 
3.435.648 Byte gesant In LU C: 
157.636 Byte frei In LU C; 

23 Dateien belegen 1.118.816 Byte in 

C: \NORTON\NCOZEZIB. DIS 
I 


Starnverzeichnis von Laufuerk C: 
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In einem Status-Fenster werden die folgenden Infor- 


- die Größe des Hauptspeichers in Ihrem Computer, 


- die Gesamtkapazität des aktuellen Laufwerks, 

- der freie Speicherplatz auf dem aktuellen Laufwerk, 

- die Anzahl der Dateien im aktuellen Verzeichnis, 

- der Speicherplatz, der von den Dateien eingenommen 
wird, und (soweit vorhanden) der Inhalt der dirinfo- 


Der Norton Commander “merkt ”sich den Inhalt eines 
Fensters, bevor Sie es als Status-Fenster angewählt ha- 
ben; Sie können jederzeit mit (CTRL) +(L) wieder von 
dem Status-Fenster in die ursprüngliche Darstellungsart 
wechseln. Wenn keines der beiden Fenster als Status- 
Fenster definiert wurde, werden die genannten Informa- 


tionen nach | CTRL)+ im nicht aktivierten Fenster 


Bei dirinfo handelt es sich um eine Textdatei, in die Sie 
beliebige Informationen zu jedem Verzeichnis eingeben 
können. Der Text wird dann automatisch angezeigt, 
sobald Sie das Status-Fenster aktivieren. 


Eine dirinfo- Datei kann am einfachsten erstellt und ver- 
ändert werden, während das Status-Fenster aktiv ist. 
Dazu aktivieren Sie das Statusfenster, wechseln mit Hilfe 
von(F4) direkt in die entsprechende Anzeige des Info- 
Fensters und können so die gewünschten Informationen 
eingeben. Mit Hilfe der entsprechenden Funktionstaste 
brechen Sie die Bearbeitung ab oder speichern die Einga- 
ben. 


Die dirinfo- Datei wird erstellt oder editiert, indem Sie 
in den unteren Bereich des Info-Fensters klicken. Den- 
selben Effekt erzielen Sie, wenn Sie "Bearb” in der 
Funktionstastenbelegung auswählen. 


Fenster mit Verzeichnis in Kurz- oder Voll- 
form 


Wenn Sie als Darstellungsart eines Fensters Kurz- oder 
Langform gewählthaben, werden die Dateien und Unter- 
verzeichnisse des aktuellen Verzeichnisses angezeigt. 
Solange Sie die entsprechende Funktion im Konfigura- 
tionsmenü nicht de-aktivieren, werden sogar die ver- 
steckten Dateien angezeigt, die Sie nach einem normalen 
DIR-Befehl unter DOS nicht zu sehen bekommen. Ver- 
steckte Dateien werden durch ein graues Rechteck zwi- 
schen Dateinamen und Dateikennung gekennzeichnet. 
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Die Verzeichnisfenster können außerdem dazu benutzt 
werden, um das aktuelle Verzeichnis zu wechseln oder 
alle bekannten Dateioperationen durchzuführen (z.B.: 
kopieren, löschen, bewegen, umbenennen). 


Verzeichnis- 
tenster in 
Kurz- und 
Langform 


PSUB-DIRI 28.85.89 13.Z5|NORTON PSUB-DIR« 78.06.89 13.25] 


Go» 
Mitte Ener Eanz. Köcard Eropie PurdsccKmoir Kisschefrunt.Peocit | 


Dateiauswahlcursor 


Im aktivierten Fenster befindet sich ein Auswahlcur- 


sor, der mit Hilfe der Cursortasten, 
‚(Pabn) oder der Maus bewegt werden kann. 


Die aktuelle Position des Cursors erkennen Sie am in- 
vertierten Balken über einem der Dateinamen. Mit 
Hilfe des Auswahlcursors können Sie: 


- Dateien markieren, um mit diesen dann eine Datei 


operation wie z.B. Kopieren oder Löschen durchzu- 
führen 
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us 


- das Verzeichnis wechseln 


- ein Anwenderprogramm starten 


Bitte beachten Sie, daß der Auswahlcursor wirklich 
nur im aktivierten Fenster zur Verfügung steht. 


Verzeichnisse 


Der Verzeichniswechsel mit dem Norton Commander ist 
einfach: bewegen Sie den Cursor auf den Namen des 
gewünschten Verzeichnisses und drücken Sie (RETURN) 
Im aktiven Fenster wird daraufhin der Inhalt des neuen 
Verzeichnisses angezeigt und der Prompt ändert sich 
(vorausgesetzt natürlich die Prompt-Option im Menü 
Option wurde nicht de-aktiviert). Nach diesem Prinzip 
können Sie sich vom Hauptverzeichnis bis in die unterste 
Ebene vorarbeiten. Um in eine höhere Verzeichnisebene 
zu gelangen, wählen Sie den Eintrag mit den beiden 
Punkten ".." in der linken oberen Ecke des Fensters an 
und drücken Sie RETURN) . Denselben Effekt erzielen 
Sie mit der Tastenkombination +(PgUp). Mit 


+|\) gelangen Sie auf direktem Wege in das 
Hauptverzeichnis. 


Um in ein tiefer liegendes Verzeichnis zu wechseln, be- 
wegen Sie den Mauscursor auf den entsprechenden Ver- 
zeichnisnamen und drücken Sie bitte zweimal die linke 
Maustaste. Analog dazu gelangen Sie in das nächst 


höhere Verzeichnis, indem Sie den Eintrag “..” anwäh- 
len. 
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Dialogbox zur 
Schnellsuche 


Schnellsuche nach einem Dateinamen 


Beim Bewegen in besonders umfangreichen Verzeich- 
nissen bietet sich die Schnellsuche an. Drücken Sie die 
(ALT) Taste zusammen mit dem Anfangsbuchstaben der 
gesuchten Datei bzw. des gesuchten Unterverzeichnis- 
ses. Daraufhin erscheint eine kleine Dialogbox mit den 
Zeichen, die Sie bisher eingegeben haben und das Pro- 
gramm bewegt den Cursor auf den ersten Eintrag, der 
dem gewünschten Kriterium entspricht. Wenn der Com- 
mander keine Übereinstimmung finden konnte, bleibt 
der Cursor an seiner ursprünglichen Position stehen und 
der Suchtext wird gelöscht. Haben Sie auf diese Weise 
den gewünschten Eintrag nicht gefunden, können Sie 
den Cursor mit + auf die nächste pas- 
sende Stelle bewegen. Ein Druck auf die Taste läßt 
schließlich die Dialogbox verschwinden. Die gleiche 
Vorgehensweise bietet sich auch für das Umherbewegen 
innerhalb des Verzeichnissbaumes an. 


Mehrere Dateien markieren 


Der Cursor läßt jeweils nur die Anwahl einer einzigen 
Datei zu. Nun gibt es aber immer wieder Situationen, in 
denen Sie mehrere Dateien bearbeiten wollen. Beispiels- 
weise wäre es viel zu mühsam mehrere Dateien in einem 
Verzeichnis Datei für Datei durch direkte Anwahl zu Lö- 
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schen oder zu Kopieren. Zu diesem Zweck bietet der 
Commander die Möglichkeit mehrere Dateien mit Hilfe 
der(INS) Taste zu markieren. Sobald Sie die(INS) Taste 
drücken, wird der Dateiname unter dem Cursor gelb 
(Farbmonitor) oder fett (Monochromer Monitor) dar- 
gestellt. Der Auswahlcursor springt sogar sofort zur 
nächsten Datei, wenn die entsprechende Option akti- 
viert wurde (siehe Erklärung zur Option “INS bewegt 
nach unten” unter "Konfiguration..".). Um eine 

Dateimarkierung wieder aufzuheben, bewegen Sie den 
Auswahlcursor auf die gewünschte Datei und drücken 

ein zweites Mal. 


Um eine Datei zu markieren, bewegen Sie den Maus- 
cursor auf den entsprechenden Dateinamen und drük- 
ken die rechte Maustaste. Auf die gleiche Art und Weise 
läßt sich die Markierung auch wieder aufheben. Zur 
Auswahl mehrerer aufeinanderfolgenden Dateien hal- 
ten Sieeinfach dierechte Maustaste fest und ziehen den 
Mauscursor über die gewünschten Dateinamen. 


Mehrere Dateien auswählen: 
Die grauen (+) und (—) Tasten 


Eine weitere Möglichkeit, mehrere Dateien zu markie- 
ren bzw. deren Markierung aufzuheben, haben Sie mit 
der grauen Plus- oder Minus-Taste im numerischen 
Tastenfeld (+) und(-)). Mit wählen Sie eine 
Gruppe von Dateien aus, mit & machen Sie die Aus- 
wahl wieder rückgängig. 
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Dialogbox zur 
Auswahl mehre- 
rer Dateien 


Nach Betätigung einer dieser beiden Tasten erscheint 
eine Dialogbox, in die Sie eine Dateibeschreibung einge- 
ben können. Dabei lassen sich auch die üblichen DOS- 
Ersetzungszeichen verwenden: Das * steht für eine belie- 
bige Zeichenfolge, und das ? jeweils für ein einzelnes 
beliebiges Zeichen. Mit wird die Auswahl 
schließlich bestätigt oder wieder aufgehoben. 


Auswählen 
| Auswahl der Dateien | 
Kan 
Durch Verbindung dieser beiden Funktionen sind Sie in 
der Lage, selbst komplexe Dateigruppen auszuwählen, 
wie beispielsweise alle Dateien bis auf solche mit einer 
ganz bestimmten Erweiterung. Gesetzt den Fall, Sie 
wollten alle Dateien des aktuellen Verzeichnisses außer 
denen mit der Erweiterung *.txt markieren. Dazu drük- 
kenSie\+),undeserscheint die Dialogbox, in der bereits 
die Dateibeschreibung *.* eingesetzt ist. Sie wählen 
damit zunächst einmal alle Dateien aus, indem Sie 


drücken. Nun betätigen Sie die Taste(- ) und 


geben in die Dialogbox *.txt ein. Danach drücken Sie 


noch einmal ( RETURN), woraufhin die Markierung 
dieser Dateien aufgehoben wird. 


Sobald Sie Dateien markieren, zeigt die Mini-Statuszeile 
am unteren Rand des Fensters nicht mehr Namen, Größe, 
Datum und Zeitderletzten Änderung dereinzelnen Datei 
unter dem Auswahlcursor an, sondern informiert über 
die momentane Anzahl der markierten Dateien und deren 
Gesamtgröße in Bytes. Dies ist besonders dann hilfreich, 
wenn Sie herausfinden wollen, wieviele Dateien auf 
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einer einzelnen Diskette Platz haben. Über das Oprio- 
nen-Menü läßt sich die Mini-Statuszeile ein- oder aus- 
schalten. 


Das Kopieren von markierten Dateien auf 
Disketten setzt keineswegs voraus, daß Sie 
immer genauestens darauf achten müssen, 
wieviel Platz diese Dateien einnehmen. Sollte 
eine Diskette nicht ausreichen, teilt die Ko- 
pier-Funktion des Commanders die markier- 
ten Dateien automatisch auf zwei oder mehr 
Disketten auf, ohne daß Sie zwischendurch die 
noch nicht kopierten Dateien erneut markieren 
müssen. 


Verzeichnisbaum-Fenster 


Das Verzeichnisbaum-Fenster listet alle Verzeichnisse 
des aktuellen Laufwerks in hierarchischer Form auf. Sie 
können diese Verzeichnisliste durchblättern oder nach 
einem ganz bestimmten Verzeichnis suchen. 


Das aktuelle Verzeichnis erscheint auf einem Farbmo- 
nitor in gelb und auf einem monochromen Monitor in 
fetter Darstellung. Die jeweilige Zeile wird mit einer 
Pfeilspitze am rechten Rand des Fensters markiert. 
Wenn Sie den Auswahlcursor bewegen, erscheint das 
gerade markierte Verzeichnis gleichzeitigin der Status- 
box am unteren Rand des Fensters. Bei einem Wechsel 
in das andere Fenster wird die letzte Position des Aus- 
wahlcursors im Verzeichnisbaum mit zwei vertikalen 
Balken markiert und weiterhin der Name des Verzeich- 
nisses in der Statusbox angezeigt. 
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Verzeichnis- 
baum - Fenster 


= Verzeichnishaun 5 


Das Verzeichnisbaum-Fenster ermöglicht Ihnen auch 
den Wechsel in ein anderes Verzeichnis. Bewegen Sie 
dazu den Auswahlcursor einfach auf das gewünschte 
Verzeichnis. Wenn Sie unter dem Menüpunkt “Konfigu- 
ration...” die Option “Auto-Verzeichniswechsel” aus- 
gewählt haben und das zweite Fenster aktiv und auf 
"Kurz"- oder "Langform" eingestellt ist, sehen Sie 
darin sofort den Inhalt des neuen Verzeichnisses. Ande- 
renfalls müssen Sie erst noch einmal drük- 
ken, nachdem Sie den Auswahlcursor im Verzeichnis- 
baum an die gewünschte Stelle bewegt haben. Dabei 
ändert sich dann auch der DOS-Prompt der den aktuellen 
Pfad anzeigt. 


Bewegen Sie den Mauszeiger auf den gewünschten Ver- 
zeichnisnamen und klicken Sie einmal die linke Mausta- 
ste an, um den Auswahlcursor auf diesem Verzeichnis zu 
positionieren und es dadurch zum Standard-Verzeichnis 
zu machen (vorausgesetzt natürlich, die Option “Auto- 
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matischer Verzeichniswechsel” unter “Konfigura- 
tion...” wurde aktiviert). Andernfalls bewegen Sie mit 
einem einfachen Anklicken nur den Auswahlcursor, 
und erst mit einem Doppelklick machen Sie das neue 
Verzeichnis zum Standard-Verzeichnis. 


Darüberhinaus können Sie auch die Taste benut- 
zen, um sich im Verzeichnisbaum-Fenster zu bewegen. 
Näheres finden Sie weiter oben unter der Überschrift 
“Schnellsuche nach einem Dateinamen”. 


Die Datei treeinfo.ncd 


Die Datei treeinfo. ncd enthält alle wichtigen Informa- 
tionen über die Verzeichnisstruktur Ihrer Festplatte 
oder Diskette. Diese Informationen werden im Ver- 
zeichnisbaum-Fenster, von der Funktion “NCD-Ver- 
zeichnisbaum” (siehe im Menü “Befehle”) und vom 
Befehl NCD der Norton Utilities (ein Programmpaket, 
das übrigens jeder besitzen sollte, wenn diese etwas vor- 
eingenommene Bemerkung erlaubt ist) verarbeitet. Die 
Ausgabezeit des Verzeichnisbaums wird dadurch er- 
heblich verringert, da nicht jedesmal erneut die gesam- 
te Verzeichnisstruktur gelesen werden muß. Der Inhalt 
der Datei könnte mit einem Foto aller existierenden 
Verzeichnisse verglichen werden. Sollten Sie jedoch 
einmal außerhalb des Norton Commanders Verände- 
rungen an Ihrer Verzeichnisstruktur vornehmen (z.B. 
durch manuelle Eingabe des DOS-Befehles “MkDir”), 
denken Sie daran, anschließend die Datei treeinfo.ncd 
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mit Hilfe des Befehls “neu Lesen” in den Menüs “Links”" 
oder “Rechts ” zu aktualisieren. Dies erübrigt sich nur, 
wenn Sie den Commander aus einem neu erstellten Ver- 
zeichnis aufrufen oder nur sehr wenige Verzeichnisse 
vorhanden sind. 
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Das QuickView-Fenster 


Im QuickView-Fenster wird der Inhalt der gerade im 
anderen Fenster ausgewählten Datei angezeigt. Dazu 
muß das zweite Fenster entweder auf Kurz- oder Lang- 
form eingestellt sein. Ein nicht aktiviertes Fenster läßt 
sich mit Hilfe der Tastenkombination +(Q) sehr 
schnell als Quick View-Fenster einrichten. Sollte sich der 
Auswahlcursor im anderen Fenster gerade auf einem 
Verzeichnis oder Unterverzeichnis befinden, bleibt das 
Quick View-Fenster leer, da nur richtige “Dateien” ange- 
zeigt werden. Obessich dabei allerdings um Dateien aus 
einer Tabellenkalkulation oder einem Textverarbeitungs- 
programm, um ASCII- oder Datenbank-Dateien oder um 
Grafiken handelt (eine genaue Liste der kompatiblen 
Programmefinden Sieam Endedieses Abschnitts), spielt 
dabei keine Rolle. Grafiken und ausführbare Dateien 
werden jedoch nicht sofort angezeigt. Zuvor erscheint 
eine Meldung im Quick View-Fenster, woraufhin Sie 
drücken müssen, um sich auch diese Dateien anzeigen zu 
lassen. 


Am oberen Rand des Quick View-Fensters erscheint der 
Name des Betrachters, der automatisch zur Ansicht der 
entsprechenden Datei im anderen Fenster verwendet 
wurde: z.B. Paradox-Betrachter zur Ansicht von Daten- 
bank-Dateien, die mit Paradox erstellt worden sind, oder 
Word-Betrachter zur Ansicht von Microsoft Word Text- 
dateien. 


In der untersten Zeile des Fensters wird links der Name 
der gerade angezeigten Datei aufgeführt. Rechts steht bei 
Datenbank-Dateien die Nummer des abgebildeten 

Datensatzes oder, im Fall von Textdateien, eine Prozent- 
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angabe, die Auskunft darüber gibt, wieviel von der je- 
weiligen Datei bereits angezeigt wurden (ausgehend von 
der letzten Zeile im Fenster). In der Mitte erscheint dar- 
überhinaus entweder die Gesamtsumme der Zeichen in 
der Datei oder die genaue Dateigröße. 


Manchmal werden Sie doppelte eckige Klammern 

(<< >>)an den Seiten des Quick View-Fensters sehen. 
Diese Zeichen deuten darauf hin, daß rechts bzw. links 
(außerhalb des Fensters) noch mehr Text vorhanden ist. 
Mit Hilfe der Cursortasten, (PgUp),(PgDn) (HOME) oder 
können Sie sich gegebenenfalls im Fenster bewe- 
gen. Achten Sie aber zuvor darauf, daß das Quick View- 
Fenster auch aktiviert ist. Drücken Sie also eventuell 
zunächst die Taste oder klicken Sie das Fenster mit 
der Maus an. 


Außerdem werden Sie feststellen, daß bei eingeblende- 
tem QuickView-Fenster die Funktionstasten-Belegung 
von nicht mehr “Betra.” sondern “ZOOM” ist 
(die Belegung aller anderen Funktionstasten bleibt gleich). 
Nach Ausführung dieses Befehls (oder nach Betätigung 
von (F3)) belegt das QuickView-Fenster den gesamten 
Bildschirm. Danach stehen Ihnen jenach Art des gewähl- 
ten Betrachters weitere Funktionen zur Darstellung der 
jeweiligen Datei zur Verfügung. So bietet zum Beispiel 
der R:BASE-Betrachter (oder jeder andere Datenbank- 
Betrachter) im Ganzseiten-Modus die Möglichkeit, mit 
allgemeine Informationen über die angezeigte 
R:BASE-Datei abzufragen (Dateiname, Datum der letz- 
ten Änderung, Tabellenname, Anzahl der Sätze usw.) 
oder mit spezielle Datenbankattribute auszugeben 
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(Name der aktuellen Tabelle, Feldnamen, -typen und - 
längen). Außerdem erlauben weitere Funktionen vielfäl- 
tige Betrachtungsarten der ausgewählten Datei. 


Mit dem Norton Commander 3.0 ist die Ansicht von 
Dateien, die mit folgenden Anwenderprogrammen er- 
stellt wurden, möglich: 


Lotus 1-2-3 
Version 1.x, 
2.X 


dBase II, III, 
III Plus, IV 


MS-Word 
4.0, 5.0 


MS-Windows 
Write 


Nota Bene, 
Access Script 


ALPHA 
FOUR 
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Commander Link 


Mit dem Befehl “verBinden”, der unter den Menüs 
LINKS und RECHTS zu finden ist, wird die Comman- 
der Link-Funktion aktiviert. Commander Link reserviert 
eines der beiden Fenster und dient dazu, die Inhalte von 
Laufwerken eines zweiten Computers einzusehen. Auf 
den beiden miteinander verbundenen Rechnern lassen 
sich dann problemlos Dateien verschieben, kopieren 
oder löschen. Die Verbindung zwischen den beiden 
Computern wird miteinem Kabel hergestellt, daseinfach 
an die seriellen Schnittstellen der beiden Computer (ent- 
weder COMI oder COM2) angeschlossen wird. Dieses 
Kabel (hinter dem sich nichts weiter als ein handelsübli- 
ches Nullmodem-Kabel verbirgt) können Sie direkt beim 
deutschen Büro von Peter Norton Computing, Inc., beim 
Verlag Markt & Technik oder auch von einem Elektro- 
Fachhändler vor Ort beziehen. 


Die Befehlszeile 


Unter dem Bereich, den die Fenster des Commanders 
einnehmen, befindet sich die DOS-Befehlszeile, in der 
Sie jeden beliebigen DOS-Befehl eingeben können. Sie 
brauchen sich keine Gedanken darüber zu machen, ob 
bestimmte Tastatureingaben versehentlich als Befehls- 
anweisungen für den Commander interpretiert werden 
könnten: Sobald irgendetwas in der Befehlszeile steht 
und Sie die Taste(RETURN) drücken, geht der Comman- 
der davon aus, daß es sich um einen DOS-Befehl handelt, 
und wird versuchen,diesenBefehl auszuführen.Sollte die 
Befehlszeile leer sein und Sie drücken wird 
dies als Anweisung für den Commander interpretiert, 
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und Sie wechseln damit in ein anderes Verzeichnis oder 
führen die gerade markierte Datei aus (sofern es sich um 
eine *.exe- oder *.com-Datei handelt). 


Die Funktionstasten-Belegung 


Ganz unten auf dem Bildschirm befindet sich die Zeile 
mit der Funktionstasten-Belegung. Sie gibt Auskunft 
darüber, mit welchen Funktionstasten die einzelnen 
Funktionen des Commanders erreicht werden können. 
Ein Druck auf die entsprechende Funktionstaste führt 
den Befehl, der neben der jeweiligen Nummer steht, 
aus. So erscheint zum Beipiel bei Drücken der 
Taste der Hilfe-Bildschirm, ermöglicht das 
Kopieren usw. Eine genauere Beschreibung der ein- 
zelnen Befehle finden Sie im Kapitel “Referenz”, und 
zwar im Abschnitt über das “Datei”-Menü, unter dem 
sie ebenfalls aufgeführt sind. 


Leicht modifizierte Versionen dieser Befehle können 
über eine Kombination mit der Taste erreicht 
werden. Zusammen mit(SHIFT) erreichen Sie dabei 
eine “allgemeinere” Form der entsprechenden 
Funktionen.Wenn Sie die Taste drücken, werden 
in der Zeile mit den Funktionstasten-Belegungen die 
Funktionen angezeigt, die durch eine Tastenkombina- 
tion mit der(ALT) Taste erreicht werden können. 
Halten Sie dazu die Taste fest und drücken Sie 
die Funktionstaste, die dem gewünschten Befehl ent- 
spricht. Diese Befehle werden detailliert im Kapitel 
“Referenz” in den Abschnitten über “Befehle” und zu 
den Menüs “Links” und “Rechts” besprochen. 
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Bewegen Sie den Mauszeiger auf den gewünschten Be- 
fehl in der Zeile mit den Funktionstasten-Belegungen und 
drücken Sie die linke Maustaste. Drücken Sie die rechte 
Maustaste, um die Version des entsprechenden 
Befehls auszuführen. Wollen Sie eine der Tasten 
Befehle ausführen, müssen Sie dazu die Taste 
drücken, während Sie den gewünschten Befehl mit der 
Maus anklicken. 


Die Menüzeile 


Nach einem Druck auf die Taste erscheint, wie Sie 
bereits wissen, am oberen Bildschirmrand die Menüzeile. 
Sie enthält die Menüs “Links, "Dateien", "Befehle", 
"Optionen ” und “Rechts”. Sie können den (wie immer 
invers dargestellten) Auswahlcursor jetzt mit den Cursor- 
tasten Rechts und Links von einem Menüpunkt zum 
nächsten bewegen. Mit der Taste öffnen Sie 
das Menüfenster der hervorgehobenen Option, in dem die 
dazugehörigen Befehle angezeigt werden. Innerhalb die- 
ses Fensters bewegen Sie sich mit den Cursortasten Oben 
und Unten. Der auf diese Weise hervorgehobene Befehl 
wird dann schließlich durch einen erneuten Druck auf die 


Taste ausgeführt. 
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Das Öffnen.eines Menüs und sogar die Ausführung eines 
Menübefehls sind darüberhinaus auch mit den sogenann- 
ten “Shortcuts” möglich. Unter einem solchen Shortcut 
versteht man den ersten Großbuchstaben in der Bezeich- 
nung des jeweiligen Menüpunktes oder Befehls. So würde 
beispielsweise die Eingabe des Buchstabens 

(R) bei eingeblendeter Menüzeile das Menü 
“Rechts” öffnen. Tippen Sie anschließend den Buch- 
staben ein, würde der Befehl “neu Lesen” aus- 
geführt. 


Klicken Sie mit einer der beiden Tasten an einer beliebi- 
gen Stelle in die oberste Bildschirmzeile, um ein Menü- 
fenster sichtbar zumachen. Wechseln Sie dann zwischen 
den einzelnen Menüpunkten, indem Sie die gewünschte 
Bezeichnung anklicken. Anschließend können Sie einen 
der angezeigten Befehle durch Anklicken des entspre- 
chenden Namens ausführen. 


ET at Rechts 


Voll 
Status 
baunDiagrann 
-Quick Vieu 
verBinden 
J Fenster An/Aus "Ctrl-F2 


Nane 
erWeiterung 
Zeit 

Gröge 
Unsortiert 


neu Lesen 
filTer... 
laufuerk... Alt-F2 


Die Menüzeile mit 
geöffnetem Menü 
“Rechis” 


Alarm- und 
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Dialogbox des 
Kopierbefehls 


Dialogboxen 


Bei bestimmten Befehlsausführungen (wie z.B. “Ko- 
pie” oder “Lösche”) kommt es vor, daß der Comman- 
der zusätzliche Angaben benötigt oder erst noch nach 
einer Bestätigung verlangt. Dies geschieht mittels 
Dialog- oder Alarmboxen, die über der restlichen 
Bildschirmanzeige eingeblendet werden. 


Kopieren 
Kopieren von "autoexec. bat" nach 
B: BACKUP 


C Fi8-Verzeichnisbaun ] [ Abbruch ] 


Innerhalb einer derartigen Box können ein einzelnes 
oder auch mehrere Textfelder vorhanden sein, in die 
die gewünschten Informationen (wie z.B. der Name 
einer zu löschenden Datei) eingetragen werden. 


Manche Textfelder enthalten bereits vorgegebene 
Einträge, die Sie aber bei Bedarf überschreiben kön- 
nen. Tippen Sie dazu einfach die gewünschte Angabe 
auf Ihrer Tastatur ein. Wenn Sie vorher erst eine der 
Tasten zur Cursorsteuerung ( (=) oder (®>) 

etc.) betätigen, läßt sich der vorgege- 
bene Eintrag sogar bearbeiten und erweitern. In diesem 
Fall wird die Anzeige nämlich nicht gelöscht, sondern 
es werden alle von Ihnen eingegebenen Zeichen an der 
Cursorposition eingefügt. 


Benutzen Sie (RETURN), oder Cursor unten, um 


von einem Textfeld zum nächsten zu gelangen. In 
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au) 


umgekehrter Richtung, also von einem Feld zum 
vorherigen, bewegen Sie sich mit Hilfe von 
(SHIFT)+(TAB) oder Cursor oben. Ausgeführt wird 
der entsprechende Befehl erst, wenn sich der Cursor 
im letzten Feld der Box befindet und Sie 
drücken. 


Mitunter stehen Ihnen auch mehrere verschiedene 
Funktionen innerhalb einer Dialog- oder Alarmbox zur 
Verfügung. In solchen Fällen wird dann für jede Funk- 
tion ein eigenes Auswahlfeld angezeigt. Wenn Sie sich 
für eine Option entschieden haben, bewegen Sie den 
Auswahlcursor auf das Feld mit der gewünschten 


Funktion und drücken| RETURN ). 


Ansonsten können Sie auch einfach den ersten Buchsta- 
ben dieser Funktion auf der Tastatur eingeben, was zu 
dem selben Ergebnis führt. 


Löschen 
Sie können das Verzeichnis 
SCLASER 


Beispiel einer 
Alarmbox 


nicht löschen, weil es nicht leer ist. 


Bewegen Sie den Mauszeiger auf das Auswahlfeld der 
gewünschten Funktion und drücken Sie eine der Mausta- 
sten. 


je" 
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Befehle abbrechen 


Es ist kein Problem, einen Befehl abzubrechen oder ein 
Menü bzw. eine Dialogbox zu verlassen; drücken Sie 
dazu einfach die Taste. 


Drücken Sie beide Maustasten und lassen Sie sie gleich- 
zeitig wieder los, um einen Befehl rückgängig zumachen 
oder eine Dialogbox zu verlassen. Letzteres können Sie 
auch erreichen, indem Sie eine beliebige Stelle außeralb 
einer Box mit der linken Maustaste anklicken. 
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Dateien starten 


Markieren und ausführen 


Mit Hilfe der Datei nc.ext wird es möglich, Datendatei- 
en je nach Dateinamenerweiterung mit Anwenderpro- 
grammen zu verbinden. Sie können dann diese Dateien 
laden (also entweder direkt ausführen oder zusammen 
mit dem entsprechenden Anwenderprogramm laden), in- 
dem Sie den Auswahlcursor auf den Dateinamen bewe- 
gen und drücken. Nähere Angaben finden 
Sie unter “*Erweiterungsdatei editieren” im Menü “Be- 
fehle”. 


Dateien mit den Erweiterungen .exe, .com und 
.bat lassen sich jederzeit markieren und ausführen, 
ohne daß diese Erweiterungen in der Datei nc.ext 
aufgenommen werden müssen. Bei diesen Dateien 
handelt es sich um ausführbare Programme. 


Um eine Datei zu laden oder eine Anwendung zu starten, 
müssen Sie den gewünschten Dateinamen zweimal mit 18) 
der linken Maustaste anklicken. = 
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Der Umgang mit dem 
Norton Commander 


Installation 


Wie Sie den Commander auf Ihrem Computer 5 2 
installieren 


Computeralltag: Eine Einführung 


Eine kurze Geschichte, die Ihnen zeigen soll, 
wie Sie der Commander von den größten 
Problemen befreien kann. Sie lernen die 


Funktionen des Programms kennen, die Ihnen 
den Computeralltag wesentlich erleichtern 
werden 


Der Commander in Bestform 


Der Abschnitt für Profis. Sie erfahren alles 
über die Organisation von Verzeichnissen, 

RAM-Disks, den Einsatz auf dem Laptop und 
noch vieles mehr. 
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Installation 


ichts ist leichter, als den Norton Commander auf 

Ihrem Computer zu installieren. Ebenso leicht ist 
es,‚den Commander ganz auf Ihre Bedürfnisse einzustel- 
len. 


Legen Sie einfach die erste 5 ‚25" Diskette (oder die3,5" 
Diskette; davon gibt es nur eine) in Laufwerk A:, geben 
Sie 


a:install 


ein und drücken Sie anschließend (RETURN ), Dadurch 


wird das Installation-Programm gestartet, das Sie Schritt 
für Schritt durch die Installation des Commandersundall 
seiner Dateien auf Ihrer Festplatte geleitet. 


Sobald Sie mit der Installation fertig sind, sollten Sie die 
Original-Disketten des Norton Commander beiseite le- 
gen und diese an einem sicheren Ort verwahren. Nur so 
ist gewährleistet, daß Sie den Commander später noch 
einmal installieren können, falls Ihrer Festplatte etwas 
unvorhergesehenes zustoßen sollte. 


Anschließend ist es am Besten, den Computer neu zu 
booten (starten), was Sie am schnellsten mit der Tasten- 


kombination -(ALT) - ‚ erreichen. 


Danach starten Sie den Commander mit der Eingabe: 
nc 


und einem Druck auf die (RETURN) Taste. Auf diese 
Weise laden Sie die Version des Commanders, die sich 
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selbständig in und aus dem Arbeitsspeicher lädt, d.h. bei 
dem Verlassen einer Anwendung Teile des Commanders 
von der Festplatte nachlädt. Wenn es Ihnen lieber ist, den 
Commander ständigim Arbeitsspeicher zu behalten (z.B. 
wenn Ihr Computersystem nicht über eine Festplatte 
verfügt) verwenden Sie statt dessen den Befehl ncmain, 
wodurch sich der Commander komplett in den Arbeits- 
speicher lädt und keine Teile nachgeladen werden müs- 
sen 


Hinweis: Damit der Commander ausjedem Verzeichnis 
oder Laufwerk aufgerufen werden kann, muß das Ver- 
zeichnis, in dem sich die verschiedenen Dateien des 
Programms befinden in die PATA- Anweisung in Ihrer 
autoexec.bat mit aufgenommen werden. Dies wird nor- 
malerweise vom Installations-Programm erledigt, es sei 
denn, Sie teilen ihm mit, die PATH- Anweisung NICHT 
zu verändern. Unsere Empfehlung lautet natürlich, sich 
das Leben nicht unnötig schwer zu machen und deshalb 
dem Installations-Programm die Arbeit zu überlassen. 


Was Sie nach der Installation des Commanders unbe- 
dingt machen sollten, ist, sich die mitgelieferte Datei 
READ.ME anzuschauen. In dieser Textdatei sind all die 
Verbesserungen und Ergänzungen aufgeführt, die erst 
nach dem Druck dieses Handbuchs vorgenommen wur- 
den. Verwenden Sie zur Ansicht am einfachsten den 
Commander-Betrachter: Wählen Sie die Datei im Ver- 
zeichnis-Fenster aus und drücken Sie (F3). 


Die meisten der Optionen, mit denen Sie den Comman- 
der nach Ihren Vorstellungen konfigurieren können, sind 
in der Konfigurations-Dialogbox enthalten. Diese Box 
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läßt sich anzeigen, indem Sie den Befehl “Konfigura- 
tion...” aus dem Menü “Optionen” aufrufen. 


Vertiefen Sie sich nun in Ruhe in unsere kleine “Einfüh- 
rung” auf den folgenden Seiten. Damiterhalten Sieeinen 
ersten Eindruck, wie Ihnen der Commander beim tägli- 
chen Umgang mit dem Computer mit Rat und Tat zur 
Seite stehen kann. 


Der Umgang mit dem Norton Commander 


Computeralltag: Eine Einführung 


Gerade Geschäftsleute werden heutzutage mit immer 
größeren Datenmengen konfrontiert. DerPC istdabei als 
Hilfsmittel bei der Verarbeitung dieser Informationen 
nicht mehr wegzudenken. Kenntnisse über den sinnvol- 
len Einsatz von Festplatten und von der Arbeit in Netz- 
werken sind Grundvoraussetzungen für jeden, der im 
harten Konkurrenzkampf bestehen will; schließlich drän- 
gen die Termine, und wer dabei nicht Schritt halten kann, 
ist schnell aus dem Geschäft. Wichtige Dateien, - wie 

Tabellenkalkulationen -, müssen ständig auf dem neue- 
sten Stand gehalten und meistens so schnell wie möglich 
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weitergeleitet werden. Verzögerungen von nur wenigen 
Stunden, wie sie leicht beim hektischen Einsatz eines 
normalen PCs entstehen können, entscheiden manchmal 
über Erfolg oder Mißerfolg. 


Eine Einführung 


Der Norton Commander kann Ihnen dabei helfen, derar- 
tige Mißerfolge zu vermeiden. Mit dem Commander 
wirdes für Sie ein Leichtes sein, Ihre Daten zu finden, zu 
analysieren, zu bearbeiten und sie, wenn es sein muß, 
auch einmal um den Globus zu schicken; und all dies 
schneller als Ihre Mitbewerber (vorausgesetzt natürlich, 
daß diese nicht ebenfalls den Commander einsetzen). 


Kurz vor fünfan einem ganz normalen Freitag. Das Wo- 
chenende steht vor der Tür, und dieser Abend verspricht, 
ein gelungener Einstieg zu werden. Schließlich habe ich 
es endlich geschafft, Claudia aus der Telefonzentrale 
zum Essen einzuladen. In Gedanken sitze ich schon im 
Restaurant und schau ihr in ihre wundervollen blauen 
Augen. Aber es kommt, wie es kommen mußte. Jäh werde 
ich aus meinen Träumen gerissen, denn plötzlich geht die 
Tür auf, und im nächsten Moment steht meine Chefin vor 
mir. 


“Gerade eben hat unsere Niederlassung aus den Staaten 
angerufen. Sie brauchen für eine Präsentation oder sowas 
unbedingt noch das neue Finanzierungsmodell, das Herr 
Meier aufgestellt hat. Achten Sie darauf, daß auf jeden 
Fall unsere jüngsten Ergebnisse berücksichtigt werden. 
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New York. Achja, sie brauchen es da drüben noch bis 11 
Uhr, New Yorker Zeit.” Bevor ich noch irgendetwas 
sagen kann, hat sie die Tür schon wieder hinter sich 
geschlossen. 


Na prima! Der Mensch, der sich mit unseren Tabellen 
auskennt, ist vor einer halben Stunde gegangen. Das 
einzige, was mir klar ist, ist, daß sich die Datei irgendwo 
auf der Festplatte vom Netzwerk-Server befindet. Aber 
wo? Außerdem wird der Laserdrucker am Freitag immer 
schon um 16 Uhr ausgeschaltet, und aus Erfahrung weiß 
ich, daß vor dem Faxgerät sowieso eine kilometerlange 
Schlange steht. 


Wie soll man denn in ein paar Minuten eine Datei 
finden und sie dann auch noch aktualisieren und über 
den Teich schicken? 


Ein Blick auf den Bildschirm bringt die Rettung. Zum 
Glück läuft auf meinem Computer der Norton Comman- 
der. Also nichts wie an die Arbeit: Im linken Fenster lasse 
ich mir die Dateien auf der Netzwerk-Festplatte anzei- 
gen. Ohne Probleme finde ich so das Verzeichnis mit den 
Tabellen. Danach richte ich das rechte Fenster so ein, 
daß dort die Inhalte der im linken Fenster ausgewählten 
Dateien angezeigt werden. Nach Durchsicht einiger 
Dateien habe ich in kürzester Zeit die richtige gefunden. 
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Die Datensuche: 
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Die Arbeit mit dem Verzeichnisbaum, den 
Verzeichnisinhalten und den Optionen zur 
Dateiansicht 


Mit dem Norton Commander können Sie sich die Inhalte 
der verschiedensten Datenträger anzeigen lassen, egal ob 
es sich um eine Festplatte, eine Diskette oder ein Netz- 
werklaufwerk handelt. Sie können sehen, wie der jewei- 
lige Datenträger strukturiert ist, wo sich einzelne Infor- 
mationen (Dateien) befinden und sogar welchen Inhalts 
die verschiedenen Dateien sind. 


Auf dem Datenträger eines PC’s gibt es zwei Kategorien 
zur Datenorganisation: Dateien und Verzeichnisse. Eine 
Datei entspricht in etwa einem einzelnen Dokument. So 
legen Anwenderprogramme wie Lotus 1-2-3, dBASE 
und Microsoft Word ihre Daten in Dateien ab. Beispiele 
dafür wären Kalkulationstabellen, Adressendatenban- 
ken und Geschäftsbriefe. 


Mehrere Dateien können in einem Verzeichnis abgespei- 
chert werden. Vergleichbar wäre das mit einer Akten- 
mappe, in die verschiedene Dokumente, die zum selben 
Themenbereich gehören, einsortiert werden. Sie können 
Verzeichnisse sogar anderen Verzeichnissen unterord- 
nen, genau wie Sie mehrere Mappen in einen Hängeord- 
ner einsortieren können, und diesen Hängeordner wie- 
derum als einzelne Schublade in einen noch größeren 
Aktenschrank schieben können. Ohne derartige organi- 
satorische Hilfsmittel käme die Suche nach einer be- 
stimmten Datei der berühmten Suche nach der Nadel im 
Heuhaufen gleich. 


Der Umgang mit dem Norton Commander 


Wie Sie einen Datenträger organisieren, - also welche 
Dateien darauf abgespeichert werden und in welchen 
Verzeichnissen diese Dateien zusammengefaßt werden , 
liegt ganz an Ihnen bzw. an den Personen, die an Ihrem 
Computer arbeiten. Inmanchen Büros werden bestimm- 
te Standards vorgeschrieben, in anderen bleibt es ganz 
dem persönlichen Geschmack der Mitarbeiter überlas- 
sen. Es mag sogar Leute geben, die ganz ohne hierarchi- 
sche Verzeichnisstruktur auskommen, d.h. alle Dateien 
im Stammverzeichnis ablegen. (Das Stammverzeichnis 
stellt übrigens die höchste Ebene auf einer Diskette oder 
Platte dar. Dieses Verzeichnis ist immer vorhanden, und 
somit enthält es, wenn man so will, alle Dateien bis 
hinunter zur niedrigsten Ebene.) Aber solch eine einfa- 
che Struktur ist so, als würden Sie alle Unterlagen, die auf 
Ihrem Schreibtisch landen (seien es Werbebroschüren, 
Briefe oder Tabellenübersichten), einfach in eine einzige 
große Schublade schmeißen! Dies könnte nicht zu Un- 
recht als schlampig bezeichnet werden. Wieder andere 
Leute sind dagegen so ordentlich, daß sie für jede Klei- 
nigkeit Unterverzeichnisse anlegen, in denen sie wieder- 
um Unterverzeichnisse anlegen, in denen sie... Eine 
Datensuche in solch einem System kommt der Höhlen- 
forschung nahe. Man weiß nie so genau, wo man sich 
gerade befindet und wann man den Kern der Sache 
erreicht haben wird. 


Unabhängig davon, wie ein Datenträger strukturiert ist, 
der Commander bietet immer Lösungen an, die Sie 
schnell ans Ziel Ihrer Datensuche bringen werden. 
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Der Commander verfügt über zwei Fenster, in denen er 
Inhalte von Disketten oder Festplatten anzeigen kann. 
Diese Fenster lassen sich völlig unabhängig voneinander 
bearbeiten, aber natürlich auch in ergänzender Form als 
Paar einsetzen. Wenn Sie wollen, können Sie nur ein 
Fenster aktivieren oder auch beide gleichzeitig ausschal- 
ten. Die Befehle, mit denen Sie die Fenster einstellen 
oder bearbeiten können, finden Sie unter den Menüs 
“Links” und “Rechts”. 


Im linken Fenster lasse ich mir die Dateien auf der 
Netzwerk-Festplatte anzeigen... 


Fast jeder Computer hat ein Diskettenlaufwerk; manche 
sogar zwei. Oftmals sind zusätzlich noch ein oder mehr 
Festplattenlaufwerke eingebaut, auf denen weitaus grös- 
sere Datenmengen gespeichert werden können als auf 
Disketten. In Büros sind die Rechner vielfach zusätzlich 
über ein Netzwerk miteinander verbunden, wodurch mit 
Hilfe spezieller Kabel und Adapter ein schneller Daten- 
austausch und ein gemeinsamer Zugriff auf bestimmte 
Daten ermöglicht wird. 


Wie gesagt, läßt sich mit dem Commander in jedem 
Fensterder Inhalteineseinzelnen Datenträgers anzeigen. 
Die geeigneten Befehle sind in den Menüs “Links” und 
“Rechts” enthalten. 


Damit im linken Fenster ein Disketten- oder Plattenin- 
halt angezeigt wird. 
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1. Drücken Sie womit Sie die Menüzeile einblen 
den. 


2. Bewegen Sie den Auswahlcursor mit Hilfe der Taste 
=) auf den Menüpunkt “Links ”. 


3. Drücken Sie (RETURN). 


4. Bewegen Sie den Auswahlcursor mit Hilfe der Taste 
(%) auf den Befehl “1Aufwerk...” 


5. Drücken Sie erneut| RETURN ). 


Es erscheint die Dialogbox zum Befehl “lAufwerk...” 


Laufuerksuahl 
Auswahl linkes Laufwerk: 


ABED EF 


Dialogbox zum 
Befehl “lAufwerk...” 
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Verzeichnisse 


Commander mit 
der Laufwerks- 
Anzeige des 
Netzwerklauf- 
F: im linken 
Fenster 


1. Verwenden Sie die rechte oder linke Cursortaste, um 
den Auswahlcursor auf das Laufwerk zu bewegen, das 
Sie einsehen wollen. (In unserem Beispielhaben wir “F”, 
die Bezeichnung für die Netzwerkplatter, gewählt, aber 
es ist natürlich möglich, daß Ihr Computer nicht über ein 
Laufwerk F: verfügt.) 


2. Drücken Sie b 


Im linken Fenster wird der Inhalt des Laufwerks F: 
angezeigt. 


[rSUB-DIR<| 28.86.89] 13.47 


UTILS »SUB-DIR4 28.06.89 13.4 


FD 


hilfe Bitenü Enz. Esearb Exopie KöundBeuigikdir Ritöschefrunkt .Blouit_) 


Ohne Probleme finde ich so das Verzeichnis mit den 
Tabellen... 
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Um die Organisation einer Platte grafisch darstellen zu 
können, verwendet der Commander einen sogenannten 
Verzeichnisbaum. In diesem Baum sind alle Verzeich- 
nisse zusammen mit ihren Abhängigkeiten aufgelistet. 
Je tiefer die Ebene eines Verzeichnisses innerhalb der 
Verzeichnisstruktur ist, desto mehr wird es in der Abbil- 
dung nach rechts eingerückt. Die Verknüpfungen der 
einzelnen Verzeichnisse untereinander werden durch 
Linien dargestellt. Verzeichnisse, die von anderen Ver- 
zeichnissen abzweigen (auch Unterverzeichnisse genannt), 
werden unter dem jeweils übergeordneten Verzeichnis 
aufgeführt. Die Linien zeigen an, welches das entspre- 
chend höhere Verzeichnis ist. 


Beachten Sie bitte, daß Verzeichnisnamen, genauso wie 
Dateinamen, auf einem PC unter DOS nicht länger als 
acht Zeichen sein dürfen. Optional kann eine aus drei 
Zeichen bestehend Erweiterung (wie z.B. bei 
VERZEICH.NIS) angehängd werden. 


Um im rechten Fenster einen Verzeichnisbaum anzu- 
zeigen: 


1. Drücken Sie (F9). womit Sie die Menüzeile einblen- 
den. (Maus: Klicken Sie die Option “Funkt.” am unte- 
ren Bildschirmrand an). 


2. Sie können ein Menü jetzt auch mit einem einzigen 
Tastendruck öffnen. Drücken Sie also in diesem Fall 
(R) um das Menü “Rechts” zu öffnen. Tasten mit einer 
solchen Funktion werden Hotkeys genannt. 


3. Mit Hotkeys lassen sich auch Befehle aus den Menüs 
ausführen. Derentsprechende Buchstabe ist jeweils groß- 
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geschrieben. Das bedeutet für Sie, daß Sie jetzt die Taste 
= (D)” drücken müssen, um den Verzeichnisbaum in das 
rechte Fenster zu holen. 


Anschließend wird im rechten Fenster der Verzeichnis- 


baum für das linke Fenster (das Netzwerklaufwerk) 
angezeigt. 


==; Verzeichnisbaun 


Verzeichnisbaum 
des Laufwerks 
F: im rechten 
Fenster 


DRUCKER 
UB 
IBM 
ACE 
ASM 
SPEEDSTO 


F: TABELLEN 


In dieser Baumstruktur erscheint immer jeweils ein Ver- 
zeichnis pro Zeile. 
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Wie bereits erwähnt, können die Fenster so eingerichtet 
werden, daß sie Verzeichnisinhalte eines bestimmten 
Laufwerks anzeigen. Dabei können Sie zusätzlich be- 
stimmen, ob die Auflistung in Kurz- oder Langform 
erfolgen soll. Die Langform bietet mehr Informationen 
über Dateien und Verzeichnisse, während der Vorteil der 
Kurzform darin besteht, daß mehr Dateien gleichzeitig 
angezeigt werden. 


In unserem Beispiel gehen wir davon aus, daß das linke 
Fenster bereits auf die Kurzform eingestellt ist. Anson- 
sten erreichen Sie diesen Effekt, indem Sie die Option 
“Kurz” ausdem Menü “Links” auswählen. (Mit folgen- 
den Hotkeys kommen Sie am schnellsten ans Ziel: 


Sie können den Verzeichnisbaum dazu verwenden, in 
das Verzeichnis zu wechseln, in dem Sie mit der Daten- 
suche beginnen wollen. Bewegen Sie dazu einfach den 
Auswahlcursor auf das gewünschte Verzeichnis. 


1. Vergewissern Sie sich, daß dasrechte Fenster aktiviert 
ist. Es kann immer nur ein Fenster zur Zeit aktiv sein. 
Dessen Titelzeile erscheint in inverser Darstellung, gleich- 
zeitig befindet sich der Auswahlcursorin diesem Fenster. 
(Zum Wechsel von einem Fenster ins andere benutzen 


Sie die Taste.) 


2. Verwenden Sie die Cursortasten, um den Auswahlcur- 
sor auf dem Verzeichnis zu positionieren, dessen Inhalt 
Sie anschauen wollen. 
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Anschließend sehen Sie im linken Fenster den Inhalt des 
ausgewählten Verzeichnisses. 


F:\TABELLEN Verzeichnisbaun 
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des QuickView- 
Fensters 
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Benutzung des Quick View 


Ein besonderer Hinweis: Die beschriebene Vorgehens- 
weise ist darauf ausgelegt, daß Sie wissen, wo sich eine 
Datei befindet; den Namen aber nicht genau kennen. 
Sollten Sie wissen, wie die Datei heißt, können Sie sie 
schnell und einfach mit dem Befehl “Datei suchen” aus 
dem Menü “Befehle” aufspüren. Da Lotus 1-2-3 und 
kompatible Programme in der Regel Dateien mit einer 
ähnlichen Erweiterung (z.B. .wk1) erzeugen, können Sie 
Tabellendateien natürlich auch sehr einfach mit “Datei 
suchen” unter Verwendung von Ersetzungszeichen fin- 
den. Suchen Sie dazu einfach nach *.wk?. Im Kapitel 
“Referenz” finden Sie weiterführende Informationen zum 
Befehl “Datei suchen”. 


Danach richte ich das rechte Fenster so ein, daß 
dort die Inhalte der im linken Fenster ausge- 
wählten Dateien angezeigt werden... 


Nun haben wir also eine Liste mit den Dateien aus dem 
Verzeichnis TABELLEN auf Laufwerk F: Aber welche 
Datei ist die richtige? Mit dem Commander ist es kein 
Problem, Datei für Datei einzusehen, ohne dafür extra 
das Anwenderprogramm (in diesem Fall Lotus 1-2-3) 
starten zu müssen. Viel schneller geht es, wenn Sie die 
Dateien mit Hilfe der sogenannten Betrachter des Com- 
manders untersuchen. 
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1. Öffnen Sie das Menü “Rechts” und wählen Sie die 
Funktion “Quick View”. Damit dient das rechte Fenster 
nunmehr dazu, Dateiinhalte anzuzeigen. (Als Hotkeys 


drücken Sie: (F9)-(R)- (@).) 


2. Vergewissern Sie sich, daß das linke Fenster aktiv 
ist. Drücken Sie gegebenenfalls die (TAB JTaste. 


3. Verwenden Sie die Cursortasten ($) und (#),, um 
den Auswahlcursor nacheinander von einem Dateina- 
men zum anderen zu bewegen. Sie werden feststellen, 
daß im rechten Fenster bei jeder Anwahl einer neuen 
Datei auch gleichzeitig der Inhalt dieser neuen Datei 
angezeigt wird. 


Die Betrachter des Commander bieten Ihnen eine beqg- 
ueme Möglichkeit, Datendateien aller gängigen Tabel- 
lenkalkulations-, Datenbank- und Textverarbeitungspro- 
gramme im korrekten Format einzusehen. Welche Pro- 
gramme im einzelnen unterstützt werden, finden Sie in 
einer Tabelle im Abschnitt “Über das Programm”. 
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Gemäß unseres Beispiels haben wir solange gesucht, bis 
sich eine Datei mit der Überschrift “FINANZIERUNGSMO- 
DELL NEUER PRODUKTIONSANLAGEN, EINE ANALYSE 
VON A.W. MEIER” findet. Immerhin mußten noch 18 


Dateien durchgesehen werden. Wer weiß, wie lange es 
gedauert hätte, wenn jede einzelne Datei erst noch in 
Lotus 1-2-3 hätte geladen werden müssen. 


„habe ich in kürzester Zeit die richtige 
Datei gefunden. Mein Tempo kann nicht 
dadurch gebremst werden, daß ich keine 
Schreibrechte aufdie Datei, die ich eigent- 
lich auf den neuesten Stand bringen will, 
habe. Ich kopiere Sie kurzerhand auf die 
Festplatte meines eigenen PC, lade die 
passende Anwendung und nehme an der 
kopierten Datei vor Ort die nötigen Ände- 
rungen vor. Auch das wäre geschafft und 
ab-gespeichert. Bislang klappt alles wie 
am Schnürchen. Jetzt muß ich die Datei 
nur noch in die Staaten schicken. 
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Der Umgang mit Dateien: Kopieren und 
Verändern 


Netzwerke ermöglichen die gemeinsame Nutzung von 
Daten. In einem Netz lassen sich Nachrichten oder Dat- 
eien von einem PC zu einem anderen schicken. Darüber- 
hinaus kann ein Netz eingesetzt werden, um jedem, der 
damit arbeitet, Zugriff auf eine zentrale Datenbibliothek 
zu ermöglichen. Gerade das zuletzt genannte Einsatzge- 
biet ist von entscheidender Bedeutung eine Firma muß 
sicherstellen, daß alle Mitarbeiter mit den selben aktuel- 
len Daten arbeiten können. Dieses Konzept läßt sich aber 
nur schwer verwirklichen, wenn im Betrieb jeder auf 
seinen eigenen Unterlagen sitzt, wie es in der Regel der 
Fall ist, wenn einzelne PC’snicht miteinander verbunden 
sind. Ausnahmen mögen vielleicht Betriebe bilden, in 
denen Daten ständig mittels Diskette von einem Rechner 
zum nächsten getragen werden (Fachleute nennen dieses 
System “Turnschuh-Netzwerk”). Stellen Sie sich aller- 
dings einmal vor, was passiert, wenn gleichzeitig ver- 
schiedene Benutzer ein und dieselbe Datei aktualisieren 
wollen. Das gäbe ein herrliches Chaos. Aus diesem 
Grund sind in den meisten Netzwerken Sicherheitsrouti- 
nen eingebaut, die immer nur einer Person zur Zeit den 
Zugriff auf eine Datei erlauben. Dies ist nur eine Meth- 
ode, mit der verhindert werden soll, daß Veränderungen 
nicht völlig willkürlich vorgenommen werden. Eine andere 
Art, die Datensicherheit zu gewährleisten, ist die Be- 
schränkung des Zugriffs auf bestimmte Dateien. Dabei 
wird nur einigen wenigen Personen, den Netzwerkver- 
waltern, sowohl das Recht auf Lesezugriff als auch auf 
Schreibzugriff im Netz eingeräumt. Alle anderen Netz- 
werkbenutzer können die Dateien nur lesen, diese aber 
nicht verändern. 
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Was könnten Sie also tun, wenn Sie nicht das Recht 
besitzen, Veränderungen an bestimmten Dateien auf 
dem Netzwerk-Server vorzunehmen, und der zuständige 
Netzwerkverwalter, wie in unserem Beispiel, gerade 
beschäftigt oder gar nicht mehr im Hause ist, Sie aber 
keine Zeit mehr haben zu warten? Es nützt Ihnen nichts, 
wenn Sie versuchen sollten, Änderungen an der Netz- 
werk-Datei vorzunehmen, da Sie Ihre Arbeit anschlie- 
Bend nicht abspeichern können und somit all Ihre Bemü- 
hungen umsonst wären. In solchen Fällen ist es am ein- 
fachsten, die gewünschte Datei vom Netzwerk-Server 
auf Ihren eigenen PC zu kopieren und sie anschließend 
darauf zu bearbeiten. Die modifizierte Version der Datei 
können Sie dann problemlos auf Ihrem Rechner abspei- 
chern, ohne in Konflikt mit dem Netz zu geraten. 


Wenn Sie mit Hilfe des Norton Commanders an einer 
bestimmten Datei arbeiten, egal ob Sie diese kopieren 
oder ansehen wollen, müssen Sie ihm mitteilen, um 
welche Datei es sich handelt. Sie tun dies, indem Sie den 
Auswahlcursor auf dem entsprechenden Dateinamen 
positionieren. Manchmal (beim Kopieren oder Verschie- 
ben) müssen Sie zusätzlich noch das Ziel der Operation 
angeben. Eine einfache Methode, dies zu erreichen, ist 
es, im gegenüberliegenden Fenster des Commanders das 
Zielverzeichnis einzublenden. Langer Rede kurzer Sinn: 


© Blenden Sie das Ziel ein 
© Wählen Sie den gewünschten Dateinamen aus 
® Führen Sie die Operation durch 


Die Reihenfolge der ersten beide Punkt spielt keine Rolle 
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Dateien kopieren 


Ich kopiere die Dateien kurzerhand auf die 
Festplatte in meinem PC... 


Um eine Datei von einem an einen anderen Ort zu ko- 
pieren: 


1. Teilen Sie dem Commander mit, was er kopieren soll. 
Im aufgeführten Beispiel steht der Auswahlcursorbereits 
über dem richtigen Dateinamen im linken Fenster. 


2. Teilen Sie dem Commander mit, wohin er kopieren 
soll. In diesem Fall haben wir den Befehl “lAufwerk...” 
aus dem Menü “Rechts” aufgerufen und Laufwerk C, das 
Festplattenlaufwerk des eigenen PC, ausgewählt. Im 
rechten Fenster erscheint daraufhin der Inhalt von Lauf- 
werk C:\ 


3. Da die benötigte Datei in das Verzeichnis ENTWCKLG, 
das direkt vom Stammverzeichnis abzweigt, kopiert werden 
soll, drücken Sie die Taste, um das rechte Fenster 
zu aktivieren. Mit der Cursortaste bewegen Sie 
den Auswahlcursor auf ENTWCKLG und drücken 
(RETURN). Das rechte Fenster zeigt daraufhin den Inhalt 
des Verzeichnisses ENTWCKLG an. (Damit haben Sie 
gleichzeitig eine Alternative zur Verwendung des Ver- 
zeichnisbaums kennengelernt. Wenn sich der Auswahl- 
cursor auf einem Verzeichnisname befindet, bewirkt ein 
Druck auf die(RETURN) Taste den Wechsel in dieses 
Verzeichnis.) 


Kopieren 
Kopieren von "modell.uki" nach 
C:NENTUCKLG } 


EEE LE Fi8-Verzeichnisbaun ] LI Abbruch ] 
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4. Danach drücken Sieerneut die (CAB)Taste, woraufhin 
wieder das linke Fenster aktiviert wird und der Auswahl- 
Cursor immer noch auf der zuvor bestimmten Datei 
postioniert ist. Jetzt können Sie drücken, um den 
Kopiervorgang zu starten. Es erscheint zunächst eine 
Dialogbox. 


; Kopieren 
j Kopieren von "yallbox. txt" nach 


1 
| [ Kopieren 1 LI Fi8-Verzeichnisbaun ) I Abbruch ] 


5. In der Dialogbox steht, was kopiert werden soll und 
welches Ziel dafür vorgesehen ist. Für unser Beispiel 
sind die Angaben korrekt. Also drücken Sie 
um den Kopiervorgang zu vollenden. 


Die Datei wird jetzt aus dem Unterverzeichnis 
TABELLEN auf Laufwerk F: in das Verzeichnis ENTWCKLG 
auf Laufwerk C: kopiert. 


..lade die passende Anwendung und nehme 
an der kopierten Datei vor Ort die nötigen 
Änderungen vor... 


Das Laden einer Datei in das entsprechende Anwender- 
programm kann manchmal recht zeitaufwendig sein. 
Natürlich steht Ihnen der Commander auch bei diesem 
Problem hilfreich zur Seite. Er stellt Ihnen einige gut 
durchdachte Funktionen zur Verfügung, mit denen Sie 
eine Datei schnellstmöglich in die entsprechende An- 
wendung laden können. 
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Praktisch sieht das so aus, daß der Commander an der 
Dateinamenerweiterung erkennt, zu welchem Anwen- 
derprogramm eine Datei gehört. Mit Microsoft Word 
beispielsweise werden in der Regel Textdokumente 
erzeugt, die ausdiesem Grund im allgemeinen die Erwei- 
terung .txt haben. Lotus 1-2-3 Dateien dagegen verfügen 
meist über die Erweiterung .wkl, usw. 


Für solcheEinsatzzwecke wurdedie Datei NC. EXT des 
Commanders geschaffen. Diese Datei sollte sich im glei- 
chen Verzeichnis wie die Programmdateien des Com- 
manders befinden. Über sie können Sie dem Commander 
mitteilen, welche Erweiterungen zu welchen Anwen- 
dungen gehören. Dazu müssen Sie diese Datei natürlich 
in der richtigen Form konfigurieren. Sobald das erledigt 
ist, brauchen Sie sich jedoch keine weiteren Gedanken zu 
machen. 


Wenn die Datei NC.EXT auf Ihre Bedürfnisse einge- 
richtet ist, laden Sie eine Datei (und zwar gleich in der 
jeweiligen Anwendung) ganz einfach indem Sie den 


Auswahlcursor darauf positionieren und (RETURN 


drücken. Sollten Sie eine Maus besitzen, reicht es, den 
Dateinamen zweimal anzuklicken. 


Um eine Datei zur Bearbeitung in ein Anwenderpro- 
gramm zu laden (vorausgesetzt, die Datei nc.ext wurdein 


richtiger Weise konfiguriert): 


1. Wählen Sie ihren Dateinamen aus. 


2. Drücken Sie 


Der Umgang mit dem Norton Commander 


Leider erlauben nicht alle Anwendungen, Dateien in 
einem einzigen Schritt zu laden. Es ist daher manchmal 
erforderlich, zunächst das Anwenderprogramm zu star- 
ten und erst dann die Datei aus diesem Programm heraus 
zu laden. 


Wenn Sie anschließend ein Anwenderprogramm 
verlassen, kehren Sie unverzüglich in den Commander 
zurück, und zwar genau an die Stelle vor dem Pro- 
grammaufruf. 


„. Jetzt muß ich die Datei nur noch 
in die Staaten schicken. 


Das Glückscheintmir weiterhinttreu zu bleiben, 
denn ein Anrufin New Yorkergibt, daß die Kol- 
legen in den USA ein MCI Mail-Fach haben. 
Das erspart mir die Sorgen um den Ausdruck 
und das Faxen, da ich mit dem Commander 
komplette Dateien auf ein anderes MCI Mail- 
Konto übermitteln kann. Gesagt, getan: Ich 
wähle die Datei aus, rufe den “dateien Sen- 
den”-Befehl auf, gebe den Empfängernamen 
zusammen mit einer kurzen Nachricht ein, akti- 
viere “Senden /empfange Mail” und ab geht 
die Post. 


Imselben Moment geht die Tür auf, und Claudia 
kommt herein. “Tut mir leid,” sagt sie, “es ist 
ein bißchen später geworden. Hoffentlich hast 
Du nicht lange warten müssen.” 
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Gelassen erwidere ich ihr freundliches 
Lächeln, schalte mit einem zufriede- 
nen Blick auf den Bildschirm meinen 
Computer aus und beruhigesiemit den 
Worten “Was könnte es angenehmeres 
geben, als auf Dich zu warten. - Was 
hältst Du davon, jetzt zum Chinesen 
um die Ecke zu gehen?” 


Dateien übertragen mit Commander Mail 


Um diese Funktion zu nutzen, muß ein Modem an 
Ihren Computer angeschlossen sein und Sie selbst 
müssen über ein offizielles MCI Mail-Fach verfügen. 


Ich wähle die Datei aus... 


Dieser Schritt ist ja bereits zur Routine geworden. Also 
bewegen Sie den Auswahlcursor auf die Datei, die Sie 
verschicken wollen. 


..rufe den “dateien Senden ”-Befehl auf... 


Wenn Sie Commander Mail zum allerersten Mal benut- 
zen, folgt jetzt eine kleine Installations-Prozedur, in der 
Sie Angaben über Ihr MCI Mail-Fach, Ihr Modem und 
das Verzeichnis, in dem eingehende Nachrichten abge- 
legt werden sollen, machen müssen. Bei allen folgenden 
Aufrufen der Commander Mail wird immer wieder auf 
diese Daten zurückgegriffen, diein einer speziellen Datei 
gespeichert werden. 
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Ist Commander Mail erst einmal installiert, sind Sie 
damit in der Lage, Ihre eigenen MCI Mail-Nachrichten 
einzusehen, Nachrichten oder komplette Dateien an andere 
Kontoinhaber zu verschicken und sogar über Nacht 
Briefe oder Telefax-Mitteilungen an Personen ohne ei- 
genes MCI Mail-Fach zu senden. 


Weitere Angaben über die Commander Mail-Funktion 
finden Sie im Kapitel “Referenz” weiter hinten in diesem 
Handbuch. Im Programm selbst gelangen Sie über den 
Befehl “Commander Mail” ausdem Menü “Befehle” in 
das Hauptmenü der Commander Mail. 


Die Benutzung des Commanders: 
Wenn Sie mehr wissen wollen... 


Alle Funktionen und Anwendungsmöglichkeiten des 
Norton Commanders werden detailiert, d.h. Menü für 
Menü, im Kapitel “Referenz” erläutert. 


Eine Reihe von hilfreichen Tips und Vorgehensweisen 
beim Umgang mit dem Commander finden Sie auch auf 
den folgenden Seiten im Abschnitt “Der Norton Com- 
mander in Bestform”. Darin erfahren Sie, wie Sie Ihre 
Festplatte sinnvoll organisieren können und wie der 
Commander beim Einsatz einer RAM-Disk noch schnel- 
ler werden kann. Außerdem erhalten Sie eine kurze 
Einführung in Benutzermenüs und die Verwendung des 
Commanders auf einem Laptop-Computer. 
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m den Inhalt des Handbuchs abzurunden, finden 

Sie an dieser Stelle zusätzlich noch ein paar nütz- 
liche Tips und Tricks, durch die Sie Ihre Arbeit am Com- 
puter effektiver und somit Ihren Alltagein wenig leichter 
gestalten können. 


Beachten Sie aber, daß wir bei diesen Hinweisen davon 
ausgehen, daß Sie bereits Erfahrung im Umgang mit dem 
Betriebssystem und PC-Applikationen haben und sich 
mit der allgemeinen Terminologie auskennen. Wenn Sie 
glauben, alldieskönnte vielleichtnoch ein wenig zuhoch 
für Sie sein, brauchen Sie sich darüber keine Sorgen zu 
machen. Einem effektiven Einsatz des Norton Comman- 
ders steht nichtsim Wege, wenn Sie die folgenden Seiten 
einfach überspringen. Notfalls kehren Sie später noch 
einmal an diese Stelle zurück. 


Dieser Abschnitt ist in vier Themenbereiche unterteilt: 
Zunächst geht es darum, wie Sie die Verzeichnisse auf 
Ihrer Festplatte am besten organisieren können. 
Anschließend wird der Einsatz einer RAM-Disk erläu- 
tert, durch die Sie die Arbeitsgeschwindigkeit zum Teil 
erheblich verbessern können. Danach folgt eine kurze 
Beschreibung der Benutzermenüs im Rahmen des Com- 
manders. Und zu guter letzt erfahren Sienoch etwas über 
Besonderheiten, die sich beim Einsatz des Norton Com- 
manders auf einem Laptop-Computer ergeben können. 
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Die Organisation Ihrer Festplatte 


Hier nun einige Tips, wie Sie Ihre Festplatte sinnvoll 
organisieren können. Diese Tips können Ihnen dabei 
helfen, Speicherplatz zu sparen, den Datendurchsatz zu 
erhöhen, Ihren Arbeitsbereich besser zu organisieren und 
den Umgang mit Dateien im Allgemeinen zu erleichtern. 


Verwenden Sie das Stammverzeichnis als 
Festplattenindex 


Aufgabe des Stammverzeichnisses sollte es sein, ein 
einfaches Inhaltsverzeichnis Ihrer Festplattenstruktur 
auszugeben. Der Übersichtlichkeit halber sollte der Umfang 
dieses Verzeichnisses den Platz auf einer einzigen Bild- 
schirmseite nicht überschreiten. Achten Sie also darauf, 
daß sich im Stammverzeichnis nicht mehr Dateien als 
nötig befinden. Zu den unbedingt notwendigen Dateien 
gehören dabei die DOS-Systemdateien 
autoexec.bat.,config.sys. und command 
.comMm . 


Arbeiten Sie mit einer DOS-Pfadangabe, um dadurch zu 
vermeiden andere, zusätzliche Dateien im Stammver- 
zeichnis abspeichern zu müssen. Sollten Sie zum Bei- 
spiel den Gerätetreiber ANST .SYS in Ihrer config.sys- 
Datei laden wollen, legen Sie den Treiber in einem ande- 
ren Verzeichnis ab und geben diesen Pfad zusammen mit 
dem Dateinamen an: 


device=c:\dos\ansi.sys 
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Gestalten Sie Ihre Verzeichnisstruktur ähn- 
lich einer Planungsskizze. 


Obwohl eine weitverzweigte Verzeichnisstruktur einige 
Nachteile für all diejenigen mit sich bringt, die nicht mit 
dem Commander arbeiten (namentlich die Eingabe lan- 
ger Pfadnamen für fast alle DOS-Befehle und Probleme 
bei der Suche nach bestimmten Dateien), ist es ratsam, 
sich einen übersichtlich durchstrukturierten Verzeich- 
nisbaum zu erstellen, der tatsächlich alle Bedürfnisse 
berücksichtigt. Mit dem Norton Commander ist es sogar 
einfacher, Dateien in einer vielschichtigen Verzeichnis- 
struktur zu finden. 


Der Commander macht es sehr einfach, eine vernünftige 
Verzeichnisstruktur zu erzeugen. Drücken Sie nur 

‚um den NCD-Verzeichnisbaum einzublen- 
den. Wollen Sie Ihrem Stammverzeichnis weitere Ver- 
zeichnisse hinzufügen, markieren Sie den Backslash (\) 
am oberen Ende des Baums und drücken Sie (F7 ). Dan- 
ach können Sie den gewünschten Verzeichnisnamen ein- 
geben. Wollen Sie von diesem neuen Verzeichnis wie- 
derum ein Verzeichnis verzweigen lassen, markieren Sie 
diesmal das neue Verzeichnis mit den Cursortasten oder 
der Maus, drücken noch einmal und geben den 
Namen für dieses Verzeichnis zweiter Ebene ein. 
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Verwenden Sie viele kleine Unterverzeich- 
nisse 


Unterverzeichnisse mit 100 oder gar mehr Dateien erfor- 
dern mehr Zeit bei der Datensuche, ganz zu schweigen 
davon, daß sie rein optisch kaum überschaubar sind. 
Wenn Sie Ihre Festplatte irgendwann von überflüssigen 
Dateien säubern wollen, gestaltet sich diese Arbeit bei 
kleinen Verzeichnissen erheblich einfacher. Denken Sie 
außerdem daran, daß der Commander nur ca. 500 Datei- 
en pro Verzeichnis darstellen kann. 


Verwenden Sie gängige Verzeichnisnamen 


Es empfiehlt sich beispielsweise, DOS-Systemdateien in 
einem Unterverzeichnis c: \dos abzulegen. Dies ent- 
spricht den allgemein üblichen Konventionen, so daß Sie 
auch für den Fall, einmal einen technischen Kunden- 
dienst in Anspruch nehmen zu müssen, keinerlei Prob- 
leme bei der Verständigung bekommen werden. Weiter- 
hin sollten Sie auch die Verzeichnisnamen beibehalten, 
die die meisten Programmpakete bei ihrer Installation 
vorschlagen. 


Installieren Sie nur die notwendigen 
Programmdateien 


Wenn Sie diesen Ratschlag befolgen, können Sie even- 
tuell ganze Megabyte des kostbaren Plattenspeichers 
sparen. In den meisten Fällen werden immer nur ganz 
bestimmte Dateien benötigt, damit ein Programm fehler- 
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freiläuft. Manchmal istes allerdings zugegebenermaßen 
schwierig, auf den ersten Blick zu erkennen, um welche 
Dateien es sich dabei handelt. 


Ansonsten bietet es sich an, die Dateien des gegebenen- 
falls vorhandenen Lemprogramms, später vielleicht sogar 
diverse Hilfedateien zu löschen, sobald diese nicht mehr 
von Nöten sind. Ebenso können nicht benötigte Drucker- 
treiber von der Festplatte entfernt werden. Wenn Sie 
Ihren Computer nur zur Textverarbeitung benutzen, mag 
es für Sie sogar sinnvoll sein, alle Betrachter des Norton 
Commanders bis auf die für Sie in Frage kommenden zu 
löschen. (Schauen Sie sich dazu den Abschnitt über die 
Programmdateien des Commanders an.) Vergewissern 
Sie sich vorherjedoch, daß Sie die gelöschten Dateien im 
Notfall immer schnell bzw. überhaupt noch wiederfin- 
den können; - bewahren Sie sie auf der entsprechenden 
Installationsdiskette oder einer Ihrer Backup-Disketten 
auf! 


Eine Alternativeistes, ähnlich geartete Daxeien (wiez.B. 
alle Hilfe- oder Lerndateien, alle Druckertreiber usw.) 
jeweils in einem eigenen Verzeichnis abzuspeichern und 
sie dann später, wenn sie nicht mehr gebraucht werden, 
einfach mit Hilfe von Ersetzungszeichen (*#.*) zu 
löschen. Ist ein Verzeichnis erst einmal leer, kann es 
ebenfalls bequem mit der Taste(F8) entfernt werden. 
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Machen Sie den Zugriff auf wichtige 
Dateien möglichst schwer 


Die beste Methode, sich vor unbeabsichtigtem Datenver- 
lust zu schützen, ist es natürlich, Daten-gefährdende 
Programme erst gar nicht auf die Festplatte zu kopieren. 
Da aber ein Programm wie der DOS-Befehl FORMAT .COM 
relativ häufig ausgeführt wird, läßt sich das nicht immer 
praktizieren, und es wäre auch gar nicht sinnvoll. Wir- 
kungsvoll istes dann, das Programm umzubenennen und 
damit einen möglichen Zugriff zuerschweren. Benennen 
Sie beispielsweise FORMAT.COM einfach in 
XXFORMAT.COM um. Die Hauptsache ist, daß die 

Erweiterung (.COM) erhalten bleibt. Vermeiden Sie es 
aber unbedingt, diesen Programmen einen Namen aus 
einem einzigen Zeichen zu geben: Wie leicht drückt man 
gerade dieses Zeichen und rutscht mit dem anderen 


Finger auf die (RETURN ) Taste ab... 
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Optimale Bedingungen für Geschwindigkeit 
und Steuerung des Commanders 


Wenn Sie ein Computer-Neuling sind, brauchen Sie die 
folgenden Zeilen nicht unbedingt zu lesen. Es würde Sie 
wahrscheinlich eher verwirren, als daß es einen Nutzen 
für Sie hätte. Außerdem wird der Commander auch ohne 
die hier beschriebenen Insider-Tips ganz bestimmt zu 
Ihrer vollsten Zufriedenheit arbeiten. 


Wenn Sie allerdings ein Freund hoher Geschwindigkeit 
sind und an zusätzlichen Bedienungshinweisen interes- 
siert sind, lesen Sie ruhig weiter. Zunächst werden Sie 
einen Einblick erhalten, welchen Einfluß der Arbeits- 
speicher auf die Rechenleistung hat und welche verschie- 
denen Systemspeichertypen es gibt. Anschließend wer- 
den Sie erfahren, wie sich die Größe des DOS-Puffers zu 
Gunsten gesteigerter Leistungsfähigkeit erhöhen läßt, 
was Sie sich unter einer RAM-Disk vorzustellen haben, 
wie Sie eine solche RAM-Disk einrichten können und 
wie sich der Commander auf einer RAM-Disk einsetzen 
läßt und dadurch noch schneller wird. Abschließend 
sollen Sie dann auch noch Beispiele für modifizierte 
config.sys. - und autoexec.bat.-Dateien kennenlernen, 
mit denen sich die vorgestellten Einsatzmöglichkeiten 
realisieren lassen. 
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Den Commander von einer RAM-Disk aus zu starten, 
kann zu enormen Geschwindigkeitsvorteilen führen. 
Jedesmal wenn Sie einen DOS-Befehl oder ein anderes 
Programm aufrufen, wird der Commander aus dem Ar- 
beitsspeicher entfernt und muß wieder neu geladen wer- 
den, sobald diese Anwendung beendet ist. Wenn dieses 
Nachladen von einer RAM-Disk, - und nicht von einer 
physikalischen Platte -, erfolgen kann, geschieht es (fast) 
in demselben Augenblick. 
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Erleben Sie DOS... mit Schallgeschwindigkeit 


Speicherplatz und der Commander 


Viele Faktoren können den Umfang des für Betriebssy- 
stem, speicherresidente Programme und Anwendungen 
wie den Norton Commander verfügbaren Arbeitsspei- 
cher beeinflussen. Wenn Sie nicht genau wissen, über 
welche Speicherkonfiguration Ihr Computer verfügt, 
können Sie dies neben vielen anderen Systemparametern 
mit Hilfe der Norton Utilities in Erfahrung bringen. 
Rufen Sie zu diesem Zweck von der Befehlszeile SI 
(System Information) auf. Sie erhalten Auskunft über 
Hersteller und Modell Ihres Computers, die Version des 
Betriebssystems, den von DOS und anderen residenten 
Programmen belegten Speicherplatz und den Umfang 
des Arbeitsspeichers, Bildschirmspeichers, des Exten- 
ded Memory und des Expanded Memory. 


“Konventioneller Speicher” bezieht sich auf die Menge 
des RAM (Random Access Memory), die zur Ausfüh- 
rung von Anwenderprogrammen zur Verfügung steht. 
Die Obergrenze sind 640 KB. Zusätzlicher Speicher 
kann über Extended oder Expanded Memory verfügbar 
gemacht werden. 


Oberhalb dieser 640 KB konventionellen Speichers kann 
sich “Expanded Memory” befinden, der dann über ein 
sogenanntes “seitenweises Ein- und Ausblenden” ge- 
nutzt werden kann. Obwohl dieser Speicher langsamer 
arbeitet als der konventionelle Speicher oder Extended 
Memory, bietet Expanded Memory den Vorteil, auch 
direkt unter DOS lauffähige Programme einzulagern. 
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Unter “Extended Memory” versteht man ebenfalls einen 
Speicherbereich oberhalb der 640 KB-Grenze. Er ver- 
wendet jedoch ein anderes Verfahren zur Speicheradres- 
sierung, weshalb er einen schnelleren Datenzugriff er- 
möglicht allerdings nur auf einem Rechner mit den Intel- 
Prozessoren 80286/386/486 installiert werden kann. 


Verfügt Ihr Rechner über “Expanded Memory”, sollten 
Sie in der dazugehörigen Dokumentation nachlesen, wie 
sich eine RAM-Disk einrichten und benutzen läßt. 


Erhöhen der Plattenpuffer zur Leistungs- 
steigerung 


Über DOS-Puffer wirdder Datenaustausch zwischen den 
Laufwerken und den Anwenderprogrammen im Arbeits- 
speicher verwaltet. Sie können die Anzahl dieser Platten- 
puffer erhöhen, indem Sie eine neue oder eine geänderte 
BUFFERS -Anweisung in der Datei config. syS. 
einfügen: 


BUFFERS=20 


Es empfiehlt sich, mindestens einen Wert von 20 anzuge- 
ben, um eine optimale Leistung des Norton Commanders 
zu erreichen. Auch wenn eine noch größere Anzahl 
Plattenpuffer unter Umständen noch größere Leistung 
bedeuten kann, schlägt ein zu hoher Wert unter Umstän- 
den sogar ins Gegenteil um. Zu viele Puffer würden dazu 
führen, daß DOS mehr Zeit benötigte, diese nach Daten 
zu durchsuchen, als direkt vonder Diskette oder Festplat- 
te zu lesen. 
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RAM-Disks: “Fiktive” Laufwerke im 
Arbeitsspeicher 


Das Konzept einer RAM-Disk (oder virtuellen Platte, 
VDISK) ist es, einen Teil des Arbeitsspeichers zu reser- 
vieren und dem Computer vorzutäuschen, es handele 
sich bei diesem Speicherbereich um ein eigenständiges, 
physikalisches Laufwerk. 


Beim Zugriff auf ein tatsächlich vorhandenes, physikali- 
sches Laufwerk muß jedesmal eine ganze Reihe mecha- 
nischer Bauteile in Gang gesetzt werden (u.a. der Motor, 
der die Diskette in eine Drehbewegung versetzt, und die 
Schreib-/Leseköpfe, die auf die richtigen Spuren gefah- 
ren werden müssen). Demgegenüber ist der Zugriff auf 
Dateien, die sich im Arbeitsspeicher befinden, etwa 
5000% schneller, da hier keinerlei Mechanik im Spiel ist. 
Aus diesem Grund arbeiten Programme, die häufig 
Daten mit den angeschlossenen Plattenlaufwerken aus- 
tauschen, aufeiner RAM-Disk erheblich schneller als auf 
einem Disketten- oder Festplattenlaufwerk. Einen Nach- 
teil haben allerdings auch RAM-Disks: Der gesamte 
Inhalt geht verloren, sobald Sie Ihren Computer aus- 
schalten. Dieser “transiente” Zustand spielt in diesem 
Zusammenhang jedoch keine Rolle, weil im folgenden 
lediglich Programmdateien von der Festplatte auf die 
RAM-Disk kopiert werden sollen. 
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Das Einrichten einer RAM-Disk 


In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie eine RAM- 
Disk im Extended Memory einrichten können. Sollte 
eine derartige virtuelle Platte bereits vorhanden sein, 
lesen Sie am besten gleich im Abschnitt “Der Einsatz des 
Commanders auf einer RAM-Disk” weiter. Mit einer 
RAM-Disk schaffen Sie ideale Voraussetzungen für einen 
effektiven Einsatz des Norton Commanders. Wie Sie bei 
eventuell vorhandenem Expanded Memory (im Gegen- 
satz zu Extended Memory) vorgehen, lesen Sie bitte in 
der dazugehörigen Dokumentation unter dem Thema 
RAM-Disks nach. 


Es liegt auf der Hand, daß Sie für eine RAM-Disk nur 
soviel Speicherplatz reservieren wollen, wie Sie für die 
entsprechende Anwendung, - wie z.B. ein schnelles 
Arbeiten und Nachladen des Commanders -, benötigen. 
Wenn Sie allerdings keine speziellen Größenangaben 
unter dem entsprechenden DEVICE-Befehl machen, 
erhalten Sienur die Standardgröße von 64 KB. Dasreicht 
nur in den wenigsten Fällen aus. Ein besserer Wert ist 256 
KB, womit Sie im Allgemeinen immer noch genug Platz 
für die Ausführung anderer Anwendungen übriglassen. 


Wie dem auch sei; es reicht eine einzige Anweisungs- 
zeile in Ihrer Datei CONFIG.SYS, umeine RAM-Disk 
im Extended Memory einzurichten (möglich ist das 
Ganze jedoch nur auf den Intel-Prozessoren 80286/386 
und aufwärts): 


device=c:\dos\vdisk.sys 256 /e 
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(Ersetzen Sie vdisk.sys durch ramdrive.sys, 
wenn Sie keine original IBM-DOS-Version benutzen.) 


Im aufgeführten BeispielgebenSiemit c: IhreFestplat- 
teundmit \dos das Verzeichnis DOS als Suchpfad für 
die Datei vdisk.sys an. (Sie erinnern sich: nur die 
unbedingt notwendigen Dateien im Stammverzeichnis 
abspeichern). DerParameter /e legtfest,daßdieRAM- 
Disk im Extended Memory eingerichtet werden soll (nur 
80286/386-Prozessoren und aufwärts). 


Natürlich können Sie durch die Angabe mehrerer VDISK- 
Befehle auch mehrere RAM-Disks einrichten. Es muß 
nur ausreichend Platz für alle zusammen vorhanden sein. 


Daneben gibt es auch diverse RAM-Disk-Programme, 
die Sie zusätzlich erwerben können, darunter auch ein- 
ige, mit denen RAM-Disks in Expanded Memory einge- 
richtet werden können. Aber wie gesagt, wenn Ihr Rech- 
ner über Expanded Memory verfügt, lesen Sie bitte die 
genaue Vorgehensweise in der mitgelieferten Dokumen- 
tation nach. 


Der Einsatz des Commanders auf einer 
RAM-Disk 


Sie sollten nie vergessen, daß eine RAM-Disk nur im 
Arbeitsspeicher Ihres Computers existiert und sie von 
daher bei jedem Ausschalten oder Neustart des Rechners 
vollständig, also samt Inhalt (!), entfernt wird. Anders- 
herum betrachtet heißt dies, daß eine RAM-Disk nach 
jedem Einschalten des Computers auch wieder leer ist, 
wenn sie wie oben beschrieben eingerichtet worden ist. 
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Um also ein Programm von der virtuellen Platte starten 
zu können, muß dieses zunächst von einer Diskette oder 
Festplatte kopiert werden. Angenommen, Ihre RAM- 
Disk hat die Laufwerksbezeichnung D: und Sie möch- 
ten sicherstellen, daß die Programmdateien des Norton 
Commanders bei jedem Systemstart darauf kopiert wird. 
Sie erreichen dies, indem Sie folgende Anweisungszei- 
len in Ihre autoexec.bat . Datei einfügen: 


copy c:\norton\nc\nc*.exe d: 


Mit diesem Befehl werden alle notwendigen Programm- 
dateiendesCommanders(nc .exe und ncmain.exe) 
aus dem Verzeichnis c:\norton\nc (Sie müssen 
diese Pfadangabe natürlich Ihrer Verzeichnisstruktur 
anpassen) auf die RAM-Disk kopiert, woraufhin Sie den 
Commander direkt von dort aufrufen können. 


Unter Umständen ist es angebracht, zusätzlich den einen 
oder anderen Betrachter auf das virtuelle Laufwerk zu 
kopieren, besonders dann, wenn Sie häufig entsprech- 
ende Dateien einsehen oder überprüfen wollen. Beispiel: 


copy c:\norton\nc\wpview.exe d: 
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Da Sie wahrscheinlich ohnehin immer mit dem Norton 
Commander arbeiten werden, sollten Sieden Befehl zum 
Aufruf des Programms auch gleich automatisieren. 
Erweitern Sie dazu die autoexec.bat. 

Datei “nach” den oben aufgeführten Kopieranweisun- 
gen noch um die Zeile: 


d:nc 


Um jetzt tatsächlich einen reibungslosen Betrieb des 
Commanders zu gewährleisten, fehlt nur noch eine Angabe, 
und zwar wo die Dateien des Programms zu finden sind, 
die sich nicht auf der RAM-Disk befinden. Dazu gehören 
u.a. die Konfigurationsdatei (nc.ini), die Erweite- 
rungsdatei (nc.ext) zum automatischen Laden von 
Datendateien in die jeweiligen Anwenderprogramme 
und die Menüdatei (nc. mnu) mit den Angaben über die 
speziellen Benutzermenüs. Sie fragen sich vielleicht, 
warum diese Dateien nicht auch einfach auf die RAM- 
Disk kopiert werden. Es handelt sich dabei um eine reine 
Vorsichstmaßnahme, durch die verhindert werden soll, 
daß Veränderungen, die Sie an den hier aufgeführten 
Dateien vornehmen, verloren gehen, wenn Sie den 
Computer ausschalten. Nichts schiefgehen kann dage- 
gen, wenn Sie in der autoexec.bat ..-Datei vor den 
Kopierbefehlen für den Commander folgende Zeile ein- 
geben: 


set nc=c:\norton\nc (bzw. Ihre eigene Pfadan- 
gabe für nc.ini, nc.ext, nc.mnu etc.) 


Der Umgang mit dem Norton Commander 


Mit einer solchen Anweisung weisen Sie einer “Umge- 
bungsvariablen” (in diesem Fall “nc”), deren Namen 
Sie im Prinzip selbst bestimmen können, einen festgeleg- 
ten Wert (in diesem Fall die Pfadangabe c : \norton\nc) 
zu. Diese Angaben werden in der Systemumgebung des 
Betriebssystems abgelegt und können jederzeit, selbst 
mitten in einem anderen Programm, abgerufen werden. 
Mit obiger Befehlszeile bestimmen Sie, wo die Konfigu- 
rations-, Erweiterungs- und Menüdatei zu finden sind. 
Wenn Sie am DOS-Prompt in der Befehlszeile einfach 
nur set eingeben und drücken, erhalten Sie 
eine Liste aller derzeit vorhandenen Umgebungsvaria- 
blen. 


Der Commander behandelt ein virtuelles Laufwerk ge- 
nauso wie jedes andere Laufwerk auch. Wenn Sie “1Auf- 
werk...” ausden Menüs “Links” und “Rechts” aufrufen, 
erscheint neben allen anderen Laufwerksbezeichnungen 
auch die der RAM-Disk (in der Regel ist das D, wenn Ihr 
Computer über Diskettenlaufwerk(e) und eine Festplatte 
verfügt). Anschließend können Sie wie gewohnt den 
Buchstaben auswählen und drücken oder 
ihn mit der Maus anklicken. 


Ebenso können Sie wie gewohnt auf der RAM-Disk 
arbeiten: Sie können Dateien markieren, kopieren oder 
verschieben, Verzeichnisse erzeugen und Dateien oder 
ganze Verzeichnisse löschen. Im großen und ganzen ist 
es also nichts anderes, als würden Sie mit einer echten 
(und dazu noch sehr schnellen) Platte arbeiten. 
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Achtung: 

Leider kann man gar nicht oft genug wiederholen, daß all 
das, was auf Ihrer RAM-Disk gespeichert ist, unwieder- 
ruflich verloren geht, sobald Sie den Computer ausschal- 
ten. Denken Sie also immer daran, alle Dateien, die Sie 
auf der RAM-Disk verändert haben, vor dem Abschalten 
des Rechners auf eine echte Diskette oder Festplatte zu 
kopieren! 


Vergrößern des Umgebungsbereichs für den 
Commander 


Beim letzten Punkt, mit dem wir uns im Zusammenhang 
mit Speicherverwaltung und Leistungssteigerung des 
Norton Commanders beschäftigen wollen, handelt es 
sich um den sogenannten “Umgebungsbereich”. Im DOS- 
Umgebungsbereich werden die Werte der Befehle path, 
set und ein paar weiteren abgelegt, und oftmals ist dieser 
Bereich aus den verschiedensten Gründen nicht groß 
genug. 


Sollten Sie irgendwann die Meldung “Kein Platz 
mehr im Umgebungsbereich” erhalten, brauchen 
Sie nicht in Panik auszubrechen. Dieses Problem läßt 
sich schnell lösen, indem Sie die config. sys.-Datei 
mit Hilfe des Befehls SHELL modifizieren: 


shell=c:\command.com /p /e:512 
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Mit dieser Anweisung erhöhen Sie den Umgebungsbe- 
reich auf 512 Bytes und veranlassen DOS, im Anschluß 
die Befehle Ihrer autoexec.bat .-Datei auszufüh- 
ren, was ohne den Parameter /p nicht geschehen würde. 
Vergessen Sie diesen Parameter also nicht, wenn Sie - 
neben allen anderen Befehlen - den Commander weiter- 
hin automatisch von der RAM-Disk starten wollen. 


Beim Einsatz des Commanders von einer RAM-Disk ist 
es außerdem sehr nützlich, auch den Kommandoprozessor 
COMMAND . COM auf diesem virtuellen Laufwerk gespei- 
chert zu haben, weil dadurch die Befehlsausführung 
beschleunigt wird. Sie erreichen dies, indem Sie die 
folgenden zwei Anweisungen in Ihre autoexec.bat.- 
Datei einfügen: 


copy c:\command.com d: 
set comspec=d:\command.com 


Beispiele für die Dateien CONFIG.SYS und 
AUTOEXEC.BAT 


Zum Abschluß der Ausführungen zum Umgang mit 
RAM-Disks zeigen wir Ihnen hier jeweils ein Beispiel 
für eine CONFIG.SYS- undeine AUTOEXEC.BAT - 
Datei, an denen die in diesem Abschnitt vorgestellten 
Praktiken noch einmal deutlich werden. Mit dem einge- 
bauten Editor des Norton Commanders lassen sich diese 
Dateien schnell und bequem Ihren Wünschen gemäß 
anpassen. 
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CONFIG.SYS 


buffers=20 
device=c:\dos\vdisk.sys 256 /e 


shell=c:\command.com /p /e:512 


AUTOEXEC.BAT 
set nc=c:\norton\nc 
copy c:\norton\nc\nc*.exe d: 


copy c:\command.com d: 


set comspec=d:\command.com 


d:nc 


Alle weiteren Informationen über die Syntax von DOS- 
Befehlen und über zusätzlich verfügbare Optionen im 
Rahmender Dateien config.sys.undautoexec. 
bat. lesen Sie bitte im DOS-Referenzhandbuch nach. 
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Das Erstellen von Benutzermenüs 


Mit Hilfe des Commanders können Sie ein einziges oder 
auch mehrere Benutzermenüs erstellen, wenn Sie die 
dazu in jedem Verzeichnis Ihrer Festplatte eine Datei des 
Typs nc .mnu als spezielles Menü einrichten. 


Um eine nc.mnu-Datei zu bearbeiten, wählen Sie die 
Option “Menüdatei editieren” aus dem Menü “Befeh- 
le” mit der Maus oder der Tastatur ( (F9) zum Einblen- 
den der Menüs; Cursortasten zur Anwahl) aus. In der 
Dialogbox müssen Sie angeben, ob Sie das Haupt-Menü 
(das Haupt-Benutzermenü im selben Verzeichnis wie der 
Commander oder im Pfad der Umgebungsvariablen nc) 
oder ein lokales Menü (ein spezielles Benutzermenü für 
das aktuelle Verzeichnis) editieren wollen. Trifft beides 
nicht zu, wählen Sie “Abbruch”. 


Edit: C:\norton\nc. mnu %* Zeile 3 Sp 8 24.716 Frei EOF 
N: Morton Utilities 

cd c:\norton\nu 

ni 
Eingabeschirm 
für Benutzer 


menüs 


m m Anuendernenü-Hilfe 
Dateiformat für vom Anuender definierte Nenüs! 


’ Kommentar Jede Kornentarzeile beginnt nit " in der ersten Spalte 
n: Nenünane Erscheint in den Nenü nit dem. Hotkey ’n’ 

erster Befchl Jeder DOS-Befchl nur eingerückt uerden 

Befehl... beliebige ueitere Befehle 


life BSpeicheE 7233 O3 2 BU O3 suchen E33 Blouit | 


Haben Sie eine Auswahl getroffen, erscheint der Einga- 
bebildschirm, in dem Sie die Befehlseingaben für das 
jeweilige Benutzermenü vornehmen können. Geben Sie 
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als erstes den Buchstaben oder die Ziffer (immer nur ein 
einziges Zeichen) ein, mit dem Sie den Menüpunkt 
aufrufen wollen. Dahinter fügen Sie den Namen der 
Option ein, der später im Menü erscheinen soll. Darunter 
können Sie jetzt alle gewünschten DOS-Befehle einge- 
ben, die für den Aufruf der Menüoption notwendig sind. 
Lassen Sie dabei vor den Befehlen immer ein paar 
Leerzeichen Platz. Wollen Sie beispielsweise WordPer- 
fect starten, könnte der Menüpunkt dazu folgenderma- 
Ben aussehen: 


W: WordPerfect 
cd \wp 
wp 


Das Hauptmenü (auchineiner nc .mnu-datei abgelegt), 
erscheint, wenn Sie drücken oder mit der Maus 
“Menü” in der Zeile der Funktionstastenbelegungen 
anklicken. 


Ein lokales Benutzermenü, übrigens auch mit dem Datei- 
namen nc.mnu, wird jeweils indem entsprechenden Un- 
terverzeichnis abgespeichert. Wenn Sie zum Beispiel ein 
spezielles Benutzermenü für das Verzeichnis c : \lotus 
erzeugen wollen, müßten Sie in der Dialogbox “Momen- 
tanes Verzeichnis” anwählen und danach die gewünsch- 
ten Eingaben vornehmen (Voraussetzung ist, daß Sie 
sich in dem Moment im Verzeichnis c: \lotus befin- 
den.) 
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Das Einblenden Ihres Menüs 


Das Benutzermenü erscheint automatisch nach dem Auf- 
ruf des Commanders, wenn die Option “Automat. Me 
nüs” im Menü “Optionen” aktiviert wurde. Wollen Sie 
Ihre Benutzermenüs von Hand aufrufen, drücken Sie bei 
Bedarf die Funktionstaste . Um das Menü wieder 
vom Bildschirm zu löschen, drücken Sie (ESC). 


Alles weitere über Benutzermenüs erfahren Sie im “Re- 


‚ferenz”-Kapitel unter “Menüdatei editieren” im Menü 
“Befehle”. 
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Der Einsatz des Norton Commanders auf einem Laptop 


Laptops sind ausgesprochen handlich, vor allem auf lan- 

gen Reisen oder in engen Hotelzimmern. Sie bringen auf 

der anderen Seite aber auch ihre ganz speziellen Prob- 

leme mit sich, jenachdem wie Sie sie einsetzen. Gemeint 

sind hier zum einen die Probleme, die beim Datentrans- 

fer - insbesondere von sehr großen Dateien - zwischen 

dem Laptop und dem Tischrechner zu Hause und/oderim 

Büro entstehen; zum anderen die möglichen Speicher- : 
platzprobleme, seiesnun im Arbeitsspeicher oder auf der \uw/ 
Platte, wenn der Laptop der vorwiegend benutzte oder 

sogar einzige Rechner ist. Ganz gleich, welche Schwie- 

rigkeiten Sie mit Ihrem Laptop haben, der Commander 

kann Ihnen auch in diesem Fall die Arbeit vereinfachen 

und das Leben leichter machen. Wie, das erfahren Sie in 

diesem Abschnitt. 


Die Grundidee des Laptops 


Wer viel auf Reisen ist, weiß, daß es angenehmer ist, 
möglichst wenig Gepäck und Gewicht mitsich zu tragen. 
Da kommen Laptops gerade recht, schließlich sind sie 
genau nach diesem Prinzip konzipiert worden. Und es 
heißt: Je leichter ein solcher Rechner ist, desto besser 
(abgesehen von gewissen Ausnahmen natürlich). Gerin- 
ges Gewicht und geringe Abmessungen haben allerdings u 
auch ihren Preis, und das gilt nicht nur für den Geldbeu- 
tel. Sowohl Hauptspeicher (RAM) als auch Plattenspei- 
cher (Disketten- und Festplattenlaufwerke) nehmen Platz 
weg und verbrauchen Energie (Batterien gehören zu den 
sperrigsten Teilen am Laptop, d.h. je weniger Strom ein 
Rechner schluckt und je kleiner somit die Batterie sein 
kann, desto besser). Aus Platzgründen muß der Kunde 
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daher oftmals begrenzten Arbeits- und Plattenspeicherin 
Kauf nehmen. Viele Laptop-Computer verfügen sogar 
nicht einmal über eine Festplatte. 


Die anschließenden Erläuterungen beziehen sich haupt- 
sächlich auf Laptops, die mit einer Festplatte ausgerüstet 
sind. 


Die Konsequenz aus all den oben aufgeführten 
Kompromissen bei der Hardware-Konfiguration war, 
daß auch die Software diesen Umständen angepaßt wurde. 
Der Commander bietet Möglichkeiten, sich auf die 
Bedürfnisse eines Laptops einzustellen, in besonderem 
Maße, wenn dieser mit einer Festplatte ausgestattet ist. 
So können Sie zunächst einmal Arbeitsspeicherplatz 
sparen, wenn Sienc.exe anstelle von ncmain.exe 
aufrufen. 


nc.exe sorgt dafür, daß der Commander, dessen ei- 
gentliches Programm sich hinter ncmain.exe verbirgt, 
nur dann in den Arbeitsspeicher geladen wird, wenn es 
nötig ist, und wieder entfernt wird, wenn er dort nur im 
Wege wäre (z.B. beim Aufruf eines Anwenderprogramms). 
Wenn Sie wollen, können Siencmain.exe selbstver- 
ständlich auch von Hand starten. Dann aber bleibt der 
Commander immer im RAM. 


Die Verwendung von nc.exe anstelle von ncmain.exe 
auf einem nur mit Diskettenlaufwerk(en) ausgerüsteten 
Computer kann zu erheblichen Geschwindigkeitseinbu- 
Ben führen. Das Lesen von einer Diskette ist um ein 
Vielfaches langsamer als von einer Festplatte. Die Platz- 
gewinne im Arbeitsspeicher sind in der Regel nicht die 
Verluste an Leistung wert. 
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Beachten Sie darüberhinaus, daß der Commander einen 
eigenen Editor besitzt. Auch wenn dieser nur kleine 
Dateien (bis maximal 25 KB) bearbeiten kann, reicht 
diese Größenordnung meistens aus, um kurze Notizen 
und ähnliches festzuhalten. Sie sparen dadurch womög- 
lich mehrere Hundert Kilobyte Speicherplatz auf der 
Festplatte Ihres Laptops, den anderenfalls ein zusätzli- 
cher Editor, ganz zu schweigen von einem Textverarbei- 
tungsprogramm, einnehmen würde. 


Noch etwas, das Ihre Beachtung finden sollte: Zum 
Einsatz des Commanders benötigen Sie nicht unbedingt 
alle Dateien, die zum Lieferumfang gehören (insbeson- 
dere die Betrachter). Wenn Sie zum Beispiel überhaupt 
nicht mit Reflex, Paradox oder dBASE arbeiten, brau- 
chen Sie auch die entsprechenden Betrachter-Dateien 
(refview.exe, paraview.exe und 
dbview.exe) nichtauf Ihrem Laptop zu installieren. 
Nebenbei bemerkt, benutzt der Commander ohnehin den 
eingebauten Betrachter, wenn Sie versuchen, eine Datei 
anzusehen zu der der passende Betrachter nicht vorhan- 
den ist. Allerdings erfolgt die Darstellung dann nur im 
Textformat. Außerdem mag es sich für Sie anbieten, die 
Commander Mail-Dateien (nci.exe, mcidrivr.exe 
und mci.ini )zu löschen, wenn Sie nicht vorhaben, 
Daten via MCI Mail zu verschicken oder zu empfangen. 
Gerade unterwegs kann dies jedoch von großem Nutzen 
sein. 
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Auf der anderen Seite können die Betrachter undCom- 
mander Mail auch wieder dafür sorgen, Speicherplatz zu 
sparen, indem sie andere Programme überflüssigmachen 
Wenn Sie auf der Reise nämlich nur Einblick in Ihre 


Tabellen oder Datenbanken nehmen wollen, aber nicht 
vorhaben, Änderungen vorzunehmen oder Ausdrucke 
anzufertigen, können Sie die entsprechenden Anwender- 
programme zu Hause lassen. Sie bräuchtenalsoeventuell 
nur den 1-2-3-Betrachter (123view.exe ) und nicht 
das komplette Lotus 1-2-3. In der selben Art können Sie 
auch Commander Mail einsetzen. Wenn Sie ein MCI 
Mail-Konto haben, greifen Sie darauf mit dem Norton 
Commander zu und sparen sich so den Platz für ein 
umfangreiches Kommunikationsprogramm. 


Der Einsatz auf zwei Rechnern: 
Wenn der Laptop nicht Ihr einziger Compu- 
ter ist 


In dieser Situation kommt es darauf an, daß immer der 
richtige Computer über die neuesten Daten verfügt. Wenn 
Sie Veränderungen auf Ihrem Bürocomputer vorgenom- 
men haben (z.B. aneiner Kundendatenbank), müssen Sie 
sicherstellen, daß sich die aktuellsten Informationen beim 
nächsten Kundenbesuch auch auf Ihrem Laptop befin- 
den. Wenn Sie anschließend unterwegs Ergänzungen 
vornehmen, müssen auch diese nach Ihrer Rückkehr 
umgekehrt wieder auf den Bürorechner übertragen wer- 
den. 


Norton Commander in Bestform 


103 


104 


Der Norton Commander verfügt über zwei Funktionen, 
die diese Aufgabe einfacher gestalten: den Befehl “Ver- 
zeichnisse vergleichen” im Menü “Befehle" und das 
Unterprogramm Commander Link, das über die Option 
“verBinden” unter den Menüs “Links/Rechts” aktiviert 
wird. 


Für Commander Link ist ein spezielles Kabel erforder- 
lich, das Sie als Zubehör direkt bei uns bestellen können 
oder auch im Fachgeschäft erhalten können. Es handelt 
sich um ein Standard Nullmodem-Kabel. 


Mit Commander Link lassen sich über die seriellen 
Schnittstellen Daten zwischen zwei Computern austau- 


schen. Sie schließen das Kabel einfach bei jedem Rech- 


ner an einen seriellen (COM-) Port an, aktivieren “ver- 
Binden” und schon wird in einem Fenster des Compu- 
ters, der als “Master” arbeitet, eine Verzeichnisliste (in 
Kurz- oder Langform) des aktiviertend laufwerkes im 
anderen Computer angezeigt. Jetzt können Sie Dateien 
zwischen beiden Maschinen kopieren und verschieben, 
überflüssige Dateien löschen oder auch Verzeichnisse 
wechseln. 


Mit Commander Link ist es nicht möglich, die Betrachter 
oder Verzeichnisbäume (egal ob im Verzeichnisbaum- 
Fenster oder im Rahmen des “NCD-Verzeichnisbaum- 
Befehls”) einzusetzen. 


Es fiel bereits das Stichwort Verzeichnisse. Interessant 
ist in diesem Zusammenhang der Befehl “Verzeichnisse 
vergleichen”, mit dem Sie die Inhalte zweier Verzeich- 
nisse gegenüberstellen und vergleichen können, - in 


Der Umgang mit dem Norton Commander 


nn, 


\u/ 


diesem Fall Verzeichnisse zweier unabhängiger Rech- 
ner. Dabei werden zum einen Dateien, die nur in einem 
der beiden Verzeichnisse existieren, und zum anderen 
Dateien, von denen unterschiedliche Versionen (d.h. 
Dateien mit unterschiedlichen Datumsangaben) vorlie- 
gen, markiert. Anschließend können Sie mit dem Befehl 
“Kopie” dieneueren odernoch nicht vorhandenen Datei- 
en in das jeweilige Verzeichnis kopieren. 


Wenn Sie nicht mit “Verzeichnisse vergleichen” arbei- 
ten, vergewissern Sie sich lieber mehrmals, daß Sie auch 
die richtige(n) Datei(en) markieren, bevor Sie “Kopie” 
aufrufen. Nichts ist ärgerlicher, als aus Unachtsamkeit 
eine ältere Version über eine neuere Datei zu kopieren 
und damit die gesamte letzte Arbeit zunichte zu machen. 


Mehr über Commander Link (den Befehl “verBinden” 
inden Menüs “Links” oder “Rechts”) und “Verzeichnis- 
se vergleichen” (im Menü “Befehle”) erfahren Sie im 
Kapitel “Referenz”. 
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Referenz 


Die Menüs Links / Rechts 
Befehle zur Fenstersteuerung Commander 1 0 0 
Link 

Das Dateien - Menü 


Menüentsprechungen für Funktionstasten- 1 3 ) 
Befehle, Dateiattribute, Auswahl mehrerer 
Dateien und Datentransfer via MCI Mail. 


Das Befehle - Menü 


Verzeichnisbaum,Dateisuche,gabespeicher, 
Bildschirmzeilen, Fenstereinstellung, Verzeich 
nisvergleich, Menü- und Erweiterungsdatei- 

Editor, Commander Mail 


178 


Das Optionen - Menü- 


Konfigurationsmöglichkeiten für Commander- 
Bildschirm, -Fenster und -Editor 


231 
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Einleitung 


ie meisten Funktionen des Norton Commander 

lassen sich über Pull-Down-Menüs erreichen. Eine 
ganze Reihe dieser Menübefehle wiederum kann direkt 
über die Funktionstasten ausgeführt werden. Dadurch 
können Sie die Bedienung des Commanders ganz Ihren 
persönlichen Bedürfnissen anpassen: Solange Sie sich 
noch in das Programm einarbeiten, sind Ihnen vielleicht 
die übersichtlichen Menüs lieber; später, wenn Sie den 
Commander schon im Schlaf beherrschen, sparen Sie 
Zeit, indem Sie sich die Tastatur-Shortcuts zu Nutze 
machen. Am Ende dieses Kapitels finden Sie übrigens 
mehrere Tabellen mit allen zur Verfügung stehenden 
Tastatur-Shortcuts. 


Es sei darauf hingewiesen, daß Menübefehle, denen drei 
Punkte folgen (wie z.B. lAufwerk...), erst noch in einer 
Dialogbox zur Eingabe zusätzlicher Informationen auf- 
fordern, bevor sie schließlich ausgeführt werden. 


Zusätzlich können dieTasten (SHIFT), (ALT)und 

(CTAL)in Verbindung mit einigen Befehlen ein- 
gesetzt werden. In der Regel bewirkt eine Betä- 
tigung der(SHIFT) Taste zusammen mit einer 
Funktionstaste eine leicht modifizierte oder er- 
weiterte Befehlsausführung der ursprünglichen 
Version, während mit der(ALT)Taste Shortcuts 
eingeleitet werden und eine Kombination mit 
der Taste meistens Optionen ein- bzw. 
ausschaltet. 
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Die Menüs Links und Rechts 


Mit der ersten Gruppe von Optionen - Kurz, Voll, 
Status, baumDiagramm, Quick View, verBinden und 
Fenster An/Aus - legen Sie die Art fest, in der das 
jeweilige Fenster dargestellt wird. Es kann immer nur 
eine Option zur Zeit eingeschaltet sein (ausgenommen: 
verbBnden). Die gerade aktive Option wird mit einem 
Häkchen markiert. 


Kurz 


Mit "Kurz" stellen Sie die Kurzform für die Verzeichnis- 
liste ein. Im Fenster erscheinen drei Spalten, in denen alle 
Unterverzeichnisse und Dateien des aktuellen Verzeich- 
nisses dargestellt werden. Unterverzeichnisse werden 
dabei in Großbuchstaben (z.B. DOS, NORTON ) und 
Dateien in Kleinbuchstaben (z.B. ncmain.exe, 
wpview.exe) angezeigt. Die Reihenfolge, in der sowohl 
Dateien als auch Verzeichnisse aufgelistet werden, ist 
abhängig von der momentan aktiven Option der zweiten 
Befehlsgruppe unter den Menüs “Links” oder “Rechts”. 


Optional können in einer Statuszeile am unteren Rand 
des Fensters nähere Statusinformationen zu der Datei 
oder dem Verzeichnis unter dem Auswahlcursor ange- 
zeigt werden (stellen Sie dazu "Ministatus" im Menü 
“Optionen” ein). Zu diesen Statusinformationen gehö- 
ren der jeweilige Name, die Größe in Bytes (bzw. bei 
Verzeichnissen der Hinweis SUB-DIR) und das Datum 
sowie die Zeit der letzten Bearbeitung. Mit den Cursor- 
tasten können Sie sich im Fenster bewegen; sollten sich 
mehr Dateien in dem Verzeichnis befinden, als in einem 


baunDiayrann 
Quick Vleu 
verBinden 
Fenster An/Aus 


J Nane 
erleiterung 


Zeit 
Gröpe 
Unsortiert 
neu Lesen 


filTer... 
lAufuerk... 
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Ctri-FZ 


Alt-FZ 
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Fensterdarstellung 
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einzigen Fenster angezeigt werden können, läßt sich die 
Liste nach oben oder unten über den Bildschirm scrollen. 


Vol 


Mit " Voll" stellen Sie die Langform für die Verzeichnis- 
liste ein. Im Fenster werden Statusinformationen in vier 
Spalten angezeigt: Name, Größe, Datum und 
Zeit. Unterverzeichnisse und Dateien werden in der- 
selben Art notiert wie bei der Kurzform, nur daß diesmal 
für jeden Verzeichniseintrag die Statusinformationen 
Name, Dateigröße sowie Datum und Zeit der letzten 
Bearbeitung aufgeführt werden. Mit den Cursortasten 
und(#) können Sie sich im Fenster bewegen, und 
auch hier scrollt die Verzeichnisliste über den Bild- 
schirm, wenn sich mehr Dateien im aktuellen Verzeich- 
nis befinden, als im Fenster angezeigt werden können. 
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»SUB-DIR« 
»SUB-DIR« 
»SUB-DIR« 


»SUB-DIR« Fenster - 


darstellung in 
Langform 


»SUB-DIR« 
»SUB-DIR« 
»SUB-DIR« 
»SUB-DIR« 
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Tastaturbelegung im Dateifenster 


Taste 


Return 


CTRL + PgUp 


CTRL +\ 


Graue + (Ziffernblock) 


Graue - (Ziffernblock) 


ALT + Dateiname 


(beginnend mit dem 
Anfangsbuchstaben des 
Dateinamens) 

CTRL + Return 


INS 


CTRL + Retum 
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Funktion 


Markieren und ausführen (lädt eine 
Datei und das entsprechende Anwen- 
derprogramm) 


Wechselt in das übergeordnete Ver- 
zeichnis; entspricht cd .. 


Wechselt in das Stammverzeichnis; 
entspricht cd \ 


Markiert eine Gruppe von Dateien 


Hebt die Markierung für eine Datei 
gruppe auf 


Schnellsuche nach einem Dateinamen 


Sucht nach der nächsten Übereinstim 
mung 


Schaltet zwischen Markieren/Markie- 
rung aufheben der Datei unter dem 
Cursor um 


Kopiert einen Datei- oder Verzeich- 

nisnamen in die Befehlszeile oder teilt 
DOS den Abschluß der Befehlszeile 

mit 


Status 


Mit "Status" lassen Sie sich nähere Informationen und 
einen Statusbericht zu ein Verzeichnis anzeigen. Das Fen- 
ster ist in drei Bereiche unterteilt. 


Der obere Bereich enthält Namen, Versions-Nummer und 
Copyright-Notizen dieses hervorragenden DOS-Managers, 
den Sie gerade benutzen. Im mittleren Bereich werden An- 
gaben gemacht über den Gesamtumfang des vorhandenen 
Arbeitsspeichers, den Umfang des derzeitnoch verfügbaren 
Arbeitsspeichers, die Speicherkapazität des aktuellen Lauf- 
werks, die Menge des freien Speichers auf dem aktuellen 
Laufwerk und die Anzahl und den Gesamtumfang aller 
Dateien des aktuellen Verzeichnisses. 


Bearbeiten 


Der untere Bereich des Status-Fensters zeigt den Inhalt der 
Datei dirinfo-Datei des aktuellen Verzeichnisses oder die 
Meldung Keine ‘dirinfo Datei’ in 
diesem Verzeichnis”, falls dem so sein 
sollte. Drücken Sie ‚um die dirinfo-Datei direkt 
im dazugehörigen Fenster zu bearbeiten. Sinn und Zweck 
dieser Datei ist es, einem Verzeichnis eine kurze Beschrei- 
bung zuzuordnen, die mit einem Etikett auf einem Aktenord- 
ner vergleichbar wäre. 


CTRL) +(L) Status umschalten 


Wenn das Status-Fenster aktiv ist, kann es mit der Tasten- 
kombination + (L )direkt wieder in den vorherigen 
Zustand versetzt werden; also wieder zurück zur Verzeich- 
nisliste, zum Verzeichnisbaum etc. 
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m a m CU 
Der Norton Commander, Version 3.8 | 
Copyright (C) 1986-98, Peter Norton I 


655.368 Byte Systemspeicher 
488.816 Byte frei 
33.435.648 Byte gesant in LU C: 
157.696 Byte frei in LU C: 


23 Dateien belegen 1.118.816 Byte in 
C: \NORTONNKCOZBZS8. DIS 


Das Status- 
Fenster Stamverzeichnis von Laufuerk C: 


Klicken Sie den dirinfo-Bereich an, um 
ihn zu bearbeiten. 
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baumDiagramm 


Mit dieser Option lassen Sie sich die Struktur des aktuellen 
Laufwerks als Verzeichnisbaum anzeigen. Mit den Cursor- 
tasten können Sie sich im Fenster bewegen; ferner ist eine 
Schnellsuche mit Hilfe der(ALT ) Taste möglich: Halten Sie 
einfach die (ALT )Taste fest und tippen den ersten Buchsta- 
ben des gesuchten Verzeichnisses ein. Außerdem können 
Sie die grauen Plus- und Minustasten auf dem Ziffernblock 
dazu verwenden, sich zwischen Verzeichnissen gleicher 
Ebene hin- und herzubewegen. 


Um ein Verzeichnis zum aktuellen Verzeichnis zu machen, 
bewegen Sie den Auswahlcursor auf den entsprechenden 
Namen. Ist auch das zweite Fenster eingeblendet und auf 
Kurz- oder Langform eingestellt, wird darin im selben 
Moment der Inhalt des neuen Verzeichnisses aufgelistet, 
vorausgesetzt allerdings, die Option “Auto- Ver- 
zeichniswechsel” im Menü "Konfigura- 
tion..". ist aktiviert. Andernfalls müssen Sie nach Positio- 
nierung des Auswahlcursors noch einmal Return drücken. 
Wird im DOS-Prompt der aktuelle Pfad angezeigt, ändert 
sich dieser bei einem Verzeichniswechsel ebenfalls. 
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PICTURES 
TEXTE. ORG 
TEXTE. IXT 
ERDENO 
INE 


Bewegen Sie den Mauszeiger auf den gewünschten 
Verzeichnisnamen und klicken Sie einmal die Verbinde- 
ne Maustaste an, um den Auswahlcursor auf diesem 
Verzeichnis zu positionieren und es zum Standard-Ver- 
zeichnis zu machen (vorausgesetzt, die Option “Auto- 
Verzeichniswechsel”? unter “Konfiguration...” ist 
aktiviert). Andernfalls bewegen Sie mit einem einfachen 
Anklicken nur den Auswahlcursor, und erst mit einem 
Doppelklick machen Sie das neue Verzeichnis zum Stan- 
dard-Verzeichnis. 


G 


Tastaturbelegung 
Fenster 


Taste 


Graue + Taste (Ziffernblock) 


Taste (Ziffernblock) 


Graue - 


ALT + Verzeichnisname 


Maus 


Einfaches Anklicken mit linker oder- 
rechter Maustaste (bei eingeschalte- 
ter Option Automatischer 
Verzeichniswechsel unter 
Konfiguration...; ansonsten Dop- 
pelklick mit linker oder einfaches An- 


Einfaches Anklicken mit Linker Maus- 
taste (nur bei "ausgeschalteter" 
Option Automatischer Verzeichnis- 
wechsel unter Konfiguration...) 


im Verzeichnisbaum- 


Funktion 


Wechselt in das Ver- 
zeichnis unter dem 
Auswahlcursor 


Abwärtsrollen auf glei- 
cher Ebene 


Aufwärtsrollen auf 
gleicher Ebene 


Schnellsuche nach 


einemVerzeichnisna- 


men ((CTRL) + 
sucht die nächste Über 
einstimmung) 


Funktion 


Wechselt die Verzeichnisse 


Bewegt den Auswahlcursor 
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Rechtes Fenster 
als Quick View- 
Fenster für eine 
Datei im linken 
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Fenster 


Quick View 


Im Quick View-Fenster wird der Inhalt der gerade im 
anderen Fenster ausgewählten Datei angezeigt. Das 
zweite Fenster muß dafür entweder auf "Kurz" oder 
"Langform" eingestellt sein. Ein nicht aktiviertes Fen- 
ster läßt sich mit Hilfe der Tastenkombination + 
(Q)sehr schnell als Quick View-Fenster einrichten. Sollte 
sich der Auswahlcursor im anderen Fenster gerade auf 
einem Verzeichnis oder Unterverzeichnis befinden, 
bleibt das Quick View-Fenster leer, da nur einzelne “Da- 
teien” angezeigt werden. Ob es sich dabei allerdings um 
Dateien aus einer Tabellenkalkulation oder einem Text- 
verarbeitungsprogramm, um ASCII- oder Datenbank- 
Dateien oder um Grafiken handelt (eine genaue Liste der 
kompatiblen Programme finden Sie am Ende dieses 
Abschnitts), spielt keine Rolle. 


Text-Betrachter 


| ren Set Hanager=/Z 
ilren di\utlls\hub\l 48 


|Ie uindou 5,18,19,69 leu vei auf bla 
|Ibe roucol 6, 17,"* RESISTERKONPATIBILT=N 
|Ikeyb gr 


jputoeser. bat 2259 3.01.98 019.10 lautossec.sat 2.259 7 


fuite Ereu Bien Bess Poste PonnecRrunıe Perscreßunnt Per 
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Am oberen Rand des Quick View-Fensters erscheint der 
Name des Betrachters, der automatisch zur Ansicht der im 
anderen Fenster ausgewählten Datei verwendet wurde: 
z.B. “Paradox Betrachter” zur Ansicht von 
Datenbank-Dateien, die mit Paradox erstellt worden sind, 
oder “word Betrachter” zur Ansicht von Micro- 
soft Word Textdateien. 


In der untersten Zeile des Fensters wird links der Name der 
gerade angezeigten Datei aufgeführt. Rechts steht bei Da- 
tenbank-Dateien die Nummer des abgebildeten Datensat- 
zes (z.B. 1/67) oder, im Fall von Textdateien, eine Prozent- 
angabe, die Auskunft darüber gibt, wieviel von der jeweili- 
gen Datei bereits angezeigt worden ist, und zwar ausgehend 
von der letzten Zeile im Fenster. In der Mitte erscheint 
darüberhinaus entweder die Gesamtsumme der Zeichen in 
der Datei oder die genaue Dateigröße. 


Manchmal werden Sie doppelte eckige Klammern (<< >>) 
an den Seiten des Quick View-Fensters sehen. Diese Zei- 
chen deuten darauf hin, daßrechts bzw. links vonihnennoch 
mehr Text vorhanden ist. Mit Hilfe der Cursortasten, 
(PgDn), oder (END)können Sie sich gegebenenfalls 
im Fenster bewegen. Achten Sie aber zuvor darauf, daß das 
Quick View-Fenster auch aktiviert ist. Drücken Sie also, 
falls es nötig ist, zunächst die(TAB) Taste. 


Außerdem werden Sie feststellen, daß bei eingeblendetem 
Quick View-Fenster die Funktionstasten-Belegung von 
nicht mehr “Anz.” sondern “Zoom” ist (die Belegung 
aller anderen Funktionstasten bleibt gleich). Nach Ausfüh- 
rung dieses Befehls (oder nach Betätigung von (F3)) belegt 
das Quick View-Fenster den gesamten Bildschirm. Danach 
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stehen Ihnen je nach Art des gewählten Betrachters 
weitere Funktionen zur Darstellung der jeweiligen Datei 
zur Verfügung. So bietet zum Beispiel der dBASE- 
Viewer (oder jeder andere Datenbank-Betrachter) im 
Ganzseiten-Modus die Möglichkeit, mit allgemei- 
ne Statusinformationen über die angezeigte dBASE- 
Datei abzufragen (Dateiname, Datum der letzten Ände- 
rung, Tabellenname, Anzahl der Sätze usw.) oder mit 
spezielle Datenbankattribute auszugeben (Name 
der aktuellen Tabelle, Feldnamen, -typen und -längen). 
Außerdem erlauben weitere Funktionen vielfältige Be- 
trachtungsarten der ausgewählten Datei. 


Mit dem Norton Commander 3.0 ist die Ansicht von 
Dateien, die mit folgenden Anwenderprogrammen er- 
stellt wurden, möglich: 


kalkulation banken | verarbeitung 
Lotus 1-2-3 dBase II, III,| WordPerfect | Alle Dateien im 
Version 1.x,2.x | III Plus, IV 4.2, 5.0 PCX-Format, 
wie z.B. PC 
4.0,5.0 teien 
Clipper MS-Windows 
rt 
ln 
roscript 
ke =, 
Access Script 
WordStar Pro 
Wer arigee| mens | mamtan 


VP Planner Plus Alle ASCH- 
Dateien 
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Commander Link 


verBinden 


Mit diesem Befehl aktivieren Sie die Funktion Commander 
Link, mit der Daten schnell zwischen zwei Computern, die 
über ihre seriellen Schnittstellen miteinander verbunden 
sind, ausgetauscht werden können. Die Verbindung wird 
über ein spezielles Kabel (ein Standard Nullmodem-Kabel) 
hergestellt, das Sie als Zubehör von uns beziehen können. 


Damit Commander Link fehlerfrei funktionieren kann, müs- 
sen Sie zunächst überprüfen, ob das Kabel an beiden Rech- 
nern korrekt angeschlossen ist. Außerdem muß der Norton 
Commander auf beiden Maschinen laufen. Rufen Sie dann 
auf einem der Computer den Befehl “verBinden” auf. Es 
erscheint eine Dialogbox auf dem Bildschirm, in der Sie ei- 
nerseits angeben müssen, an welchen seriellen Port Sie das 
Kabel an diesem Rechner angeschlossen haben, und ande- 
rerseits, welche Funktion dieser Rechner ausüben soll: 
Master oder Slave. 


Hinweis: Von der Master-Maschine werden alle Befehle 
ausgegeben, die Slave-Maschine führt nur die Anweisun- 
gen aus, die vom Master gegeben werden. 


Definieren Sie also Ihren Hauptrechner, auf dem Sie alle 
weiteren Befehlseingaben vornehmen wollen, als Master. 
Aktivieren Sie anschließend verBinden auch auf dem 
zweiten Computer, der folglich als Slave definiert werden 
muß. Es erscheint eine Dialogbox, in der bestätigt wird, daß 
dieser Rechner nachfolgend alle Anweisungen der Master- 
Maschine ausführen wird. 


Um Commander Link zu beenden, rufen Sie noch einmal 
den Befehl VerBinden auf der Master-Maschine auf. 
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Sobald eine Verbindung hergestellt ist, wird im Verbin- 
dungs-Fenster der Master-Maschine der Inhalt des aktu- 
ellen Verzeichnisses der Slave-Maschine angezeigt. 
Wäre dies das Stammverzeichnis von Laufwerk C:, stün- 
de am oberen Rand des Verbinden-Fensters die Zeile: 


LINK:C:\ 


Mit dieser Bezeichnung machen Sie das Stammverzeich- 
nis des Laufwerks C auf dem angeschlossenen Computer 
im Rahmen des Commanders kenntlich. Dies ist wichtig, 
denn DOS erkennt diese Bezeichnung nicht. In einer 
Dialogbox des Commanders (z.B. beim Umbenennen/ 
Bewegen, Kopieren oder Löschen) müssen Sie 
daher vor einer Pfadangabe, die sich auf ein Laufwerk 
und/oder Verzeichnis auf dem Slave-Rechner bezieht, 
immer die Bezeichnung LINK: angeben. (Ist als Ziel 
einer der oben genannten Operationen das Verbinden- 
Fenster vorgesehen, nimmt Ihnen der Commander diese 
Arbeit ab.) DOS, wie gesagt, kennt diese Bezeichnung 
nicht und wird eine Fehlermeldung ausgeben, wenn Sie 
versuchen sollten, LINK: in der Befehlszeile zu be- 
nutzen. 


Auf dem Master-Computer können Sie sich die Inhalte 
aller Laufwerke des Slave-Computers ansehen. Das 
Verbinden-Fenster kann dabei sowohl auf Voll als auch 
auf Kurz eingestellt sein. Weitere Optionen sind aller- 
dings nicht verfügbar, d.h. esistnicht möglich, die View- 
oder Baumdiagramm-Optionen im Verbinden-Modus 
einzusetzen. 
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Die Benutzung von Commander Link 


Ein kleines Beispiel mag den Einsatz von Commander Link 
verdeutlichen. Angenommen, Sie wollten den gesamten 
Inhalt des Verzeichnisses AUFTRAG, das sich auf Ihrem 
Laptop befindet, in das Verzeichnis LAPTOP auf Ihrem 
Bürorechner kopieren. Damit es nicht allzu einfach wird, 
stellen Sie sich weiterhin vor, daß Ihr Laptop über ein 3 1/2"- 
Laufwerk und Ihr Tischrechner über ein 5 1/4"-Laufwerk 
verfügt. Dasistzum Glück kein Grund, erst den Kollegen su- 
chen zu müssen, der einen Computer mit beiden Laufwerks- 
größen hat (und der darüberhinaus weder Zeitnoch Lust hat, 
mit anzusehen, wie Sie mal eben drei Megabyte von Disket- 
te zu Diskette kopieren), denn es gibt ja den Norton Com- 
mander und Commander Link... 


Die Benutzung gliedertsich inzwei Teile: 1. die Herstellung 
der Verbindung und 2. das Kopieren der Dateien. 


Herstellen der Verbindung 


1. Verbinden Sie die beiden Computer mitdem Commander 
Link-Kabel an ihren seriellen Schnittstellen (egalobCOMI1 
oder COM2). Wie bereits erwähnt, handelt es sich bei dem 
Kabelum ein Standard Nullmodem-Kabel, das Sieentweder 
bei uns oder bei einem Händler in Ihrer Nähe erhalten kön- 
nen. 


2. Richten Sie das linke Fenster Ihres Hauptrechners für die 
Verbindung ein. Rufen Sie dazu den Befehl verBinden aus 
dem Menü “Links” auf. 
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Die Commander 
Link Dialogbox 


Comtander Link 
Wählen Sie das Laufwerk und die 
Schnittstelle für die Verbindung aus: 


Node 
(+) Naster 
C ) Slave 


[ ] Turboodus 


Tu — 


3. Wählen Sie in der Dialogbox die Optionen COM1 
(bzw. COM2) und MASTER mit Hilfe der Leertaste oder 
der Maus aus. Markieren Sie anschließend das Auswahl- 
feld verBinden und drücken 


4. Richten Sie eines der beiden Fenster auf Ihrem Laptop 
für die Verbindung ein: Rufen Sie wieder den Befehl 
Verbinden aus dem entsprechenden Menü auf. 


5. Wählen Sie in der Dialogbox diesmal die Optionen 
COM1 (bzw. COM2) und SLAVE aus, markieren Ver- 
binden und drücken . In der daraufhin eingeblen- 
deten Dialogbox erhalten Sie die Meldung, daß Ihr 
Laptop-Computer jetzt alle Anweisungen Ihres Ti- 
schrechners ausführt. 


Damit sind Ihre beiden Computer verbunden. Nun ist es 
kein Problem, Dateien vom einen auf den anderen Rech- 
ner zu kopieren. 
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C: LAPTOP 


.BL.88 R h 
„87.89 Verzeichnis 
un LAPTOP der 
9.81.98 Maschine und 
4.81.38 Verzeichnis 
ir AUFTRAG auf 
6.82.% der Slave- 
us Maschine, 


bereit für den 
Kopiervorgang 


»UP--DIR4 7.82.98 13.3Bll].. »UP--DIR4 7.82.38 13.31 


C: \LAPTOP) 


fire Witenu Manz. Wacard Exopie Kunsseskpiir Kröschefrunst Peouit _ 


Dateienzwischenzweiverbundenen 
Computernkopieren 


1. Das Verbinden-Fenster auf Ihrem Tischrechner (Master) 
sollte in diesem Moment das gewünschte Verzeichnis auf 
dem Laptop (Slave) anzeigen. Ferner sollte im linken Fen- 
ster das Verzeichnis LAPTOP Ihres Hauptrechners erschei- 
nen. Notfalls wechseln Sie das Verzeichis, indem Sie den 
Namenmitdem Auswahlcursor markieren und Return drük- 
ken (bzw. den Namen zweimal mit der Maus anklicken). 


2. Da Sie alle Dateien aus dem Verzeichnis AUFTRAG 
kopieren wollen, drücken Sie die graue Taste auf dem 
Ziffernblock. Es erscheint daraufhin die Dialogbox zur 
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Dateien vom 


Laptop auf den 
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Tischrechner 
kopieren 


Dateiauswahl, in der als Kriterium *.* stehen sollte. Wenn 
dem so ist, drücken Sie Return. Auf diese Weise werden 
alle Dateien des Verzeichnisses markiert. 


3. Als nächstes rufen Sie den Befehl Kopieren auf. 
Das Ziel des Kopiervorgangs, c:\laptop auf Ih- 
rem Tischrechner, ist bereits vorgegeben; also drücken 
Sie nur noch und schon werden die Dateien 
kopiert. 


Kopieren 
Kopieren von 13 Dateien nach 


E:\LAPTOP 


[ Kopieren J EC Fid-Verzeichnisbaun J I Abbruch ] | 


Es dürfte kein Zweifel bestehen, daß diese Methode we- 
sentlich schneller ist als das mühselige Hantieren mit 
Disketten. Außerdem erspart es Ihnen möglichen Ärger 
mit den Kollegen. 


Um die Verbindung abzubrechen, rufen Sie noch einmal 
den Befehl Verbinden auf der Master-Maschine auf. 


Übrigens können Sie unter Commander Link Dateien 
selbstverständlich auch umbenennen, verschieben und 
löschen. 
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FensterAn/Aus 


Schaltet das Fenster ein oder aus. Ist ein Fenster ausgeschal- 
tet, wird der dahinterliegende Teil des normalen DOS- 
Bildschirms (inklusive der gesamten DOS-Bildschirmaus- 
gabe) sichtbar. Sind beide Fenster ausgeschaltet, sehen Sie 
folglich die gesamten DOS-Ausgaben, die noch nicht aus 
dem Bildschirm gescrollt sind. Nach der Reaktivierung eines 
Fensters erscheint es in derselben Form wie zuvor. 


Sie müssen ein Fenster nicht erst einschalten, um die Anzei- 
geart zu verändern; es wird automatisch eingeschaltet, so- 
bald Sie eine der Optionen aus den Menüs “Links” oder 
“Rechts” anwählen (mit Ausnahme von Aus, versteht sich). 


Shortcuts zur Fenstersteuerung 


Taste 


CTRL + P 


CTRL + © 


CTRL + U 


CTRL + Fi 


CTRL + F2 


Funktion 


Schaltet das nicht aktivierte 
Fenster ein oder aus 


Schaltet beide Fenster ein 
bzw. aus 


Vertauscht die Fenster 


Schaltet das verbindene Fen 
ster ein oder aus 


Schaltet das rechte Fenster 
ein oder aus 
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Sortieroptionen 


Die zweite Gruppe von Optionen in den Menüs “Links” 
und “Rechts” bestimmt die Reihenfolge, in der Dateien 
und Verzeichnisse angezeigt werden. Unterverzeichnis- 
se (falls vorhanden) werden immer zuerst dargestellt, es 
sei denn, die Option Unsortiert ist eingeschaltet. 


Name 


Die Dateien werden in der alphabetischen Reihenfolge 
ihrer Dateinamen aufgelistet. Wenn mehrere Dateien 
den gleichen Namen haben, erfolgt die Sortierung nach 
ihrer Erweiterung. Beachten Sie, daß sowohl 
Ister.txt als auch 111ter.txt noch vor 
2ter.txt erscheinen. Auch Unterverzeichnisse 
werden in der alphabetischen Reihenfolge ihrer Namen 
aufgeführt. 


Erweiterung 


Durch Auswahl dieser Option werden die Dateien in der 
alphabetischen Reihenfolge ihrer Erweiterung ange- 
zeigt. So würde zum Beispiel datei.aaa vor 
datei.bbb erscheinen. Bei gleicher Erweiterung 
werden die Dateien alphabetisch nach ihrem Namen 
sortiert. Gleiches gilt für Unterverzeichnisse, die wie 
üblich zuallererst aufgeführt werden. 


Zeit 


Die Dateien werden nach Zeit und Datum ihrer letzten 
Bearbeitung sortiert. Die jüngsten Dateien erscheinen 
am Anfang und dieältestenam Endeder Verzeichnisliste. 
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Dieselben Bedingungen gelten natürlich auch für Unterver- 
zeichnisse, allerdings werden sie wie immer in einem Block 
am Anfang der Auflistung angezeigt. 


Größe 


Die Dateien werden nach ihrer Größe sortiert, angefangen 
mit der größten und abschließend mit der kleinsten Datei. 
Dateien gleicher Größe werden alphabetisch eingeordnet. 
Unterverzeichnisse erscheinen in der alphabetischen Rei- 
henfolge ihrer Namen. 


Unsortiert 


Dateien und Unterverzeichnisse werden in derselben Rei- 
henfolge angezeigt wie mit dem DOS-Befehl dir. Aller- 
dings werden zusätzlich noch alle “unsichtbaren” Dateien 
(mit dem DOS-Attribut “Versteckt”) angezeigt, wenn die 
Option “Versteckte Dateien anzeigen” aus dem Menü- 
punkt “Konfiguration...” eingeschaltet ist. Hilfreich ist 
eine unsortierte Reihenfolge vor allem dann, wenn Sie ge- 
rade den Befehl DS (Directory Sort) der Norton Utilities 
(ein unbedingtes Muß für jeden DOS-Anwender, würden 
wir sagen) benutzt haben. Mit diesem Befehl läßt sich ein 
Verzeichnis physikalisch (!) in der von Ihnen festgelegten 
Form sortieren. Die Option Unsortiert des Norton Com- 
manders ermöglicht es Ihnen, anschließend die Sortierrei- 
henfolge, die Sie mit dem Befehl DS der Norton Utilities 
aufgestellt haben, beizubehalten. 
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Laufwerks-/Verzeichnis-Kontrolle 


Die dritte Gruppe von Optionen unter den Menüs 
“Links” und “Rechts” ermöglicht das erneute Lesen 
von Verzeichnissen, den Laufwerkswechsel und das 
Ausfiltern von Dateien aus der Verzeichnisliste in einem 
Fenster. 


neu Lesen 


Mit diesem Befehl können Sie das Verzeichnis im linken 
oder rechten Fenster neu einlesen lassen, woraufhin das 
Fenster dementsprechend aktualisiert wird. Normaler- 
weise geschieht dies zwar automatisch, in manchen Fäl- 
len jedoch kann der Commander nicht sofort erkennen, 
daß Veränderungen an den Dateien im jeweiligen Fen- 
ster vorgenommen wurden. Solche Fälle wären zum 
Beispiel der bloße Austausch einer Diskette innerhalb 
eines Laufwerks oder das Anlegen oder Verändern von 
Dateien durch speicherresidente Programme. Benutzen 
Sie dann "neu Lesen", um die Verzeichnisliste auf den 
neuesten Stand zu bringen. 


Die Auswahl von "neu Lesen" für ein Verzeichnis- 
baum-Fenster führt zu einem neuen Aufbau des Ver- 
zeichnisbaums. Dies könnte notwendig sein, wenn Ver- 
zeichnisse nicht mit dem Commander eingerichtet wur- 
den. 


Sie können diesen Befehl über die Tastenkombination 


CTRL)+{R ) auchdirekt vonder Tastatur auseingeben, 
woraufhin das aktive Fenster aktualisiert wird. 
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filTer... 


Nach Aufruf des Befehls "filTer..."” erscheint eine Dialog- 
box, in der Sie angeben können, welche Dateien in einem 
Fenster (egalobin Kurz- oder Langform) dargestellt werden 
sollen. Mit den Cursortasten, der Leertaste oder der Maus 
treffen Sie eine Auswahl aus: Alle Dateien, 
Ausführbare Dateien oder Selbst de- 
finiert. Der letzte Punkt gestattet mit Hilfe der DOS- 
Ersetzungszeichen (* und ?) eine genaue Bestimmung der 
anzuzeigenden Dateien. Nachdem Sie das gewünschte Kri- 
terium festgelegt haben (Vorgabe ist Alle Dateien), 
wählen Sie OK aus oder drücken (Return), womit die Anwei- 
sung ausgeführt wird. Über Abbruch gelangen Sieohne Mo- 
difizierungen zurück zum vorher aktiven Filter. 


Bei der Auswahl von Ausführbaren Dateien 
werden nur ausführbare Programmdateien (die die Erweite- 
rungen .exe,.com oder .bat haben) im Fenster 
angezeigt. Auf diese Weise lassen sich Anwendungen sehr 
schnell von reinen Datendateien abgrenzen. Dies kann be- 
sonders dann hilfreich sein, wenn Sie Ihre Anwenderpro- 
gramme und die dazugehörigen Datendateien in einem 
einzigen Verzeichnis abgelegt haben. Mit dieser Filter- 
Funktion können Sie dann problemlos alle für den eigentli- 
chen Programmaufruf überflüssigen Dateien (wie Drucker- 
treiber oder ähnliche Utilities) von der Anzeige ausschlie- 
Ben. 


Die Option "Selbst definiert" erlaubt die 
Verwendung von DOS-Ersetzungszeichen (* und ?), um die 
Dateien, die im Fenster angezeigt werden, ganz nach Ihren 
Wünschen einzugrenzen. Angenommen, Sie wollten ledig- 
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lich die Dateien mit der Erweiterung .txt sehen. Das 
einzige, was Sie dafür tun müssen, ist, *.txt im Ein- 
gabebereich unter dem Auswahlfeld für Selbst 
definiert einzugeben. Anschließend werden nur 
noch die Dateien mit der Erweiterung .txt im Fenster 


erreichen, daß alle Dateien, deren Dateiname bis zu vier 
Zeichen lang ist “und” die über die Erweiterung .txt 
verfügen, im Fenster aufgeführt werden. 


Eine besondere Stärke der Option Selbst defi- 
niert zeigt sich beim Einsatz in Verbindung mit 
Quick View. In dieser Kombination können Sie in einen 
Fenster die Anzeige auf die für Sie wichtigen Dateien 
beschränken und im anderen Fenster sofort deren Inhalte 
betrachten. Wenn Sie beispielsweise aus einer Reihe von 
1-2-3-Tabellen eine ganz bestimmte heraussuchen wol- 
len, stellen Sie für das eine Fenster mit Hilfe der Option 
Selbst definiert den Auswahlfilter * .wk? ein und rich- 
ten das andere Fenster als Quick View-Fenster ein. 
Daraufhin haben Sie alle für Sie im Moment unnötigen 
Dateien von der Anzeige eliminiert und können sich ganz 
auf die Inhalte der Tabellen konzentrieren. 


Der momentan aktive Filter (außer der Standardvorgabe 
Alle Dateien) wird jedesmal in der Titelzeile am 
oberen: Rand eines Fensters angezeigt. Wenn Sie zum 
Beispiel Ausführbare Dateien ausgewählt 
haben, erscheint in der Titelzeile hinter der Laufwerks- 
und Pfadangabe das Karo-Symbol % und das Wort 
Progs. Daran erkennen Sie sofort, daß in diesem 
Fenster zur Zeitnur Verzeichnisse und Programmdateien 
aufgeführt werden. 
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Zu guter Letzt können Filter auch eingesetzt werden, um die 
Einschränkung des Commanders, nicht mehr als ca. 500 
Dateien in einem Fenster anzeigen zu können, zu umgehen. 
So könnten Sie sich durchaus alle ausführbaren Programme 
(sagen wir: 300) aus einem Verzeichnis mit 800 oder 900 
Dateien in einem Fenster ausgeben lassen. Genauso könn- 
ten Sie natürlich unter Verwendung von Selbst 
definiert einzelne Dateigruppen eines großen Ver- 
zeichnisses in ein Fenster holen und sich das Verzeichnis 
quasi häppchenweise anzeigen lassen. 


Filter 
Anzuzeigende Dateien 
(+) Alle Datelen 
C ) Ausführbare Dateien 
C ) Selbst definiert: 


WE 
[ Abbruch ] 


lAufwerk... 


Nach Aufruf von lAufwerk... erscheint eine Dialogbox, in 
der Sie ein neues Laufwerk für die Fensterdarstellung aus- 
wählen können. Benutzen Sie die Cursortasten (=$) oder 
«e) ‚um das gewünschte Laufwerk zu markieren, und 
drücken anschließend ‚um den Wechsel auszufüh- 
ren. Als Alternative können Sie auch sofort den entspre- 
chenden Laufwerksbuchstaben auf der Tastatur eingeben. 
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ACHTUNG: 
Eine weitere Möglichkeit, diesen Befehl aufzurufen, be- 
steht darin, die Taste in Verbindung mit (für 
das linke Fenster) oder mit (für das rechte Fenster) 
zu drücken. 


Ne 


Laufwerk... - 
Dialogbox für 
das linke 
Fenster 


Laufuerksuahl 
Ausuahl linkes Laufwerk: 


AB DE 


Klicken Sie die gewünschte Laufwerksbezeichnung in 
der Dialogbox an, um den Wechsel auszuführen. 


Wenn Sie ein leeres Laufwerk angeben, erscheint eine 
Alarmbox mit dem Hinweis auf den genannten Fehler. 
Legen Sie entweder eine Diskette in das Laufwerk ein 
oder geben Sie eine gültige Laufwerksbezeichnung an. 
Danach drücken Sie Return , um einen erneuten Versuch 
zu starten, oder (ESC), um den Vorgang abzubrechen. 


Fehler 
Die Diskette in Laufwerk A: kann nicht gelesen werden, 
Drücken Sie RETURN für einen neuen Versuch, ESC zum Abbruch 
oder geben Sie einen anderen Laufuerksbuchstäben ein |} 


Alarmbox bei 
lAufwerk... - 
Fehler 


Außerdem ist es mit lAufwerk... möglich, ein Fenster 
einzuschalten. Wenn Sie ein Laufwerk für ein ausge- 
schaltetes Fenster auswählen, wird es automatisch einge- 
schaltet und zeigt die Dateien des entsprechenden Lauf- 
werks. 


134 Referenzteil 


Das Dateien-Menü 


Hilfe 


Bemtzermenu 
Anzeigen 


Durch Auswahl dieses Befehls oder einen Druck auf Eältieren 


Kopleren 


gelangen Sie in die Hilfsfunktion des Norton Commander. ee 


Löschen 


Wenn Sie bei der Arbeit mit dem Commander einmal Hilfe | 


benötigen sollten, drücken Sie (F1)oder rufen Hilfe im | (eye rer 
“Dateien”-Menü auf. Sie erhalten umgehend alle wichtigen ||iiuilasi 
Informationen zu der Funktion, mit der Sie gerade arbeiten. 
Sie können die angezeigten Hinweise mit Hilfe der Tasten 
zur Cursorsteuerung durchblättern. Anschließend haben Sie 
die Wahl, sich Hilfe zum nächsten oder zum vorherigen 
Thema im Hilfeindex anzeigen zu lassen, in den Index mit 
einer Übersicht aller Themenbereiche zu gehen oder das 
Hilfe-Fenster zu verlassen, womit Sie in den Commander 
zurückkehren. Einen weiteren Punkt im Hilfeindex wählen 
Sie aus, indem Sie ihn mit dem Auswahlcursor markieren 
und drücken oder ihn zweimal mit der Maus an- 
klicken. Es erscheint daraufhin ein Hilfebildschirm zu dem 
entsprechenden Thema. Cancel bringt Siesowohl aus einem 
Hilfebildschirm als auch aus dem Hilfeindex wieder zurück 
zur vorherigen Arbeitsfläche im Norton Commander. 


Wit 


Hilfe 

Der Norton Commander, Version 3.8 

Copyright <C> 1986-1989, Peter Norton Computing, Inc. 
13. Februar 1998, Erstellt von John Socha 


über den Norton Connander 


Befehle-Nenü 
NCD-Verzeichnisbaun 
Datei suchen 
Konmandostapel 
EGA-Modus 
Fenster tauschen 
fenster An/Aus 
Verzeichnisse vergleichen 
Senden/Enpfangen 
Commander HNail 
Meniidatei editieren 
erhWeiterungsdatei editieren 


£ Hilfe ] E Abbruch ] 


Der Hilfs- 
bildschirm 
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Beispielfürein 
Benutzermenü 


Benutzermenü 


Nach Auswahl dieses Befehls oder einem Druck auf 
erscheint das Benutzermenü. Dabei handelt es sich 
um ein Fenster mit frei definierbaren Befehlen, die in 
einer Datei namens nc.mnu g espeichert sind. Diese 
Datei können Sie mit dem Befehl Menüdatei editieren 
aus dem Menü “Befehle” selbst erstellen oder bearbei- 
ten. 


Wenn Sie möchten, können Sie auch für jedes Verzeich- 
nis ein anderes Benutzermenü erstellen. Mit dem Befehl 
“Benutzermenü” wird immer das Menü des aktuellen 
Verzeichnisses angezeigt. Sollte sich in diesem Ver- 
zeichnis keine Datei nc.mnu befinden, erscheint statt 
dessen das Haupt-Benutzermenü, das in demselben 
Verzeichnis wie der Norton Commander abgespeichert 
ist. Prinzipiell können Sie also eine ganze Reihe von 
Benutzermenüs anlegen, die immer genau an den Einsatz 
im entsprechenden Verzeichnis angepaßt sind. 


Benutzermenü 


Alpha FOUR 


MS-Hord 
Norton Utilities 


Quattro 
Windous 
Hauptmenü 
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Jeder einzelne, von Ihnen definierte Befehl eines Benutzer- 
menüs besteht aus einem oder mehreren DOS-Befehlen. Im 


Grunde genommen ist ein Benutzermenü wie eine Samm- 
lung von Stapeldateien. Sie rufen den gewünschten Befehl 
auf, indem Sie den Auswahlcursor darauf positionieren und 
Return drücken oder einfach den Buchstaben/die Ziffer 
neben diesem Befehl drücken. 


Ein Befehl wird ausgeführt, indem Sie ihn zweimal mit der 
linken Maustaste anklicken. 


Das Erstellen und Bearbeiten von 
Benutzermenüs 


Lesen Sie die genaue Vorgehensweise bitte unter "Menü- 
datei editieren" im Abschnitt über das “Befehle”-Menü 
nach. 
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Dateien ansehen 


Anzeigen 


..zeigtden Inhalteiner Datei auf dem Bildschirm an. Die- 
ser Ansichts-Bildschirm überlagert den des Comman- 
ders. 


Der Commander ist in der Lage, Dateien, die mit den 
gängigen Datenbank-, Tabellenkalkulations- und Text- 
verarbeitungsprogrammen erstellt worden sind, im dem- 
entsprechenden Format anzuzeigen. (Diese Fähigkeit 
erstreckt sich auch auf die Quick View-Fenster, die an 
anderer Stelle in diesem Handbuch beschrieben wer- 
den.) Ausführbare Dateien, reine Textdateien und dem 
Commander “unbekannte” Dateien werden im ASCII- 
Format wiedergegeben, lassen sich aber auch im Hexa- 
dezimalformat darstellen. Zudem beherrscht der Com- 
mander auch die Wiedergabe von Grafikdateien, diedem 
.pcx-Format entsprechen (z.B. PC Paintbrush-Datei- 
en). 


Um eine Datei im Ganzseitenmodus anzusehen, bewe- 
gen Sie den Auswahlcursor auf den gewünschten Datei- 
namen und drücken die Taste (F3), woraufhin der An- 
sichts-Bildschirm erscheint. 
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Datenbank-Dateien ansehen 


Der Commander unterstützt die Ansicht von Dateien, diemit 
folgenden Datenbankprogrammen erstellt worden sind: 


dBASEIL, II, 
II Plus, IV 


Bei der Ansicht einer Datenbank-Datei erscheint folgender 
Bildschirm: 


aBASE-Betrachter: T’N...c\produkte, dbf 


1 Kategorie Norton Softuare Tool 
| Produkt Die Norten Utilities 4.5 Adv. 
Version 4.5 Adv. 


1 Format Dual Datenbank- 

| Bestellnr 55165 Ansicht für 
dBASE- 
Dateien 


Ninfo_BreiderinzoonfBrousetehezi  Risuche E73 Blut 
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Die oberste Zeile des Bildschirms gibt links den Namen 
des Anwenderprogramms und den Pfadnamen der ange- 
zeigten Datei an. Ganz rechts steht die Nummer des 
gerade dargestellten Datensatzes und nach einem 
Schrägstrich die Gesamtmenge aller Datensätze dieser 
Datei. 


Auf dem Bildschirm erscheint immerjeweilsein einziger 
Datensatz mit jeweils einem Feld pro Zeile. 


Über die Funktionstasten lassen sich folgende Befehle 
ausführen: 


Info 


Liefert Statusinformationen über die angezeigte Datei. 
Nach einem Druck auf eine beliebige Taste verschwin- 
det das Fenster wieder vom Schirm. 


Felder 


Wenn Sie drücken, werden alle Feldnamen (bzw. 
Attribute für R:BASE), Feldtypen, -längen und gegebe- 
nenfalls die Dezimalstellen ausgegeben. Mit den Cursor- 
tasten können Sie die Liste durchgehen. Drücken Sie am 
Ende (ESC), um das Fenster zu schließen und zur Date- 
iansicht zurückzukehren. 


Browse 


Mit Browse werden die Datensätze Ihrer Datenbank in 
tabellarischer Form dargestellt. Sobald Sie (F4 )Jgedrückt 
haben, ändert sich auch die Funktionstastenbelegung. Sie 
können dann mit wieder einen einzelnen Datensatz 
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anzeigen lassen, den Sie zuvor in der Tabelle mit dem Aus- 
wahlcursor markiert haben. 


Gehezu 


Mit "Gehezu" können Sie an eine beliebige Stelle inner- 
halb der Datenbank springen. Es erscheint eine Dialogbox, 
in der Sie die Nummer des gewünschten Datensatzes einge- 
ben können. Mit schließen Sie die Befehlseingabe 
ab. Wenn Sie eine Nummer angeben, die größer ist als die 
tatsächliche Anzahl der Datensätze, wird anschließend der 
letzte Satz der Datenbank angezeigt. 


Suche 


Nach einem Druck auf erscheint eine Dialogbox, in der 
Sie eine Zeichenfolge eingeben können, nach der in der 
Datenbank gesucht werden soll. Drücken Sie (Return ), um 
den Suchvorgang zu beginnen. Wird eine Übereinstimmung 
gefunden, erscheint der entsprechende Datensatz auf dem 
Bildschirm, wobei das Feld mit der Übereinstimmung mar- 
kiert ist. Anderenfalls wird eine Dialogbox mit einer Nach- 
richt über den negativen Ausgang der Suche eingeblendet. 
Drücken Sie (Return ), damit die Box verschwindet. Mit 
(SHIFT)+ wird der Suchvorgang fortgesetzt. Die Suche 
erfolgt mit dem selben Suchkriterium wie zuvor. Dadurch 
lassen sich weitere Vorkommen des gesuchten Textes auf- 
finden. 
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Tabelle 


Hinweis: Nicht alle Datenbanken folgen den gleichen 
Prinzipien. Um diesem Umstand gerecht zu werden, sind 
die Funktionstasten des Commanders zum Teil anders 
belegt, - abhängig vom jeweiligen “Betrachter”. 
R:BASE bietet Ihnen zum Beispiel die Möglichkeit, eine 
zuvor erstellte Tabelle auszuwählen. Mit (F8) erscheint 
deshalbein Auswahlindex der vorhandenen Tabellen mit 
den Angaben Name, Zeilen und Spalten. Um die Tabelle w 
zu wechseln, benutzen Sie die Cursortasten und drücken 
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Tastaturbelegung in der Datenbank-Ansicht 
Taste Funktion 


CTRL +E Ein Feld zurück 
CTRL + X Ein Feld weiter 


PgUp , CTRL + R Eine Seite bzw.einen 
Datensatz zurück 


PgDn , CTRL + C Eine Seite bzw. einen 
Datensatz weiter 
Graue - Taste Einen Datensatz zurück 


Graue + Taste Einen Datensatz 
weiter 


CTRL + HOME, CTRL +PgUp Zum ersten Datensatz 
CTRL + END, CTRL + PgDn Zum letzten Datensatz 


Fi Allgemeine Datei 
Status-informationen 


F2 Statusinformationen zu 
den Datenfeldem 


F4 Browse 
(Datensatz-Ansicht) 


F5 Gehe zu Datensatz... 
F7 Suche 
SHIFT +F7 Suche fortsetzen 


CTRL + PAUSE Abbruch eines langen 
Suchvorgangs 


ESC, F10 Datenbank-Ansicht 
beenden 
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Tabellen- 
Ansicht einer 


Excel 


Der Commander unterstützt die Ansicht von Dateien, die 
mitfolgenden Tabellenkalkulations Programmen erstellt 
worden sind: 


Lotus 1-2-3 
Version 1.x, 2.x 


| __ Excel | 

Multiplan 4.0 

| Quattro | 

| ___MS-Works | 

Words & Figures 
VP Planner Plus 


Wenn Sie Tabellen aus diesen Programmen mit dem 
Norton Commander ansehen, erscheint ein Bildschirm, 
der ungefähr so aussieht: 


Excel-Betrachter: Ci\norton\nc\produkte.xis 
A 


1: “Norton Hilfprograme 


Datei 


EWieses kleine Spreadskeet zeigt Ihnen die 
Leistungsfaehigkelt des LOTUS Betrachters 
in Norton Comsander 


tee Eizo Ein KcE E_ Po 


Referenzteil 


Die oberste Zeile des Bildschirms gibt den Namen des An- 
wenderprogramms und den Pfadnamen der angezeigten 
Datei an. 


Der Feldzeiger in der Tabelle steht auf demselben Feld wie 
zu dem Zeitpunkt, als Sie die Datei geschlossen haben. Mit 
dem Feldzeiger können Sie sich in der Tabelle bewegen. 
Eine Bearbeitung ist allerdings nicht möglich. 


Hilfe 


Hilfe können Sie jederzeit über (F1 Jerhalten. Es erscheint 
daraufhin ein Hilfebildschirm mit Statusinformationen zur 
Ansicht von Dateien aus Tabellenkalkulationsprogrammen. 
Nach Betätigen einer beliebigen Taste kehren Sie wieder in 
den Bildschirm mit der Tabelle zurück. 


Gehezu 


Mit Gehezu können Sie an eine beliebige Stelle innerhalb 
der Tabelle springen. Wenn Sie drücken, erscheint 
zunächst eine Dialogbox, in der Sie die Feldinummer ange- 
ben können, zu der Sie springen möchten. Ein Druck auf die 


(Return) Taste schließt den Befehl ab. 
Suche 


Nach Betätigen der Taste erscheint eine Dialogbox, in 
der Sie eine Zeichenkette bzw. einen Wert eingeben kön- 
nen, nach der/dem gesucht werden soll. Zum Abschluß 
drücken Sie wie gewohnt (Return). Wird eine Übereinstim- 
mung gefunden, wird das entsprechende Feld angezeigt und 
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markiert. Anderenfallserscheinteine weitere Dialogbox mit 
einer Meldung, daß keine Übereinstimmung gefunden 
werden konnte. Bei dem Suchvorgang wird übrigens nicht 
zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden. 


Mit (SHIFT)+ wird der Suchvorgang fortgesetzt. Die 
Suche erfolgt mit dem selben Suchkriterium wie zuvor. 
Dadurch lassen sich weitere Vorkommen der gesuchten 
Zeichenkette auffinden. 


(oder (ESC) ) “Quit” 


Beendet die Tabellen-Ansicht und kehrt zum normalen 
Bildschirm des Commanders zurück. 
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Tastaturbelegung in der Tabellen- Ansicht 


Taste 
HOME 
END 
(a) CTARL+S 
(>) CTRL+D 
CTRL+E 
CTRL+X 
PgUp,CTAL+R 


PgDn,CTRL+D 


TAB,CTRL+ (>) 


SHIFT+TAB, 


CTRL+ «) 


F5 


F7 


SHIFT+F7 


ESC, F10 


Funktion 
Zum obersten linken Feld (Al) 
Zum letzten aktiven Feld 
Ein Feld nach links 
Ein Feld nach rechts 
Ein Feld nach oben 
Ein Feld nach unten 
Eine Seite nach oben 
Eine Seite nach unten 
Eine Bildschirmseite nach rechts 
Eine Bildschirmseite nach links 
Gehe zu Feldnummer.... 
(Angaben in Dialogbox) 
Suche nach....... 


Fortsetzung des Suchvorgangs 
(mit Kriterium der letzten Suche) 


Tabellen- Ansicht beenden 
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Textdateien ansehen 


Der Commander unterstützt die Ansicht von Dateien, die 
mit folgenden Textverarbeitungs Programmen erstellt 
worden sind: 


WordPerfect 
4.2, 5.0 
MS-Word 
4.0, 5.0 


Xywrite, Euroscript 
Nota Bene, Access Script 
WordStar Pro 


WordStar 2000 


Alle ASCII-Dateien 


Unabhängig vom jeweiligen Anwenderprogramm kön- 
nen Textdateien entweder im normalen Textformat oder 
im Hexadezimalformat dargestellt werden. 


WordPerfect-Betrachter: Di \nc\ne3-3.txt Sp 8 


73.951 Byte 


Wwıl 


Nik Voll stellen Sie die Langforn für die Verzeichnisliste ein. In Fenster 
werden Statusinforsationen in vier Spalten angezeigt: Kane, Erüre, Datum und 
Zeit. Unterverzeichnisse und Dateien verden in derselben Art notiert ule bei 
der Kurzforn, nur dap diesmal fiir jeden Verzeichniseintrag die 
Statusinforsationen Hane, Datelgröe souie Datum und Zeit dew letzten 
Bearbeitung sufgeführt verden. Hit den Cursortasten OBEN und UNTEN können Sie 
sich In Fenster beuegen, und auch hier scrollt die Verzeichnisliste über den 
Bildschirm, wenn sich nehr Dateien in aktuellen Verzeichnis befinden, als in 
Fenster angezeigt werden können. 


Abbildung 


Fensterdarstellung In Langforn 
ix E 5 | Feei: | 
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Am oberen Rand des Bildschirms sehen Sie in der Titel- 
zeile (von links nach rechts): 


1. den Namen des Betrachters, der automatisch (anhand 
der Dateinamenerweiterung und der internen Formatie- 
rungsmerkmale) zur Ansicht der Datei gewählt wurde, 


2. die komplette Pfadangabe der angezeigten Datei, 


3. die Spaltenposition des linken Rands (mit den Cursor- 
tasten ®$) und (@=) oder der Maus können Sie nach 
rechts oder links blättern, falls Zeilen länger sind als die 
Bildschirmbreite), 


4. die Größe der Datei in Bytes und 


5. eine Prozentangabe, die angibt, ausgehend von der 
untersten Bildschirmzeile, wieviel von der Datei bereits 
angezeigt worden ist. 


Sie können sich mit den Cursortasten, ‚ PgDn), 
oder innerhalb der Datei bewegen. 


Wenn Sie nach oben blättern wollen, bewegen Sie den 
Mauszeiger ins obere Bildschirmdrittel und halten eine 
der beiden Maustasten fest; wenn Sie nach unten blättern 
wollen, bewegen Sie den Mauszeiger ins untere Bild- 
schirmdrittel und halten dann eine der beiden Maustasten 
fest. Zum Blättern nach rechts oder links muß sich der 
Mauszeiger im mittleren Drittel des Bildschirms befin- 
den. 
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Über die Funktionstasten stehen folgende Befehle zur 
Verfügung: 


Umbruch/Kein Umbruch 


Drücken sie F2), um den Zeilenumbruch ein- bzw. aus- 
zuschalten. Ein Zeilenumbruch bewirkt, daß Text, der 
über den rechten Rand hinausgehen würde, in der näch- 
sten Zeile fortgesetzt wird. Diese Einstellung ist die 
Standardvorgabe bei der Ansicht von Textdateien. Sie 
können sofort erkennen, daß der Zeilenumbruch einge- 
schaltet ist, wenn bei der Funktionstastenbelegung für 

die Option *K.Umbr” angezeigt wird. Sollte statt- 
dessen “*Umbr” erscheinen, ist der Zeilenumbruch aus- 
geschaltet. Doppelte spitze Klammern (<< >>) deuten 
ebenfalls an, daß der Zeilenumbruch nicht eingeschaltet 
ist, es sei denn, Sie haben den linken Rand verschoben. 


Unzoom 


Dieser Befehl ist nur verfügbar, wenn der vorliegende 
Ansichts-Bildschirm aus einem “Quick View”-Fenster 
eingeblendet worden ist. Mit gelangen Sie dann aus 
dem Ganzseiten-Modus wieder zurück zur Anzeige im 
(halbseitigen) “Quick View”-Fenster. Trotzdem stehen 
Ihnen natürlich alle anderen Optionen (wie die Darstel- 
lung im Hex-Format) zur Verfügung. 


Hex/ASCH 


Drücken Sie (F4), um zwischen der üblichen ASCII- und 
der hexadezimalen Darstellung umzuschalten. Die Letz- 


Referenzteil 


tere zeigt hexadezimale Entsprechungen in Spaltenform 
zu jeweils vier Zeichen. Auf derlinken Seite wird zusätz- 
lich die Speicheradresse und auf derrechten der normale 
Text angezeigt. Wenn diese Option gewählt wurde, er- 
scheint in der Zeile mit den Funktionstastenbelegungen 
für (F4) anstelle von "Hex" die Option "ASCH". Außer- 
dem dürfte Ihnen die Bildschirmdarstellung etwas merk- 
würdig vorkommen, wenn Sie nicht gerade mit dem He- 
xadezimalformat vertraut sind. 


Suche 


Drücken Sie (F7),umnacheiner Zeichenfolge zu suchen. 
Es erscheint daraufhin eine Dialogbox, in der Sie den 
gesuchten Texteingeben können. Mit starten Sie 
den Suchvorgang, und zwar ab der Position in der Datei, 
die in der linken oberen Ecke des Bildschirms angezeigt 
wird. Wird die eingegebene Zeichenfolge gefunden, er- 
scheint die Zeile mit dieser Zeichenfolge ganz oben auf 
dem Bildschirm, und die entsprechende Textstelle wird 
in inverser Darstellung angezeigt. Die Suchvorgänge 
unterscheiden dabei nicht zwischen Groß- und Klein- 
schreibung. 


Sie können eine Suche auch im Hexadezimalformat 
durchführen. 
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+ Suche wiederholen 


Ein eingegebenes Suchkriterium wird gespeichert, damit 
Sie es erneut suchen können, z.B. um ein weiteres Auf- 
treten der jeweiligen Zeichenfolge zu finden, ohne diese 
jedesmal neu eingeben zu müssen. Halten Sie die 
Taste fest und drücken Sie (F7) , um die Suche 
zu wiederholen. 


Betrachter 


Nach einem Druck auf diese Taste erscheint eine Dialog- 
box mit einer Liste der verfügbaren “Betrachter”. Der 
Names des derzeitigen zur Anzeige der Datei ausgewähl- 
te “Betrachter” wird invers dargestellt. Sie können den 
Auswahlcursor mit der Maus oder der Tastatur bewegen, 
um den “Betrachter” zu wechseln oder zwischen Text- 
und Hexadezimal-Modus umzuschalten. 


“Quit” 


Drücken Sie (oder ), um den Ansichts- 
Bildschirm zu verlassen und zur normalen Anzeige des 
Commanders zurückzukehren. 
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Taste 


(4} CTRL + E 


(P).,CTRL + X 


) ‚cTRrL + Ss 
®) .cTrL + D 


CTRL + (@),CTRL + A 
CTRL + ®),CTAL+ F 


PgUp, CTRL + R 
PgDn ‚CTRL + C 


HOME, CTRL + HOME, 
CTRL + PgUp 


END, CTRL + END, 
CTRL + PgDn 


F2 


F3 


F7 


SHIFT + F7 


Tastaturbelegung in der Textansicht 


Funktion 


Zeilenweise nach oben 
Zeilenweise nach unten 
Spaltenweise nach links 


Spaltenweise nach 
rechts 


40 Spaltenpositionen 
nach links 


40 Spaltenpositionen 
nach rechts 


Eine Seite nach oben 
Eine Seite nach unten 


Zum Anfang der Datei 


Zum Ende der Datei 


Zeilenumbruch ein- 
oder ausschalten 


(falls verfügbar) Rück- 
kehr zum “Quick 
View”-Fenster 


“Suche” 


Fortsetzung des Such- 
vorgangs 
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CTRL + BREAK, ESC 


F8 
ESC, F10 


Mausbenutzung 


Anklicken im oberen Bildschirmdrittel 
Anklicken im unteren Bildschirmdrittel 


Anklicken im mittleren Bildschirm- 
drittel 


Gleichzeitiges Anklicken beider 
Mausetasten 


Grafikdateien ansehen 


Abbruch eines langen 
Suchvorgangs 


Auswahl des Betrachters 


Beenden der Text-An 
sicht 


Funktion 


Nach oben blättern 
Nach unten blättern 


Nach rechts oder links 
blättern 


Abbruch eines langen 
Suchvorgange 


Der Commander kann neben allem anderen auch Grafik- 
dateien anzeigen, die dem .pcx-Formatentsprechen (z.B. 
PC Paintbrush-Dateien). Markieren Sie dazu einfach den 
Dateinamen und drücken die Taste (F3). 


VORSICHT: 
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Hinweis: Manche .pcx- Dateien, die mit älteren Versio- 
nen entsprechender Programme erstellt worden sind, 
können mit dem Commander nicht betrachtet werden. 


Editieren 


“Editieren” lädt die Datei unter dem Auswahlcursor im 
eingebauten Editor des Norton Commander. Es können 
jedoch nur Dateien bis zu einer Größe von ca. 25 KB 
editiert werden. Sollten Sie versuchen, eine größere 
Datei zu bearbeiten, erscheint eine Alarmbox, über die 
Sie die Möglichkeit haben, die Datei stattdessen anzuse- 
hen oder aber den Befehl komplett abzubrechen. 


SHIFT)+(F4J 


Wie bei Anz. ((F3)) erscheint auch hier bei gleichzeiti- 
gem Drücken von und zunächst eine Dia- 
logbox, in der Sie in diesem Fall den Namen der zu edi- 
tierenden Datei eintragen können. 


Auf diese Weise können Sie auch eine neue Datei erzeu- 
gen. Geben Sie in der Dialogbox einfach einen neuen 
Dateinamen ein und drücken Return. Es erscheint dar- 
aufhin eine Alarmbox mit der Meldung, daß diese Datei 
nicht existiert. Sie haben jetzt aber die Möglichkeit, eine 
neue Datei mit diesem Namen zu erstellen, indem Sieden 
Vorschlag Neue Datei mit einem Druck auf die 


-Taste akzeptieren. 


Editieren 
Die Datei kann nicht gefunden werden 
nailbox.txt 


Arche 


Alarmbox mit 
Option zur 
Dateierstellung 
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Der Editier- 
Bildschirm 


Der Editier-Bildschirm sieht dem Ansichts-Bildschirm 
sehr ähnlich. Die Pfadangabe für die gerade editierte 
Datei wird wieder ganz links in der obersten Zeile ange- 
zeigt. Weiter rechts sehen Sie die Zeilen- und Spaltenpo- 
sition des Cursors. Die Angabe daneben gibt Auskunft 
über den noch zur Verfügung stehenden Eingabepuffer. 
Ganz rechts in der obersten Zeile schließlich wird der 
ASCII-Code des Zeichens an der Cursorposition im De- 
zimalformat eingeblendet. 


Für die Textbearbeitung steht fast der gesamte Bild- 
schirmbereich zur Verfügung. Sie können sich darin mit 
Hilfe der Tasten zur Cursorsteuerung oder der Maus be- 
wegen. Text, den Sie eintippen, wird an der aktuellen 
Cursorposition eingefügt. Sobald Sie irgendwelche Ver- 
änderungen an einer Datei vornehmen, erscheint etwa in 
der Mitte der Titelzeile ein Sternchen (*). 


x Zeile2 . Spi 24.756 Frei  EÖF 


nerlin,exe 


ie Brei  E  E TKM 
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Spezielle “Steuerzeichen” wie beispielsweise Ctrl-A (“A) 
sind in der Regel bereits durch Editierfunktionen belegt. 
Um diese Steuerzeichen trotzdem im Text eingeben zu 
können, drücken Sie erst +(Q) und dann die ge- 
wünschten Zeichen (die Eingabe von +(Q) ge- 


folgt von(CTRL) +( A _)würde z.B. den Code Ctrl-A (“A 
mit dem ASCI-Wert 01) in den Text einfügen). 


Die unterste Bildschirmzeile gibt Auskunft über die 
Belegung der Funktionstasten. 


Hilfe 


Drücken Sie ‚um den Hilfebildschirm zum Editor 
aus der on-Line-Hilfe des Commanders anzuzeigen. 


Speichern 


Drücken Sie (F2), um die vorgenommenen Veränderun- 


gen abzuspeichern. Mit (SHIFT)+(F2) können Sie in der 
anschließend eingeblendeten Dialogbox einen neuen Da- 
teinamen angeben. 


Suche 


Drücken Sie(F7), um nach einer bestimmten Zeichenket- 
te zu suchen. Die Funktionsweise gleicht der von 
unter View. 
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+{F7) Wiederholung des Suchvorgangs 


Mit (SHIFT) + können Sie den Suchvorgang nach 
derselben Zeichenkette fortsetzen. 


(oder(ESC)) Quit 


Mit beenden Sie die Editierfunktion. Wenn Sie 
Veränderungen an der Datei vorgenommen haben, die 
noch nicht gesichert sind, erscheint zuvor eine Alarmbox 
mit der Option, dieses jetzt nachzuholen. Verwenden Sie 
die Cursortasten (=) oder (=>), um das gewünschte 
Auswahlfeld zu markieren (speichern, nicht speichern 
oder fortfahren) und drücken zum Abschluß Wahl- 
weise können Sie auch einfach den Anfangsbuchstaben 
der entsprechenden Option drücken. 


Klicken Sie den Namen der gewünschten Option in der 
Alarmbox an. 


SHIFT)+ Speichern und Beenden 


Halten Sie die (GHIFT) Taste fest und drücken Sie A 
um gleichzeitig alle Veränderungen abzuspeichern und 
die Editierfunktion zu verlassen. Sie sparen sich dadurch 
ein oder zwei Arbeitsschritte. 


Die Verwendung eines anderen Editors 

Sie können auch einen anderen als den im Commander 
eingebauten Editor benutzen. Schauen Sie dazu bitte 
unter dem Befehl "eDitor" im Menü “Optionen” nach. 
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Taste 


(4) CTR+ E 
(W)CTRL + X 


@@) CTRL + S 

@>) CTRL + D 

CTRL+ &e), CTRL+A 
CTARL+@B), CTRL+F 
HOME 

END 

PguUp, CTRL + R 

PgDn, CTRL + C 

CTRL + HOME,CTRL+PgUp 
CTRL + END,CTRL + PgDn 


BACKSPACE 


DEL, CTRL +G 


CTRL + BACKSPACE , 


CTRL + W 


CTRL + T 


Tastaturbelegung im Editiermodus 


Funktion 


Eine Zeile nach oben 


Eine Zeile nach unten 
Ein Zeichen nach links 
Ein Zeichen nach rechts 
Ein Wort nach links 
Ein Wort nach rechts 
Zum Anfang der Zeile 
Zum Ende der Zeile 
Eine Seite nach oben 
Eine Seite nach unten 
Zum Anfang der Datei 
Zum Ende der Datei 
Löscht das vorherge 
hende Zeichen (zur 
Linken) 


Löscht das Zeichen an 
der Cursorposition 


Löscht das vorhergehen- 
de Wort (zur Linken) 


Löscht das nächste 
Wort (zur Rechten) 
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Taste 


CTRL + Y 


CTRL + K 


CTRL +Q 


Fi 
F2 


SHIFT + F2 


F7 


SHIFT + F7 


ESC, F10 


SHIFT + Fi0 


Mausbenutzung 
Anklicken irgendeiner Maustaste 


Anklicken und ziehen 
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Funktion 


Löscht die aktuelle Zeile 


Löscht bis zum Ende 
der Zeile 


Fügt das im Anschluß 
eingegebe Zeichen ein 


Hilfefunktion 
Speichern 


Speichert unter dem 
eingegebenen Namen ab 


Suchen nach Zeichen 
ketten 


Fortsetzung des Such- 
vorgangs 


Beendet den Editiermo- 
dus 


Speichern und Editier- 
modus beenden 


Funktion 
Positionieren des Cursors 


Bildschirmscrollen nach 
oben/unten oder von Seite 
zu Seite 


Kopieren 


Dieser Befehl ((F5)) kopiert alle markierten Dateien in 
das von Ihnen bestimmte Ziellaufwerk/-verzeichnis. Wenn 
keine Dateien (mit Hilfe von INSERT oder der grauen 
Taste) markiert wurden, wird die Datei unter dem 
Auswahlcursor kopiert. Sollte sich der Auswahlcursor 
über einem Verzeichnisnamen befinden, wird der Befehl 
ignoriert. 


| Kopieren 
| Kopieren von "autoexec. bat“ nach 
"BB \BACKUP 


[ Fiß-Verzeichnisbaun ] [Abbruch ) 


Kopie 


Nach Aufruf dieses Befehls erscheint eine Dialogbox, in 
der Sie den Zielpfad angeben können (z.B. A:, 
A:neudatei.txt, C:\DIR, C:\DIR\datei.nme 
etc.). Wird im gegenüberliegenden (dem inaktiven) 
Fenster eine Verzeichnisliste angezeigt, geht der Com- 
mander davon aus, daß Sie die Datei(en) in das dort 
dargestellte Verzeichnis kopieren wollen. Sie können 
das vorgeschlagene Kopierziel selbstverständlich jeder- 
zeit überschreiben, wenn Sie wollen; die Vorgabe ver- 
schwindet, sobald Sie ein Zeichen auf der Tastatureintip- 
pen. Weiterhin geht der Commander davon aus, daß die 
Kopien denselben Dateinamen wie das Originael erhal- 
ten sollen. Auch dies können Sie natürlich durch eine 
entsprechende Tastatureingabe ändern. 


Dialogbox zum 
Kopierbefehl 
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Um das vorgeschlagene Kopierziel lediglich zu modifi- 
zieren (und nicht gänzlich neu eintippen zu müssen), 
drücken Sie eine der Tasten zur Cursorsteuerung (z.B. 

), bevor Sie irgendein Zeichen eintippen. Auf diese 
Weise können Sie sehr einfach noch einen anderen Datei- 
namen für die Kopie anfügen oder ein anderes Unterver- 
zeichnis angeben (indem Sie nur den letzten Verzeich- 
nisnamen eines womöglich recht langen Pfades verän- 
dern). Bei der Vorgebe der Dateinamen für die Kopie(n) 
dürfen Sie übrigens auch die DOS-Ersetzungszeichen (* 
und ?) verwenden. 


Der Zielpfad läßt sich auch mit Hilfe des “Verzeichnis- 
baums” bestimmen. Drücken Sie dazu(F10 ), bewegen 
dann im Baum den Auswahlcursor mit den Cursortasten 
oder der Maus auf das gewünschte Zielverzeichnis und 


drücken Sie zum Abschluß (Return). 


Wenn der Umfang der zu kopierenden Dateien größer ist 
als die Speicherkapazität der Zieldiskette, bietet der 
Commander den großen Vorteil,daß der Benutzerdan 
einfach die Diskette zu wechseln und mit dem Kopier- 
vorgang an derselben Stelle fortzufahren. 


Sollte sich im Zielverzeichnis bereits eine Datei mit dem 
gleichen Namen wie die Kopie befinden, erscheint eine 
Alarmbox. Sie haben dann die Möglichkeit, diese eine 
Datei nicht zu kopieren Nächste Datei oder die 
bereits vorhandene Datei zu überschreiben Überschrei- 
ben. Wenn Sie mehr als eine Datei kopieren, steht Ihnen 
zusätzlich noch die Option zur Verfügung, alle vorhan- 
denen Dateien von den Kopien mit gleichem Namen 
überschreiben zu lassen. Wählen sie dazu die Option 
“Alles” (allerdings sollten Sie sich wirklich ganz 
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sicher sein, was Sie damit tun). Sie treffen die gewünsch- 
te Auswahl, indem Sie das entsprechende Auswahlfeld 
markieren und drücken oder den Anfangsbuch- 
staben eintippen. 


Kopieren- 
Alarmbox bei 
eventuellem 
Überschreiben 


Kopieren 
Die Datei E:\TABELLENNanzeigen. txt 
existiert bereits. 
Kollen Sie die alte Datei überschreiben 7 


Desert Alles Nächste Datei 


Klicken Sie den gewünschten Auswahlpunkt in der Alarm- 
box an. 


Wie beim “Anzeigen” und “Editieren” erscheint auch 
beim “Kopieren” zunächst eine Dialogbox, wenn Sie 
(F5 Jin Verbindung mit def SHIFT) Tastedrücken. Diese 
Box unterscheidet sich dadurch von der normalen Dia- 
logbox, daß Sie sowohl die Quelle als auch das Ziel des 
Kopiervorgangs eingeben können.Mit der Taste 
bewegen Sie sich vom einen Eingabefeld zum anderen. 
Die DOS-Ersetzungszeichen (* und ?) dürfen sowohl im 
Dateinamen der Quellangabe als auch in dem der Zielan- 
gabe verwendet werden. Außerdem können Sie den 
Zielpfad auch mit dem Verzeichnisbaum bestimmen, 
wozu Sie drücken müssen. 


= kpleren mm——— 


Dialogbox zum 
Kopierbefehl nach 
Drücken von 


(SHIFT)+(FS) 


Kopieren der Datei 
anzeigen. txt 


nach 
E:NTABELLEN 


[ Fi8-Verzeichnisbaun ] I Abbruch 
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Während des Kopiervorgangs wird Ihnen in einem klei- 
nen Fenster der Name der gerade kopierten Datei ange- 
zeigt. Außerdem deutet ein Balken an, wieviel von dieser 
Datei noch kopiert werden muß. Ein Druck auf 


oder unterbricht den Kopiervorgang. 


= —— kopieren 
Fenster während Kopieren der Datei 
des anzeigen 


nach 
E: NTABELLENNan 


Kopiervorgangs 


Ausdrucken einer Datei 


Mit der Funktion “Kopieren” lassen sich auch Ausdrucke 
von Dateien anfertigen. 


Wenn ein serieller Drucker an eine serielle Schnittstelle 
Ihres Computers (z.B. COMI) angeschlossen ist, können 
Sie die Kopie direkt an den COMI1-Port schicken und 
damit die Datei ausdrucken. Wählen Sie die Datei aus, 


drücken ‚geben COMlI ein und drücken (Return); 


fertig. 


Kopieren 
| Kopieren von "anzeigen. txt" nach 


Dialogbox zum 
Kopierbefehl mit 
der Angabe zur 
Druckausgabe 


Im I Fi8-Verzeichnisbaun ] IL Abbruch ] 
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Umbenennen oder Bewegen 


Benutzen Sie diesen Befehl, um eine einzelne bzw. eine 
ganze Gruppe von Dateien von einem Verzeichnis in ein 
anderes zu verschieben oder innerhalb eines Verzeich- 
nisses umzubenennen. 


Unbenennen 


Unbenennen oder Beuegen "anzeigen.txt" nach Dialogbox für 
C:NORBEIT Umbenennen oder 


Bewegen 


E Fid-Verzeichnisbaun I [ Abbrechen ] 


Die Funktionsweise von “Umbenennen oder Bewegen” 
entspricht der des Befehls “Kopieren”. Es werden ent- 
weder alle markierten Dateien oder, falls keine Markie- 
rungen gesetzt wurden, die Datei unterdem Auswahlcur- 
sor verschoben/umbenannt. Wenn das gegenüberliegen- 
de (nicht aktive) Fenster eingeschaltet ist und eine Ver- 
zeichnisliste anzeigt, wird das dargestellte Verzeichnis 
als Ziel der Operation vorgeschlagen. Sie können diese 
Vorgabe in der Dialogbox überschreiben oder lediglich 
modifizieren, wenn Sie zuallererst eine der Tasten zur 
Cursorsteuerung drücken. DOS-Ersetzungszeichen dür- 
fen bei der Angabe eines Namens der Zieldatei(en) 
verwendet werden. Außerdem können Sie nach einem 
Druck auf die Taste den Verzeichnisbaum zur 
Angabe des Zielverzeichnisses benutzen. 
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Umbenennen einer Datei im selben 
Verzeichnis 


Markieren Sie den Dateinamen (bzw. bewegen Sie ein- 
fach nur den Auswahlcursor auf den Dateinamen) und 
rufen den Befehl (über das Menü oder einen Druck auf 
) auf. Geben Sie in der Dialogbox den neuen Da- 
teinamen ein. Falls überhaupt vorhanden, wird der Vor- 
schlag im Eingabefeld dadurch gelöscht. Drücken Sie 
zum Abschluß die Taste. Auf diese Weise 
benennen Sie eine Datei um, belassen Sie aber im selben 
Verzeichnis. 


Verschieben einer Datei in ein anderes Ver- 
zeichnis 


Sie können den Namen des Zielverzeichnisses entweder 
selbst eingeben oder aber, nachdem Sie vor dem Befehl- 
saufruf bereits das gegenüberliegende Fenster auf das 
Zielverzeichnis eingestellt hatten, dem Commander die- 
se Arbeit überlassen. In der Dialogbox erscheint nämlich 
immer das Verzeichnis im zweiten Fenster als Eingabe- 
vorschlag. Natürlich können Sie trotzdem jederzeit zum 
Beispiel mit Hilfe von und dem Verzeichnisbaum, 
ein anderes Verzeichnis bestimmen. 


Um eine Datei sowohl in ein anderes Verzeichnis zu 
verschieben als auch umzubenennen, fügen Sie der 
Pfadangabe in der Dialogbox den gewünschten neuen 
Dateinamen hinzu. Drücken Sie dazu am einfachsten 

(END), wodurch Sie ans Ende des Eingabefeldes sprin- 
gen, und tippen den neuen Namen ein. Wenn Sie möch- 
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\uw/ 


ten, können Sie dafür auch Jokerzeichen verwenden. 
Außerdem können Sie wie gewohnt im Verzeichnisbaum 
((F10)) ein anderes Zielverzeichnis bestimmen. 


Wenn Sie sowohl die Quelle als auch das Ziel dieser 
Operation eintippen wollen, halten Sie die Taste 
fest, während Sie drücken. Es erscheint eine 
Dialogbox mit zwei Eingabefeldern, deren Funktion der 
unter “Kopieren” beschriebenen Box gleicht. 


Dialogbox zum 


Umnbenennen oder Bewegen rg Verschieben/ 
‚Wanzeiyen. txt Umbenennen nach 
j nach Drücken von 
i C:NARBEIT SHIFT +(F6) 


| [ Fi&-Verzeichnisbaun I I Abbrechen ] 


Drücken Sie (CTRL )+ (BREAK ) (bzw.(ESC)), um einen 


längeren Verschiebe-Vorgang abzubrechen. 
Sollten Sie diesen Befehl dazu einsetzen, ein Verzeichnis 


umzubenennen, wird die Datei treein/o.ncd automatisch 
aktualisiert. 
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Dialogbox zu der 
Funktion 
“Verzeichnis 
erstellen” 


168 


Diesen Befehl ( (F7)) benutzen Sie, um neue Verzeich- 
nisse zu erzeugen. Das neue Verzeichnis wird immer als 
Unterverzeichnis des aktuellen Verzeichnisses einge- 
richtet, es sei denn, Sie machen eine anderslautende 
Angabe. 


Verzeichnis erstellen 
Erstellen des Verzeichnisses 


EE\STRESS 


Nach Aufruf des Befehlserscheint eine Dialogbox, inder 
Sie den Namen des neuen Verzeichnisses eingeben kön- 
nen. Mit einer kompletten Pfadangabe können Sie das 
neue Verzeichnis auch an anderer Stelle als im aktuellen 
Verzeichnis einrichten. Denken Sie daran, daß der Name 
maximal 8 Zeichen plus 3 Zeichen für die Erweiterung 
lang sein darf. Wenn Sie die gewünschten Angaben ge- 
macht haben, drücken Sie (Retum). Der Auswahlcursor 
wird anschließend automatisch auf dem neuen Verzeich- 
nisnamen positioniert. 


Die Ausführung dieses Befehls aktualisiert gleichzeitig 
die Datei freeinfo.ncd, die vom NCD-Verzeichnis- 
baum und im Baumdiagramm-Fenster verarbeitet wird. 
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Löschen 


Dieser Befehl ( (F8 )) ermöglicht das LÖSCHEN einer 
einzelnen Datei, einer ganzen Gruppe von Dateien oder 
eines einzelnen, leeren Verzeichnisses. Er löscht alle 
markierten Dateien oder, wenn keine markiert sind, die 
Datei bzw. das leere Verzeichnis unterdem Auswahlcur- 
sor. Ein Verzeichnis, dasnoch weitere Unterverzeichnis- 
se oder Dateien enthält, kann nicht gelöscht werden. 
Sollten Sie dies trotzdem versuchen, erscheint eine Alarm- 
box, die Sie mit einem Druck auf die Taste 
wieder entfernen können. Außerdem istesnichtmöglich, 
das aktuelle Verzeichnis zu löschen, auch wenn es leer 
ist. 


Nachdem Sie den Befehl aufgerufen haben, erscheint 
eine Dialogbox, in der Sie um eine Bestätigung des 
Löschvorgangs gebeten werden. 


Löschen 
Wollen Sie löschen? 
franz. txt 
Abbrechen 


Wenn Sie mehr als eine Datei zum Löschen markiert 

haben, wird in der Dialogbox kein Dateiname sondern 

die Anzahl der markierten Dateien angezeigt. An dieser 

Stelle haben Sie noch Gelegenheit, den Befehl abzubre- 

chen. Markieren Sie also das gewünschte Auswahlfeld 

[Löschen] oder [Abbrechen] und drücken Sie 
oder drücken Sie einfach den entsprechenden Anfangs- 

buchstaben (zum Abbrechen können Sieauc drü- 

ken). 


Klicken Sie das gewünschte Auswahlfeld [Löschen] 
oder[Abrechen] an. 


Dialogbox für den 


Befehl Löschen 


"Dateien"- Menü 


169 


170 


Alarmbox beim 
Löschen mehrerer 
Dateien 


Wenn Sie sich zur Fortsetzung des Löschvorgangs ent- 
schieden haben und mehrere Dateien markiert sind, er- 
scheint anschließend noch eine Alarmbox. In dieser 
Alarmbox werden Sie noch einmal um eine Bestätigung 
des Löschvorgangs für diese Dateien gebeten. Damit 
erhalten Sie erneut die Gelegenheit, die Richtigkeit des 
Vorgangs zu überprüfen und ihn notfalls abzubrechen. 
Es handelt sich hierbei um eine durchaus ernst zu neh- 
mende Vorsichtsmaßnahme, da es immer wieder vor- 
kommt, daß Dateien, - gerade beim Löschen von ganzen 
Dateigruppen -, aus Versehen gelöscht werden. (Dies 
später rückgängig zu machen, dauert selbst mit den Nor- 
ton Utilities einige Minuten, die Sie gut für andere Dinge 
hätten nutzen können.) Markieren Sie also nach kurzer 
Bedenkzeit entweder [Ok ] oder [Abbrechen] und 


drücken Sie ‚ oder tippen Sie gleich den An- 
fangsbuchstaben der gewünschten Option ein. 


Löschen 
Sie haben 11 Dateien aus 
C:SSCLASER ausgeuählt 
Abbrechen 


Klicken Sie eines der Auswahlfelder"'Ok" oder 
"Abbrechen" an. 


Bei Verwendung der (SHIFT Taste in Verbindung mit 
dem Befehl “Löschen” erscheint eine Dialogbox, in der 
Sie den Namen der zu löschenden Datei(en) oder des zu 
löschenden leeren Verzeichnisses eingeben können. Ge- 
gebenenfalls können Sie auch mit einer Pfadangabe 
arbeiten und für den Dateinamen Jokerzeichen verwen- 
den. Zur Ausführung des Löschvorgangs drücken Sie 
anschließend B 
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Löschen der Datel! 


Achtung: Bei dieser Variante der Löschfunktion (mit 

) haben Sie keine Gelegenheit, den Befehl nach 
Angabe des Datei-/Verzeichnisnamens abzubrechen, es 
sei denn, Sie wollen alle Dateien (*.*) löschen. Der 
Löschvorgang wird ansonsten direkt nach Betätigung der 
Taste ausgeführt. Seien Sie deshalb gerade bei 
Verwendung von Jokerzeichen äußerst vorsichtig. 


Mit der Löschfunktion des Commanders lassen sich auch 
Dateien mit den Attributen “Versteckt” oder “Nur-Lesen 
” entfernen. In diesen Fällen erscheint eine besondere 
Alarmbox, in der Sie den Löschvorgang noch einmal 
bestätigen müssen. 


Drücken Sie + ‚ wenn Sie den Lösch- 


vorgang von mehreren Dateien abbrechen wollen. 


Die Datei treeinfo.ncd mit den Statusinformationen für 
den Verzeichnisbaum des Laufwerks wird beim Löschen 
eines Verzeichnisses mit dem Befehl “Löschen” auto- 
matisch aktualisiert. 


Dialogbox für 
Löschen nach 
Aufruf in 
Verbindung mit 


der -Taste 
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Dateiattribute 


Dialogbox zur 


Bestimmung der 
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Dateiattribute 
eine einzelnen 
Datei 


Achtung: Eine Änderung der Attribute einer Datei kann 
unter Umständen zu einer Meldung wie “Zugriff verwei- 
gert” führen, sobald Sie die Datei mit Zdlin oder anderen 
Anwenderprogrammen benutzen wollen. Wenn Sie die 
Dateiattribute ändern, müssen Sie also damit rechnen, 
daß ein späterer Zugriff auf diese Datei(en) Komplika- 
tionen nach sich ziehen kann. 


Gerade bei der Arbeit in einem Netzwerk oder in dem 
Fall, daß Sie Ihren Computer noch mit anderen Personen 
teilen müssen, kann es vorkommen, daß Sie Dateien vor 
unbefugtem Lesen oder Überschreiben schützen wollen. 
Dazu istesam besten, diese Dateien vorfremdem Zugriff 
zu verbergen, was Sie durch eine entsprechende Ände- 
rung der Dateiattribute erreichen können. 


Attribute 
Ändern der Dateiattribute für 
"xnoden. txt" 


[ ] Kur lesen 
[ ] Archiv 

[x] Versteckt 
[ ] Systen 


[ Abbruch ] 


Sie haben die Möglichkeit, die Attribute "Nurlesen", 
"Archiv" (Dateiänderungsattribut), "Versteckt" und 
"System" für die ausgewählte(n) Datei(en) zu setzen 
oder wieder aufzuheben. Dafür müssen Sie lediglich in 
der Dialogbox ein X in das entsprechende Kästchen 
setzen, indem Sie den Cursor an die gewünschte Stelle 
bewegen und mit der Leertaste die Markierung setzen 
oder löschen. Falls Sie eine Maus besitzen, können Sie 
das gewünschte Kästchen einfach anklicken. 
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Mit dem "Nur-lesen"-Attribut verhindern Sie den Schreib- 
zugriff und das Löschen einer Datei durch normale DOS- 
Befehle. Mit dem Commander ist ein Löschen einer 
derartigen Datei zwar möglich, vorher erscheint jedoch 
eine spezielle Alarmbox, in der Sie um eine Bestätigung 
des Löschvorgangs gebeten werden. Wenn Sie eine Datei 
mit dem "Nur-Lesen"-Attribut zu bearbeiten versuchen, 
erscheint eine Alarmbox mit einer Fehlermeldung. Zum 
Verlassen der Editierfunktion müssen Sie anschließend 
die Option [Nicht speichern] wählen. 


Das Archivbit (Dateiänderungsattribut ) zeigt an, ob 
eine Datei seit dem letzten Sicherungsprozeß verändert 
wurde. Jedesmal wenn Sie eine Datei verändern, wird 
dieses Archivbit gesetzt. Es wird erst wieder ausgeschal- 
tet, wenn die Datei durch ein Backup gesichert worden 
ist. Ein Setzen des Archivbits mit dem Befehl Dateiattri- 
bute garantiert somit, daß die jeweilige Datei bei der 
nächsten Backup-Prozedur gesichert wird. 


Verborgene Dateien werden im Datei-Fenster durch ein 
graues Rechteck kenntlich gemacht. Beider Ausgabe mit 
dem DOS-Befehl DIR jedoch werden verborgene Datei- 
en nicht aufgelistet, und es ist auch kein weierer Zugriff 
auf sie möglich. Wenn Sie versuchen, eine verborgene 
Datei zu bearbeiten, erscheint eine Alarmbox mit einer 
Fehlermeldung. Zum Verlassen der Editierfunktion müssen 
Sie anschließend die Option [Nicht speichern] wählen. 
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Eine System-Datei ist eine Datei mit den Attributen 

" Verbteckt " und "Nur-lesen ", die vom Betriebssystem 
verwendet wird. Sie kann nicht bearbeitet oder gelöscht 
werden. Obwohl es mitunter technische Gründe geben 
mag, das "System"-Attribut zu verändern, raten wir 
davon ab wenn Sie nicht über die nötigen Programmier- 
kenntnisse verfügen. 
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Dateien senden 


Verknüpft die ausgewählten Dateien mit einer Comman- 
der Mail Meldung. Auf diese Weise können Sie Binärda- 
teien an einen anderen MCI Mail Benutzer übermitteln. 
Weitere Statusinformationen zu diesem Thema finden 
Sie unter dem Befehl "Commander Mail" im "Be- 
fehls"-Menü. 
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Markierung für mehrere Dateien setzen oder aufheben 
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Dialogbox für 
die Funktion 
Gruppe aus- 

wählen 


Gruppe auswählen (Graue (+) Taste) 


Um gleichzeitig mehrere Dateien zu markieren, rufen Sie 
den Befehl “Gruppe auswählen” ausdem Menü “Datei- 
en” auf. Es erscheint eine Dialogbox, in der Sie Ihre Da- 
teiauswahl eintragen können. Als Vorgabe werden die 
üblichen DOS-Jokerzeichen *.* angezeigt, womit Sie 
alle Dateien markieren würden. Um diese Vorgabe zuän- 
dern, überschreiben Sie diese Zeichen einfach mit Ihrem 
eigenen Auswahlkriterium. Mit einem Druck auf die 
Taste führen Sie die Auswahl durch, und alle 
entsprechenden Dateien werden markiert. 


Auswählen 
Ausuahl der Dateien 


Sobald Sie Dateien markieren, zeigt die "Ministatus"- 
zeile am unteren Rand des Fensters nicht mehr Namen, 
Größe sowie Datum und Zeit der letzten Änderung für 
die Datei unter dem Auswahlcursor an, sondern infor- 
miert über die momentane Anzahl der markierten Datei- 
en und deren Gesamtgröße in Bytes. 


Gruppenauswahl rückgängig machen 
(Graue (-) Taste) 


Die Vorgehensweise zur Aufhebung der Markierung 
mehrerer Dateien ist die gleiche wie oben. Rufen Sie den 
Befehl “Gruppenauswahl Rückgängig” ausdem Menü 
“Dateien” auf, und es erscheint eine Dialogbox, in der 
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Sie eine Auswahl für die Dateien treffen können, deren 
Markierung aufgehoben werden soll. Auch in dieser Box 
werden als Vorgabe die Jokerzeichen *.* angezeigt, d.h. 
es würde die Markierung aller Dateien aufgehoben. 
Verändern Sie diesen Status, indem Sie die Zeichen 
einfach mit Ihrer eigenen Auswahl überschreiben. Mit 
tritt Ihre Auswahl in Kraft, und die entspre- 
chenden Dateimarkierungen werden aufgehoben. 


Auswahl rückgängig 
Auswahl rückgängig machen 
Quit 


Benutzen Sie diesen Befehl, um den Commander zu 
verlassen. Hilfreich ist dies besonders dann, wenn Sie 
den Commander aus einem anderen Anwenderprogramm, 
das die Eingabe von DOS-Befehlen ermöglicht, aufgeru- 
fen haben (ein Beispiel wäre die Funktion Bibliothek 
Betriebssystem unter Microsoft Word). Nach Auswahl 
von “Quit” erscheint zunächst eine Dialogbox, in der Sie 
das Beenden des Commanders bestätigen müssen. Mar- 
kieren Sie eines der Auswahlfelder [Ja] oder [Nein] und 
drücken Sie oder geben Sieden jeweiligen An- 
fangsbuchstaben ein. 


Ver Norton Lommander 
Wollen Sie den Norton Commander beenden? 
Nein 


Klicken Sie [Ja] an, um den Commander zu verlassen, 
oder [Nein], um den Befehl rückgängig zu machen. 


Auswahl 
rückgängig 
machen 


Dialogbox zum 
Verlassen des 
Commanders 
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Das Menü “Befehle” 


BI Die erste Gruppe der Optionen in diesem Menü bietet 
Jatel suchen 1 


Kümandastagel Mey /hnen Funktionen zur Untersuchung des aktuellen Lauf- 
Tee Wa|| werks, zur Übersicht über alle während der momentanen 
ka ring EN Arbeitssitzung ausgeführten DOS-Befehle und zur Ver- 
Verzeichnisse vergleichen änderung der Bildschirmzeilen. 

Senden/engfangen 

Comander nall 

erüdatel editieren NCD Verzeichnisbaum 


erdelterungsdatel editieren 


Mit diesem Befehl (erreichbar auch über (ALT)+ (F10) ) 
blenden Sie einen Verzeichnisbaum, ähnlich dem der 
Option *baumDiagramm” aus den Menüs “Links” oder 
“Rechts”, auf dem Bildschirm ein. Dieser NCD Baum- 
diagramm nimmt jedoch fast den gesamten Bildschirm 
ein und bietet darüberhinaus eine ganze Reihe zusätzli- 
cher Funktionen. 


rd KIN318L\DBUIEN 


NCD Baumdia- 
gramm-Fenster 


EN 
Schnellsuche: EEE “Enter für rächste übereinst imsung 


8| SSSLEBERSAFTFASNSSSPRR 


6) 
Hilfe Efeu EDö3ÄE TE Tunben.Kkdir | & Blüuit | 
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In der Baumstruktur, die Sie sich mit diesem Befehl 
anzeigen lassen, ist das aktuelle Verzeichnis durch den 
Auswahlcursor markiert. Mit den Cursortasten können 
Sie diesen Auswahlcursor von Verzeichnis zu Verzeich- 
nis bewegen. Sobald Sie drücken, verschwindet 
der Verzeichneisbaum wieder vom Bildschirm, und das 
in diesem Moment ausgewählte Verzeichnis wird zum 
aktuellen Verzeichnis. 


Im "NCD Verzeichnisbaum" läßt sich ein gesuchtes 
Verzeichnis sehr schnell ausfindig machen. Jedes Zei- 
chen, das Sie auf der Tastatur eingeben, erscheint im 
Schnellsuche-Feld am unteren Rand des Fensters. Damit 
bewirken Sie, daß sich der Auswahlcursor zu dem Ver- 
zeichnis bewegt, dessen Name mit Ihrer bisherigen Ein- 
gabe übereinstimmt. Wenn Sie beispielsweise die Taste 
(S) drücken, bewegt sich der Auswahlcursor zum näch- 
sten Verzeichnis, dessen Name mit “S” beginnt. Solltees 
ein solches Verzeichnis nicht geben, bleibt der Cursor an 
der alten Position. 


Sie können nach dem ersten auch noch weitere Zeichen 
eingeben, um die Suche einzugrenzen. Oder aber Sie 
drücken die (CTRL )Taste zusammen mit der(Retum) 
Taste, womit Sie die Suche nach eventuellen weiteren 
Verzeichnissen, die dem Suchkriterium entsprechen, fort- 
setzen. 


Daneben gibt es noch diverse andere Befehle, die im 
Rahmen des NCD-Verzeichnisbaums zur Verfügung 
stehen. Diese werden ganz unten auf dem Bildschirm in 
der Zeile mit den Funktionstastenbelegungen angezeigt. 
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Neu lesen 


Mit diesem Befehl wird die Struktur des aktuellen Daten- 
trägers neu eingelesen und die Datei treeinfo.ncd aktua- 
lisiert. Dieser Befehl sollte immer dann eingesetzt wer- 
den, wenn Verzeichnisse von anderen Programmen er- 
zeugt oder gelöscht wurden oder Sie auf DOS-Ebene mit 
den Befehlen rd und md gearbeitet haben. 


Umbenennen (Umben.) Bd 


Verwenden Sie diesen Befehl, um das Verzeichnis unter 
dem Auswahlcursor umzubenennen. Geben Sie den neuen 
Namen ein und drücken ‚damit die Veränderung 
ausgeführt wird. 


Mkdir 


Mit diesem Befehl erzeugen Sie ein neues Verzeichnis, 
welches als Unterverzeichnis des mit dem Auswahlcur- 
sor markierten Verzeichnis eingerichtet wird. Geben Sie 
den gewünschten Namen ein und drücken Sie (Retum). 


Löschen 


Ein Aufruf dieses Befehls löscht das Verzeichnis unter wur 
dem Auswahlcursor; Bedingung ist allerdings, daß es 

leer ist. Das aktuelle Verzeichnis kann nicht gelöscht 

werden, auch wenn es leer ist. 
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Quit 


Mit diesem Befehl verlassen Sie das Fenster für "NCD 
Baumdiagramm" und kehren in den gewohnten Bild- 
schirm des Commanders zurück. Als Alternative können 
Sie auch drücken,umden" NCD-Verzeichnis- 
baum" zu verlassen. 


Sowohl "NCD Baumdiagramm", das Verzeichnisbaum- 
Fenster als auch die Funktion NCD der Norton Utilities 
verarbeiten aus Geschwindigkeitsgründen die Statusin- 
formationen der Datei treeinfo.ncd. Im Abschnitt 
über die Dateien des Commanders können Sie weitere 
Informationen finden. 
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Tastaturbelegung für NCD 


Taste 


a ® 
a @ 


PgUp PgDn 
HOME END 


Graue + oder - 
(Ziffernblock) 


V wobei V fürden 
ersten Buchstaben eines 
Verzeichnisses ist 


CTRL + Return 
Return 


F2 
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Funktion 


Cursorbewegung nach unten 
oder oben auf gleicher Ebene 


Cursorbewegung nach links 
oder rechts 


Blättert seitenweise nach oben 
oder unten 


Zum ersten bzw. letzten Ver 
zeichnis im Verzeichnisbaum 


Jeweils eine Eintrag weiter 
bzw. zurück 


Schnellsuche nach einem 
Verzeichnisname 
Fortsetzung der Suche 
Verzeichniswechsel 

Neues Einlesen eines Lauf- 
werks zur Aktualisierung des 
Verzeichnisbaums 


Verzeichnis umbenennen 


Neues Verzeichnis erzeugen 
(md) 


Taste Funktion 


F8 Leeres Verzeichnis löschen 
(rd) 

ESC, F10 NCD Baumdiagramm ver- 
lassen 
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Mausbenutzung 


Anklicken mit der linken Taste 
Oberen oder unteren Bereich 
des Fensters anklicken 
Zweimaliges Anklicken mit der 
linken, einfaches Anklicken 
mit der rechten Taste 


Außerhalb des Fensters 
anklicken 
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Funktion 


Positionieren des Auswahl- 
cursors 


Bildschirm rollen nach 
nach oben oder unten 


Verzeichniswechsel 


Fenster verlassen 


Datei suchen 


Dieser Befehl (erreichbar auch über ALT )+ ) er- 
möglicht es, die gesamte aktuelle Diskette oder Festplat- 
te nach einer bestimmten Datei oder Dateigruppe abzu- 
suchen. Bei der Angabe des Suchkriteriums können Sie 
auch Jokerzeichen einsetzen. 


D:\KIN3LO1\DBUIEN 


Datei suchen 


Dateilen) zu Finden: 


>» 
re Krerit Ernz- Kreard Erosie Eunsseckrdir Krssch-Erunst Peovit 


Am unteren Rand des Fensters, das nach Aufruf des 
Befehls auf dem Bildschirm erscheint, befindet sich ein 
Feld, in dem Sie den Namen (gegebenenfalls mittels Er- 
setzungszeichen) der gesuchten Datei(en) eingeben kön- 
nen. Drücken Sie ‚ um den Suchvorgang zu 
starten. Jede Datei, die dem Suchkriterium entspricht, 
wird in einer eigenen Zeile unter dem Verzeichnis, in 
dem sie gefunden wurde, aufgeführt. Neben dem Datei- 
namen werden auch die Größe sowie Datum und Zeit der 
letzten Bearbeitung angegeben. 


Die Funktion 
“Datei 
suchen” 
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Bereits während des Suchvorgangs können Sie mit Hil- 
fe der Cursortasten in der angezeigten Liste zurückblät- 
tern, die Dateien zu sichten, die bislang gefunden wur- 
den. Die Suche wird dadurch nicht unterbrochen. 


Wenn sich der Auswahlcursor über der gesuchten Datei 
befindet, drücken Sie einfach (Retum ), um in das dazu- 
gehörige Verzeichnis zu wechseln. Der Auswahlcursor 
im normalen Datei-Fenster befindet sich anschließend 
automatisch über dieser Datei. Ansonsten können Sie 
auch eine erneute Suche durchführen, indem Sie das 
Auswahlfeld [Neue Suche] markieren und das 
drücken. Wollen Sie das Fenster einfach nur 
verlassen, markieren Sie das Auswahlfeld [FF 
verlassen] und drücken Return oder drücken Sie 


lediglich die(ESC Taste. 
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Kommandostapel 


Bei Auswahl dieses Befehls (erreichbar auch über 

+ (F8 )) erscheint ein kleines Fenster mit einer 
Liste der letzten 15 DOS-Befehle, die seit letzten Aufruf 
des Norton Commander ausgeführt wurden. Mit den 
Cursortasten können Sie sich innerhalb dieser Liste 
bewegen. Ein Druck auf die Taste führt den 
DOS-Befehl unter dem Auswahlcursor aus. 


Das Fenster mit 
dem Kommando- 
stapel 


Kommandostapel 


Das Anklicken eines Befehls mit der linken Maustaste 
bewegt den Auswahlcursor auf die entsprechende Zeile. 
Ein Anklicken mit der rechten Maustaste bzw. zweima- 
liges Anklicken mit der linken Taste führt den jeweiligen 
Befehl aus. 


Es gibt eine Reihe von Tastaturbefehlen, die ähnliche 
Funktionen wie das Kommandostapel-Fenster ausüben: 


w em) 


Fügt den zuletzt ausgeführten DOS-Befehl in der Be- 
fehlszeile ein. Mehrmaliges Drücken dieser Tastenkom- 
bination bringt Sie im Befehlspuffer weiter zurück . 


"Befehle’- Menü 187 


(CTRLJ+[X) 


Fügt den nächsten Befehl des Befehlspuffers in der Be- 

fehlszeile ein. Benutzen Sie diese Anweisung, wenn Sie 

aus Versehen den gesuchten DOS-Befehl mit + 
übersprungen haben. 


(CIRL) + (Return) 


Wenn sich bereits irgendwelche Zeichen in der Befehls- 


zeile befinden, kopiert (CTRL)+ den letzten 
Befehl , der mit diesen Zeichen beginnt, aus dem 


Puffer,in die Befehlszeile. Wenn den Zeichen in der Be- 
fehlszeile ein Leerzeichen folgt, füg (CTRL)+ 
den Dateinamen unter dem Auswahlcursor in der Be- 
fehlszeile ein. 
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EGA Modus 


Mit diesem Befehl (erreichbar auch über (F9)) 


schalten Sie die Bildschirmanzeige zwischen 25- und 43- 
Zeilen-Modus (EGA) bzw. 25- und 50-Zeilen-Modus 
(VGA) hin undher. Bei einererhöhten Zeilenanzahl kön- 
nen mehr Dateien gleichzeitig angezeigt werden. Außer- 
dem werden mehr DOS-Bildschirmausgaben sichtbar. 
Auf der anderen Seite werden jedoch auch die Zeichen 
kleiner und deshalb schlechter lesbar. 


Hinweis: Auf manchen Rechnern beschränkt der 
Gerätetreiber ansi.sys (der in der Datei config.sys 
geladen wird) die DOS- Ausgabe auf 25 Zeilen, wodurch 
auch die Verwendung der Option EGA Modus verhin- 
dert wird. Notfalls können Sie ansi.sys entfernen, 
um die Nutzung dieser Option zu ermöglichen. 
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Verzeichnisse Vergleichen 


In Verbindung mit dem Befehl “Kopieren” ist es mög- 
lich, die beiden Verzeichnisse in Übereinstimmung zu 
bringen. Blenden Sie dazu in den Fenstern die Verzeich- 
nisses ein, deren Inhalte identisch werden sollen. Danach 
rufen Sie den Befehl “Verzeichnisse vergleichen” auf. 
Abschließend müssen Sienurnoch zweimal den “Kopie- 
ren”-Befehl aufrufen (einmal fürjedes Fenster), worauf- 
hin allebeim Vergleich markierten Dateien in dasjeweils 
andere Verzeichnis kopiert werden. 


Sollten Sie versuchen, “Verzeichnisse vergleichen” 
auszuführen, obwohl nur ein Fenster eingeblendet ist, 
wird Sie eine Alarmbox informieren, daß zur Benutzung 
des Befehls beide Fenster eingeblendet sein müssen. 
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Commander Mail 


Senden/Empfangen 


Mit diesem Befehl richten Sie die Verbindung mit MCI 
Mail ein. Auf diese Weise werden alle Nachrichten, die 
Sie erstellen, in das Verzeichnis OUT weitergeleitet und 
alle neuen, also alle eingehenden Nachrichten in Ihr 
Verzeichnis IN kopiert. Im anschließenden Abschnitt 
über Commander Mail finden Sie nähere Informationen 
zu diesem Themenbereich. 


Commander Mail 


MCI 

Die Commander Mail-Funktion des Norton Commander 
macht es möglich, über Ihr MCI -Fach/Fächer Nachrich- 
ten oder ganze Dateien mit anderen Inhabern eines MCI 
-Fach/Fächer auszutauschen. Darüberhinaus können Sie 
auch Briefe, Telexe und sogar FAX-Mitteilungen an Per- 
sonen ohne MCI -Fach/Fächer schicken; alles mit Hilfe 
Ihreseigenen Fach/Fächer. Doch damit nicht genug: Zu- 
sätzlich sind Sie noch in der Lage, Nachrichten via MCI 
Mail an Inhaber von Compuserve(R) -Fach/Fächer oder 
Telemail X.400-Systemen zu übermitteln. 


Meldungen, Dateien, Post und sogar FAX-Mittei- 
lungen 


Hinweis: Damit Sie diese Funktion des Commanders 
einsetzen können, benötigen Sie zum einen ein gültiges 
MCI -Fach/Fächer und zum anderen ein Modem oder 
einen Akkustikkoppler. Andere Informationsdienste 
werden vom Norton Commander zur Zeit leider noch 
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nicht unterstützt. Beieventuellen Fragen wenden Siesich 
am besten an den für Ihren Bereich zuständigen Vertreter 
des MCI-Service, der Ihnen gegebenenfalls auch Aus- 
kunft darüber geben kann, wie Sie Inhaber eines eigenen 
-Fach/Fächer werden können. Bevor Sie mit der Datenü- 
bertragung beginnen, sollten Sie darauf achten, daß Ihr 
Modem korrekt an Ihren Computer angeschlossen ist. 
Vielfach wird über ein Kabel eine der seriellen Schnitt- 
stellen (COM1 oder COM2) am Rechner mitdem RS232- 
Port am Modem verbunden. Die Stecker sind normaler- 
weise so gestaltet, daß Verwechslungen ausgeschlossen 
sind und sie nur in die vorgesehenen Anschlüsse passen. 
Außerdem muß das Modem mit Strom versorgt werden 
und an eine freie Telefonleitung angeschlossen sein. 
Wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind, können Sie 
loslegen. 


Ein besonderer Hinweis: Nachdem Sie Inhaber eines 
MCI -Fach/Fächer geworden sind und Ihr System einge- 
richtet haben, läßt sich der Umgang mit der elektroni- 
schen Datenübertragung mit Hilfe von Commander Mail 
leicht ausprobieren, ohne gleich andere Fächer behelli- 
gen zu müssen: Schicken Sie sich einfach selbst eine 
Nachricht. Auf diese Art und Weise lernen Sie sofort, wie 
derartige Nachrichten erstellt werden und wie Daten 
gesendet und auch empfangen werden. Außerdem kön- 
nen Sie natürlich jederzeit Nachrichten auf Papier oder 
als FAX an Personen ohne MCI -Fach/Fächer verschic- 
ken. 
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1. Dateien an Freunde senden 


Es gibt drei verschiedene Arten, Commander Mail auf- 
zurufen. Welche Methode Sie anwenden, richtet sich 
ganz nach Ihren Bedürfnissen. Ein Weg steht Ihnen mit 
dem Befehl "Dateien senden" im"Dateien”- Menü zur 
Verfügung. Damit läßt sich eine Gruppe von Dateien 
(d.h. Dateien, die Sie mit der (INS) Taste bzw. derrechten 
Maustaste markiert haben) mit einer Nachricht verket- 
ten, die Sie daraufhin erstellen. Zu diesem Vorgang 
gehört die Angabe des Namens des Empfängers (oder 
auch mehrerer Empfängernamen) und die Eingabe eines 
Textes mit Hinweisen zu der Nachricht. Anschließend 
können Sie Commander Mail auffordern, Kontakt mit 
MCI Mail aufzunehmen und die Dateien mit der dazuge- 
hörigen Nachricht an den oder die Empfänger zu über- 
mitteln. Binärdateien (z.B. Datendateien in unformatier- 
ten Zustand) können Sie direkt an Teilnehmer senden, 
die selbst mit Commander Mail arbeiten oder über ein 
Kommunikationsprogramm verfügen, das den MCI-Da- 
tentransfer im Binärformat unterstützt (z.B. Lotus Ex- 
press). 


Wollen Sie Nachrichten übermitteln, die Sie mit Ihrem 
normalen Editor erstellt haben, oder Ihr MCI -Fach/ 
Fächer auf neu eingegangene Nachrichten überprüfen, 
benutzen Sie den Befehl "Senden/Empfange" im "Be- 
fehle”- Menü. Daraufhin wird jede ASCII-Textdatei im 
Verzeichnis OUT (welches beim allerersten Aufruf von 
Commander Mail erzeugt wird; siehe unten) gesendet, 
vorausgesetzt die ersten Zeilen dieser Nachrichten ent- 
sprechen folgender Form: 
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AN: Name des Empfängers (das einzige unbedingt 
erforderliche Feld; eine Zeile pro Empfänger) 

INFO: Name (n) weiterer Empfänger (optio- 
nal; eine Zeile pro Empfänger) 

Titel: Angaben über Inhalt der Nach- 
richt (optional) 


Commander Mail durchsucht automatisch die ersten 
Zeilen aller ASCII-Dateien im Verzeichnis OUT nach 
diesen Informationen. Es werden nur die Nachrichten 
gesendet, in denen Commander Mail diese Angaben 
findet und in der korrekten Form interpretieren kann. Um 
die Erstellung von Nachrichten zu vereinfachen, verfügt 
Commander Mail über eine eigene Funktion, mit der Sie 
derartige Texte schreiben können. 


2. Überprüfen des MCI Faches 


Jedesmal wenn Sie den Befehl Senden/Empfangen 
aufrufen, stellt Commander Mail eine Verbindung mit 
MCI Mailher, verschickt Ihre Nachrichten, überprüft Ihr 
eigenes Fach auf irgendwelcheneueingegangenen Nach- 
richten, kopiert diese dann gegebenenfalls in das Ver- 
zeichnis IN auf Ihrer Diskette/Festplatte und beendet 
schließlich wieder die Verbindung mit MCI Mail. Ist das 
erledigt, können Sie ganz in Ruhe die erhaltenen Nach- 
richten durchsehen, indem Sie den Befehl "Eingangs- 
fach" aus dem "Nachrichten"-Menü von Commander 
Mail aufrufen. 
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3. Der direkte Weg 


Die dritte Möglichkeit, Commander Mail aufzurufen, 
besteht im direkten Zugriff mit Hilfe des Befehls "Com- 
mander Mail" im "Befehle”-Menü. Danach erscheint 
der Bildschirm von Commander Mail, ohne daß irgend- 
welche zusätzlichen Funktionen ausgeführt werden. 
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Das erste Mal 


Alles angeschlossen und verkabelt ? Prima. Wenn Sie 
zum allerersten Mal versuchen, "Commander Mail" 
aufzurufen, werden Sie, bevor es richtig losgehen kann, 
zunächst einmal durch eine Initialisierungsprozedur ge- 
führt. Dabei teilen Sie dem Programm mit, unter wel- 
chem Namen Ihr MCI Fach geführt wird und welches 
Passwort Sie benutzen, welche Telefonnummer zur Ver- 
bindung mit MCI Mail gewählt werden soll (als Stan- 
dardvorgabe ist bereits die zentrale Rufnummer “001 - 
703 7690 700” eingetragen), an welche serielle Schnitt- 
stelle Ihr Modem angeschlossen ist und mit welcher 
Übertragungsgeschwindigkeit es arbeitet (1200, 2400 
oder 9600 Baud). Diese Informationen werden in einer 
speziellen Datei gespeichert, so daß sie später sofort zur 
Verfügung stehen und Sie die Initialisierung nur ein 
einziges Mal durchführen müssen. Im Anschluß erzeugt 
Commander Mail selbständig die drei Unterverzeichnisse 
IN,OUT und SENT, b.z.w.die von Benutzer definierter 
Verzeichnisse und dann endlich erscheint der Bildschirm 
von Commander Mail, woraufhin Sie mit der Arbeit be- 
ginnen können. 


Die Dialogboxen und Bildschirme während der Initiali- 
sierung sehen wie folgt aus: 
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Einstellungen ‚ Nachrichten = 


Willkommen bei PS 
- ERS ENDEN. KiTikemen 
Commander Mail Seat: Willkommen im Comsander Nail-Systen. 
Da Sie eine Neuinstallation durchführen, 
werden wir Sie Schritt-für-Schritt durch den 
Prozess der Einrichtung der 
Connander NMail-Ungebung leiten. 
% | 


Willkommen bei MCI 


Drücken Sie die KRETURN )Taste, um fortzufahren, d.h. mit 
der Aufzeichnung aller notwendigen Informationen für Ihr 


MCI Fach zu beginnen. 
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Tragen Sie in jedem Feld die gewünschten Informatio- 
nen ein: den MCI-Benutzernamen (in der Regel ist dies 
der erste Buchstabe Ihres Vornamens und Ihr Nachname, 
wie z.B. DKAISER), das Passwort für Ihr Fach (VOR- 
SICHT: Das Passwort ist auf dem Bildschirm sichtbar, 
wenn Sie es im Feld eintragen. Achten Sie also darauf, 
daß Ihnen bei der Initialisierung keine unerwünschten 
Zuschauer über die Schulter schauen) und (optional) Ihre 
(siebenstellige) MCI ID-Nummer. Diese letzte Angabe 
können Sie auch weglassen, wenn Sie wollen. Bestim- 
men Sie mittels der Auswahlfelder, ob dieses Fach aktiv 
sein soll oder nicht (wie üblich, schalten Sie mit der 
Leertaste die Zustände ein oder aus). Um von einem Feld 
in das nächste zu gelangen, benutzen Sie die 
Taste. Sollten Sie einen Fehler gemacht haben, können 
Sie mit der Taste oder den Cursortasten (#) und 
(9) in das zu berichtigende Feld springen. Auf diese 
Weise gelangen Sie auch zu den Auswahlfeldern [JA] 
und [ABBRUCH] am unteren Rand des Fensters. Zwi- 
schen diesen Feldern können Sie mit Hilfe der Leertaste 
oder den Cursortasten (®) und (de) auswählen; mit 
[JA] akzeptieren Sie alle Angaben und richten den Zu- 
griff auf Ihr Accountein, mit [ABBRUCH] verlassen Sie 
die Dialogbox wieder, ohne irgendwelche Veränderun- 
gen vorzunehmen. 


Eingabe der Informationen für ein Fach 


Enpfang j 
C-) Ja Dialogbox zum 
Einrichten eines 
Faches 
Commander Mail 
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Dialogbox mit 
einer Liste der 
Fächer 


Dialogbox zu den 
Unterverzeichnis- 
sen von Comman- 
der Mail 


Nachdem Sie alle Angaben gemacht haben und [OK] ge- 
wählt haben, erscheint eine weitere Dialogbox, mit deren 
Hilfe Sie die Möglichkeit haben, das soebeneingegebene 
Fach auszuwählen oder weitere Fächer einzurichten. 
Sinnvoll ist das zum Beispiel, wenn Ihr Computer noch 
von einer anderen Person benutzt wird, die mit einem ei- 
genen MCI -Fach/Fächer arbeiten will. 


Liste der MI-Fäcker — 
MCI-ID Enpfarg Senden 
|  gepo Soft 333-419 Aktiv ! 


TE [U Hinzufügen 1 [ Ändern J LE Löschen J [0k) 


Sind schließlich alle Accounts eingerichtet und ist die 
entsprechende Listemit [OK] bestätigt worden, erscheint 
die nächste Dialogbox auf dem Bildschirm, in der Sie 
gefragt werden, wo die Unterverzeichnisse IN, OUT 
und SENT angelegt werden sollen. 


Verzeichnisse 
Ausgangsfach: RRSTERTESTTEETTANTT 
Eingangsfach: TERN, IEEETRSNTTEELTERN EN | 


Gesendet BD: \NC3. DIS\NC_ENG\SENT 
[Ok ] [ Abbruch ] 


Standardmäßig werden IN, OUT und SENT als Unter- 
verzeichnisse des Verzeichnisses angelegt, vom dem aus 
Sie den Norton Commander aufgerufen haben. Wenn 
Ihnen dieser Platz nicht gefällt, können Sie den vorgege- 
benen Pfad Ihren Wünschen entsprechend verändern. 
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Die Cursortasten, die (TAB) Taste und die 
Taste haben dabei die üblichen Funktionen, um von Feld 


zu Feld zu gelangen oder eine Angabe zu bestätigen. Die 
Standardvorgabe akzeptieren Sie, indem Sie die 
Taste dreimal hintereinander betätigen und anschließend 
drücken. Dadurch gehen Sie auch gleich zum 
nächsten Schritt der Initialisierung über. 


In der nun folgenden Dialogbox müssen Sie Angaben zu 
Ihrem Modem und über dessen Anschlüsse machen. 


Port Anusahlart Noden-Ton 
<-> com <-> Tonuahl 1 | [x] Moden-Ion ein | 
<> com < > Inpulsuahl 


mern 


Dialogbox zum 
Einstellen des Mo- 
dems 


Bitte geben Sie die raxinale über- 
es 1200 tragungsrate Ihres Modens an. Diese 
< > 2498 Angabe uird zur Einstellung und 
Kontrolle des Modens bonötigt. 


noden-Initiallsierungsstring: 


WE 1 Abbruch 1 


Bestimmen Sie mit Hilfe der Auswahlfelder, an welche 
serielle Schnittstelle Ihr Modem angeschlossen ist (COM1 
oder COM2), ob die Telefonleitung mit Ton oder Impuls 
arbeitetund welches die höchste Übertragungsgeschwin- 
digkeit des Modems ist. (Anmerkung: Die technik der 
Impulswahl ist die ältere Methode und bei Telefonen mit 
Wählscheibe und zum Teil auch noch bei Tastentelefo- 
nenüblich. Eine Steuerung über Töne ist nur in Orten mit 
"Touch-Tone"-Service möglich. Hören Sie einfach beim 
Wählen einer beliebigen Rufnummer, ob Ihr Telefon 
Töne unterschiedlicher Frequenz von sich gibt. Ist dies 
der Fall so stellen Sie Ihr Modem auf Tonwahl ein -, 
wenn in unterschiedlich langen Intervallen klickt, - 
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Dialogbox zur 
Angabe der 
Telefonnummer 


stellen Sie Ihr Modem auf Impulswahl ein.) Teilen Sie 
Commander Mail dann noch im oberen rechten Kasten 
mit, ob Sie mithören wollen, wenn das Modem eine Ver- 
bindung herstellt, oder nicht. 


Die Initialisierungsfolge für Ihr Modem wird automa- 
tisch eingetragen. Erfahrene Benutzer können diese na- 
türlich, falls nötig, verändern. Es ist jedoch ratsam, die 
Zeichenfolge unverändert zu lassen. Sie werden ganz 
bestimmt keine Probleme haben, wenn Sie ein 100% 
Hayes-kompatibles Modem besitzen (und das sind fast 
alle Modems). Schauen Sie im Handbuch Ihres Modems 
nach, wenn Sie weitere Informationen benötigen. 


Die letzte Dialogbox bittet Sie um die Eingabe der 
Telefonnummer, die für eine Verbindung mit MCI Mail 
gewählt werden soll. 


Telefonnunner 
Bitte geben Sie eine NCI-Anschlußnunser ein: 


Rufnumker: MERTTERIESTSTB 
Voruahı : Fig 


ww LT Abbruch ] 


In das Feld für den Eintrag der Telefonnummer ist bereits 
die zentrale Rufnummer von MCI eingesetzt. Hier kön- 
nen Sie natürlich auch die Nummer einerregionalen Ver- 
bindung eintragen. Das Vorwahl-Feld dient zur Angabe 
einer vorausgehenden Nummer, die Sie eventuell zum 
Durchschalten in eine Amtsleitung wählen müßten. Dies 
könnte der Fall sein, wenn ein Betrieb über eine eigene 
Telefonanlage verfügt, bei der beispielsweise immer erst 
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eine “9” vorgewählt werden muß, um “nach draußen” 
telefonieren zu können. Vergessen Sie bei der Angabe 
eines Präfixes nicht das Komma nach der Zahl (siehe 
Beispiel), damit das Modem lange genug auf ein Freizei- 
chen wartet, bevor es die eigentliche Rufnummer wählt. 


Wenn Sie endlich alle Dialogboxen ordnungsgemäß 
ausgefüllt haben, werden diese Informationen in einer 
Datei namens “mci.ini” abgespeichert und es er- 
scheint der normale Commander Mail-Bildschirm. 


Alle bei dieser allerersten Initialisierungsprozedur ge- 
machten Angaben können Sie jederzeit mit Hilfe der 
Befehle im Einstellungen-Menü von Commander Mail 
verändern. 
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Der Eingangsbildschirm von Commander Mail hat fol- 


gendes Aussehen 


schirm von 


Eingangsbild- 
Commander Mail 


Commander Mail 


NCI - Konfiguration 


iedern sich wie folgt 
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iesen Befehl (oder 
Commander Mail wieder zu verlassen und in den Bild- 


schirm des Norton Commander zurückzukehren. 
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Das Einstellungen-Menü 


Einstellungen 


Adressbuch... 


NCI-Fächer... 
Termine... 


Mit den Optionen dieses Menüs können Sie die Informa- 
tionen, die Sie bei der Initialisierung eingegeben haben, 
nachträglich verändern. Sie haben Einfluß auf die Anga- 
ben zu Ihrem/Ihren Account(s), die Steuerung des Mo- 
dems, auf die Verzeichnisse IN,OUTund SENT, die für 
die Verbindung mit MCI notwendige Telefonnummer 
und last but not least den Terminplaner für automatische 
Anwählen. 


tElefon... 
MmOden..» 
Verzeichnisse... 


Ein besonderer Hinweis: Commander Mail kann für Sie 
auch selbsttätig Ihr MCI-Fach auf neue Nachrichten 
überprüfen. Diesem Zweck dient der Befehl Termine. 
Dafür müssen Sie den Treiber für Commander Mail 
(mcidrivr.exe) allerdings direkt von der Befehlszei- 
le des Norton Commander aufrufen. Nähere Hinweise 
finden Sie am Ende dieses Kapitels über Commander 
Mail. 


Addressbuch... 


Mit Hilfe dieses Befehls können Sie ein spezielles Adress- 
buch für Commander Mail führen. 


=——— MCI-Adressbuch m m 
Name Notiz Typ 
Mike Kugland übersetzer MCI 


Dialogbox für das 
Commander Mail 
Adreßbuch 


[ Ändern ] EL Löschen ] [ Ok ] 


[ Hinzufügen ] 
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Dieses Adressbuch ist ein nützliches Hilfsmittel, mitdem 
Sie die gesamten für den Nachrichtenverkehr (egal wel- 
cher Art) nötigen Informationen aufzeichnen können 
und das Ihnen auf diese Art und Weise viel Zeit spart. Es 
ist besonders hilfreich, wenn es darum geht, häufig Brie- 
fe, Telexe oder FAX-Meldungen zu verschicken. Für 
solche Kommunikationsmittel sind meist zahlreiche 
Angaben zum Empfänger erforderlich, wie beispielswei- 
se beim Briefverkehr, bei dem Sie Namen, Straße, Ort 
mit Postleitzahl und teilweise auch Postbezirk und für 
das Ausland sogar noch den Staat des Empfängers auf- 
führen müssen. Beim Umgang mit dem Adreßbuch müssen 
Sie diese Daten nureinmaleingeben. Anschließend brau- 
chen Sie nur noch den Namen des Empfängers auszu- 
wählen. 


Hinweis: Wenn Sie sich bei irgendeiner nicht unbedingt 
erforderlichen Angabe nicht ganz sicher sind, lassen Sie 
das Feld einfach frei. Dies könnte zum Beispiel bei der 
MCI ID-Nummer der Fall sein. Auf jeden Fall ist dann 
ein leeres Feld besser als eine widersprüchliche oder 
falsche Information, was zur Folge haben könnte, daß 
Ihre Nachricht den Empfänger nie erreichen würde. 


Die Auswahlfelder im unteren Bereich der Box gestatten 
das Hinzufügen, Verändern oder Löschen eines Eintrags 
im Adreßbuch. Beim Hinzufügen einer Adresse ist eser- 
forderlich, den Verwendungszweck dieser Adresse an- 
zugeben: MCI (Nachrichten an andere MCI-Teilneh- 
mer), Briefverkehr, Telex, FAX oder externe Informa- 
tionsdienste (wie z.B. Compuserve). 
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Sagt 


\uu 


MCI Fächer... 


Mit diesem Befehl können Sie die Liste der über Ihren 
Computer benutzten MCI-Fächer auf dem neuesten Stand 
halten. Es erscheint eine Dialogbox, in der Sie Fächer 
hinzufügen, verändern oder löschen und das zu benut- 
zende Fach auswählen können. 


= Liste der KCI-Fächer 
nci-1D 
depo soft 333-333-4944 Aktiv 


| IT] 1 Hinzufiigen 1 IL Ändern 3 L Löschen J I 0K) 


Verwenden 


Mit diesem Auswahlfeld bestimmen Sie, welches der an- 
gezeigten aktiven Fächer benutzt werden soll. Es wird 
dann auf dieses Fach zurückgegriffen, wenn Sie Nach- 
richten senden oder eingegangene Meldungen mit dem 
Befehl In Eingangsfach durchsehen wollen. Sie sollten 
diese Einstellung besonders dann überprüfen, wenn Sie 
nicht der einzige MCI-Benutzer sind, der an Ihrem Com- 
puter arbeitet. 


Hinzufügen 


Nach Auswahl dieses Feldes erscheint eine Dialogbox, in 
der Sie ein neues Fach einrichten können, genauso wie 
Sie es bei der Initialisierung schon einmal gemacht 
haben. 


Dialogbox für MCI 


-Fächer 
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Dialogbox für 
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Termine 


Ändern 


Erlaubt die Veränderung des Faches in der Liste, welches 
mit dem Auswahlcursor markiert ist. Es erscheint die 
bereits bekannte Dialogbox zum Einrichten eines Fa- 
ches, und Sie können die Angaben gegebenenfalls ir- 
gendwelchen Veränderungen anpassen. 


Löschen 


Über dieses Auswahlfeld gelangen Sie in eine Dialog- 
box, in der Sie die Löschung des markierten Fächer be- 


-stätigen oder den Vorgang doch noch abbrechen können. 


Termine... 


Nach Aufruf dieses Befehls wird eine Dialogbox ange- 
zeigt, über die Sie Commander Mail anweisen können, 
wann eine Verbindung zu MCI Mail hergestellt werden 
soll. Dann müssen Sie den Treiber von Commander Mail 
jedoch zuvor von der Befehlszeile aufrufen, Beachten 
Sie dazu die Hinweise am Ende dieses Kapitels. 


Termine 
C*) Auf Anfrage 


LE Abbruch 1 
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Treffen Sie eine Auswahl aus den beiden mit Auswahl- 


feldern versehenen Optionen. "Auf Anfrage" bedeutet, 
daß der Commander Mail nicht automatisch versucht, 
eine Verbindung mit MCI Mail herzustellen, sondern 
dies nur auf Ihren Wunsch hin bei Aufruf des Befehls 
"Senden/Empfangen" im Menü "Nachrichten" tut. 


Wenn Sie sich für die Option "Zeitplan verwenden" 
entscheiden, nimmt der Commander automatisch im 
Hintergrund Kontakt mit MCI Mail auf, und zwar genau 
zu den angegebenen Zeiten. Dafür müssen natürlich 
sowohl Ihr Computer als auch Ihr Modem in Funktion 
sein. Andererseits ist es in vielen Fällen nicht unbedingt 
erforderlich, zur selben Zeit mit dem Norton Comman- 
der zu arbeiten. 


Wenn Commander Mail eine Verbindung mit MCI Mail 
herstellen konnte, werden alle Nachrichten im Verzeichnis 
OUT an die vorgesehenen Empfänger gesendet, neu in 
Ihrem Account eingegangene Nachrichten in das 
Verzeichnis IN übertragen und die erfolgreich gesende- 
ten Nachrichten vom Verzeichnis OUT in das Verzeich- 
nis SENT verschoben. 


tElefon... 


Es wird eine Dialogbox eingeblendet, in der Sie die Te- 
lefonnummer für den MCI Mail-Anschluß und, falls 
nötig, ein Vorwahl angeben können. Ein Vorwahl kann 
innerhalb einer Telefonanlage erforderlich sein, um zu 
einer Amtsleitung durchgestellt zu werden und eine Ruf- 
nummer außerhalb der Anlage wählen zu können. 
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Dialogbox zum 
Einrichten des 
Modems 


mOdem... 


Es erscheint eine Dialogbox, in der Sie um Angaben zu 
Ihrem Modem gebeten werden. So müssen Sie angeben, 
an welche serielle Schnittstelle es angeschlossen ist, ob 
die Steuerung über Ton oder Impuls erfolgt und mit 
welcher Übertragungsgeschwindigkeit es arbeitet. Zu- 
sätzlich können Sienoch einen internen Lautsprecher des 
Modems ein- oder ausschalten. 


Moden 


Port Ansahlart Moden-Ton i 
c+-> COM <->) Tonsahl [x] Moden-Ion ein 
© > CoMZ © > Inpulsuahl 


Baudrate 

c > 388 Bitte geben Sie die naxinale über- 

C-) 1268 tragungsrate Ihres Modens an. Diese 

<> 2488 Angabe ulrd zur Einstellung und 

C > 9688 Kontrolle des Nodens benötigt. 
GERTETITEE TUST 


Ntoden-Initialislerungsstring: 


E Abbruch ] 


Achtung: Die Initialisierungsfolge für das Modem sollte, 
auch wenn kein Schaden angerichtet wird, nicht verän- 
dert werden, es sei denn, Sie sind tatsächlich erfahren auf 
diesem Gebiet. Die vorgegebene Folge ist bereits korrekt 
auf alle Hayes-kompatiblen Geräte eingestellt und wird 
ihre Funktion mit Sicherheit zu Ihrer vollsten Zufrieden- 
heit erfüllen. Falls Sie Eingriffe vornehmen, die fehler- 
haft sind, kann es passieren, daß Ihr Modem keine Rück- 
meldung mehr ausgeben kann und Sie aufgrund dessen 
Commander Mail nicht mehr einsetzen können. Lassen 
Sie also am besten die Initialisierungsfolge so wie sie ist, 
nämlich: 


ATSO=0 V1 %1 S10=20 
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Verzeichnisse... 


Nach Aufruf dieses Befehls erscheint die Verzeichnis- 
Dialogbox, mit der Sie den Pfad für die Verzeichnisse 
IN (für eingehende Nachrichten), OUT (für zu senden- 
de Nachrichten) und SENT (für erfolgreich übertragene 
Nachrichten) verändern können. Um beispielsweise alle 
drei Verzeichnisse in Ihrem Stammverzeichnis anzule- 
gen, machen Sie folgende Angaben in den entsprechen- 
den Feldern: 


c: \OUT 
c:\IN 
c:\SENT 


Anschließend gehen Sie mit der (TAB Taste auf das 
Auswahlfeld [JA] und drücken (ENTER). 


EIN BESONDERER HINWEIS: Wenn Sie einmal so 
viel verändern müssen, daß Ihnen die einzelnen Befehls- 
aufrufe zu viel werden, und Sie lieber von Grund auf neu 
initialisieren möchten, löschen Sie einfach die Datei 
mci.ini aus dem Verzeichnis des Norton Commander. 
Auf diese Weise werden Sie beim nächsten Aufruf von 
Commander Mail erneut durch die gesamte Initialisie- 
rungsprozedur geführt.Sollten allerdings noch andere 
MCI- Benutzer mit eingetragenen Accounts an Ihrem 
Rechner arbeiten, fragen Sie diese, bevor Siemci.ini 
LÖSCHEN! Anderenfalls können Sie sich mit dieser 
Aktion großen Ärger einhandeln. 
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Das Nachrichten-Menü 


Commander Mail 
Eingangsfach: an 
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Sie gerichtete 
Nachrichten 


Nach all der Einstellerei (die aber eigentlich gar nicht so 
lange dauert, wie es aussieht) können Sie mit den Optio- 
nen dieses Menüs nunrichtig loslegen. Die einzelnen Be- 
fehle bieten Ihnen Möglichkeiten, erhaltene Nachrichten 
durchzusehen, neue Nachrichten zu erstellen, auf ältere 
Mitteilungen zu antworten, erhaltene Nachrichten an 
einen anderen Empfänger weiterzuleiten, die Anzeige- 
reihenfolge der erhaltenen Nachrichten festzulegen und 
schließlich auch bei Bedarf auf MCI Mail zuzugreifen, 
um gezielt Nachrichten zu senden oder zu empfangen. 


Eingangsfach... 


Auf diese Weise lassen Sie sich einen Bildschirm mit 
allen Nachrichten des Verzeichnisses IN anzeigen. 


„„Datei__ Einstellungen Nachrichten 
m - Eingangsfach für gepo soft 
Titel 
Peter Norton Commander 3.8 deutsch VIWERELT 
Hardy Köhler Narketing-Neeting Feb 11, 1998 


Ilona Birkholz Letzte Dateien Jan 29, 19% 
F.-J. Steuffgenns Unfug Dez 84, 1988 
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Bewegen Sie den Auswahlbalken mit den Cursortasten 
auf die Meldung, die Sie lesen wollen. Nach Drücken der 
( ENTER )Taste wird die entsprechende Nachricht einge- 
blendet, so daß Sie sie in ihrer vollen Länge durchlesen 
können. Mit den üblichen Tasten zur Cursorsteuerung 
können Sie sich im Text bewegen. Wenn Sie fertig sind, 
bringt Sie die Taste wieder zurück in 
den" Eingangsfach" Bildschirm. Mit den grauen Tasten 
und springen Sie zur nächsten bzw. zur vor- 
herigen Nachricht. 
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Nachrichten durchsehen, senden und empfangen 


Ein Druck auf die Taste verläßt die Mitteilungs- 
übersicht und bringt Sie zurück zum Eingangsbildschirm 
von Commander Mail. 


Neue Nachricht... 


Eserscheintein Bildschirm, in dem Sie neue Nachrichten 
erstellen können. 


Subject 
Attacht 
Nandling: 
Bildschirm zur 
Erstellung neuer 
Nachrichten 


Oben auf dem Bildschirm befinden sich Felder mit den 
Bezeichnungen To, CC, Subject, Attach und Handling. 
Die ersten beiden Felder weisen eine kleine Besonderheit 
auf. Wenn Sie den Auswahlcursor auf eines von ihnen 
bewegt haben und drücken, erscheint eine Dia- 
logbox mit dem Titel "Sendeliste ändern". 
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Sendeliste ändern 
Notiz 


[Neu] [röschen ] I Behandlung ] [0k) 


Über diese Dialogbox stehen Ihnen verschiedene Mög- 
lichkeiten zur Angabe der nötigen Informationen offen. 
Wählen Sie das Auswahlfeld "Liste", und Sie können 
mit dem Adreßbuch (siehe oben) arbeiten. Wählen Sie 
"Neu", und Sie umgehen das Adreßbuch, was bedeutet, 
daß Sie Versandart der Nachricht und Empfängerdaten 
selbst in den nachfolgenden Dialogboxen eintragen müs- 
sen. Außerdem können Sie einen bereits aufgeführten 
Namen aus der Liste entfernen, indem Sie das Feld 
"Löschen" auswählen. Mit Hilfe des Felds "Behand- 
lung" lassen sich auch spezielle Bearbeitungsanweisun- 
gen festlegen, die beim Datentransfer an den durch den 
Auswahlcursor markierten Empfänger berücksichtigt wer- 
den (nähere Angaben finden Sie in der auf der folgenden 
Seite aufgeführten Tabelle). Wenn Sie alle Einträge in 
der Sendeliste vorgenommen haben, wählen Sie das Feld 
"OK" aus. 


Besondere Beachtung verdient das Feld Anlage. Damit 
können Sie eine oder mehrere beliebige Datei(en) inklu- 
sive Laufwerksbezeichnung und Pfadangaben mit der 
gerade bearbeiteten Nachricht verknüpfen, woraufhin 
diese Datei/Dateien zusammen mit der Nachricht an den 
Empfänger geschickt wird/werden. Wenn Sie vorher den 


Die Dialogbox zu 


"Sendeliste 
ändern” 
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Befehl "Dateiensenden" im Hauptmenü "Dateien" des 
Norton Commander eingesetzt hatten, ist dieses Feld 
bereits ausgefüllt. 


Dateien lassen sich jedoch nur mit zu sendenden Nach- 
richten verknüpfen, wenn diese an andere MCI Mail- 
Benutzer geschickt werden. Eine Verknüpfung mit brief- 
lichen Mitteilungen, FAX-Meldungen oder Telexen ist 
nicht möglich. 


Über das Auswahlfeld Behandlung können Sie speziel- 
le Übermittlungsanweisungen festlegen. Diese Anwei- 
sungen beziehen sich dann auf alle Empfänger, an die die 
entsprechende Nachricht gesendet wird. Folgende Op- 
tionen stehen Ihnen in diesem Zusammenhang zur Ver- 


fügung: 
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Mail 


RECEIPT 


4HOUR 


CHARGE: 


ALERT: 


Daneben stehen noch weitere Optionen, speziell zur 
Bearbeitung brieflicher Mitteilungen, zur Verfügung, 
deren genaue Anwendungsweise Sie aber bitte in Ihrer 
MCI Mail-Dokumentation nachlesen. 


Übermittlungsoptionen für elektronische Post via MCI 


Sie erhalten eine Bestätigung, 
wenn der Empfänger Ihre Nach 
richt erhalten hat 

Übermittlung der elektronischen 
Post mit besonderer Priorität 
Legt die Zahlungskategorie fest. 
Kann aus einer beliebigen Folge 
von maximal 20 Zeichen beste 
hen; mußjedochnnicht unbedingt 
bei MCI eingetragen sein. Leer- 
stellen sind nicht erlaubt. Wird 
hauptsächlich zur Vereinfach- 
ung Ihrer internen Zahlungs- 
abwicklung verwendet. 

Macht den Empfänger über das 
Telefon darauf aufmerksam, 
daß eine Nachricht eingegangen 
Geben Sie die Telefonnummer 
und die Anrufzeit an. 
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Unter den eben genannten Feldern befindet sich der 
eigentliche Arbeitsbereich, in dem Sie den Text Ihrer 
Nachricht eingeben können. Sind Sie damit fertig, drük- 
ken Sie oder , woraufhin eine Dialogbox 
erscheint, mit der Sie Ihre Mitteilung abspeichern kön- 
nen. Wählen Sie dazu [Speichern] aus oder drücken Sie 
die Taste. Anschließend befinden Sie sich 
wieder im Eingangsbildschirm von Commander Mail 
und können von da aus weitere Nachrichten erstellen 
oder direkt zu "Senden/empfangen." gehen, um eine 
Verbindung mit MCI Mail herzustellen und die fertigge- 
stellten Nachrichten zu übermitteln. 
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Weiterleiten... 


Mit Hilfe dieser Option können Sie eine Nachricht aus 
dem Eingangsfach aneine andere Person unter Zuhilfe- 
nahme des Adreßbuchs weiterleiten. Dies ist besonders 
praktisch, wenn Sie eine Nachricht erhalten haben und 
diese möglichst schnell an einen Bekannten weiterver- 
mitteln wollen, derebenfalls daran interessiert sein könn- 
te. Im unteren Bildschirmbereich wird der Text der 
Nachricht angezeigt. 


Beantworten... 


Erlaubt die direkte Antwort auf eine Nachricht aus dem 
Eingangsfach. Commander Mail füllt automatisch alle 
Felder für eine zu sendende Nachricht aus, so daß der 
Absender der markierten Nachricht Ihre Antwort erhal- 
ten kann. Im Feld mit der Bezeichnung "AN" sehen Sie 
also bereits den Namen des Empfängers, nämlich den 
Absender der zu beantwortenden Nachricht. 


Löschen... 


Ermöglicht das Löschen von Meldungen, die im Ein- 
gangsfach abgelegt sind. 


Sortieren (Absender) 
Ordnet die Einträge desEingangsfaches in der alphabeti- 
schen Reihenfolge der Absendernamen an. 
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Dialogbox mit den 
Vorgängen beim 
Sender/Empfange 
MCI mail 


Sortieren (Datum) 


Ordnet die Einträge des Eingangsfach in zeitlicher Rei- 
henfolge an: Die jüngsten Nachrichten werden als erste 
aufgeführt. Ausschlaggebend ist dabei das Datum, an 
dem die Nachrichten an MCI übergeben wurden, nicht 
das Datum an dem Sie diese erhalten haben. 


Senden/empfangen 

Leitet die Herstellung einer Verbindung zwischen Ihrem 
Computer und MCI Mail ein. Auf dem Bildschirm er- 
scheint eine Übersicht, die Sieüber die Vorgänge, die das 
Programm ausführt, informiert. Dazu gehören das Wäh- 
len der Rufnummer, der Aufbau der Verbindung über das 
Modem, das Senden und Empfangen von Nachrichten 
und die Beendigung der Verbindung. 


„Datei Einstellungen Nachrichten — 


_—— Sende/Enpfange ch Mall 
Übertragungsdauer gesant 


* Initialisierung 
Wahlvorgang 
Verbinde mit MCI 
Sende Nachricht 
Enpfange Nachricht 
Beende Übertragung 


Komentane Aktivität 


Aktualisiere Parameter. 
Baudrate: 1288 


| [Verbunden mit gepo soft . 


übertragungszeit 


88.84 Minuten:Sekunden 


Gesendet: 9 8 Empfangen: & 8 NCI-Aktivität Come-Aktivität 


_ | MEI - Übertragung 
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Commander Mail als Hintergrundprozess 
Bei jedem Aufruf von Commander Mail wird das Treiberpro- 
gramm mcidrivr.exe nur für die Dauer der Datenübertragung 
in den Arbeitsspeicher geladen. Wenn Sie möchten, daß das 
Programm unter Verwendung der "Termin"-Funktion im 
Hintergrund abläuft, müssen Sie den Treiber für Commander 
Mail vonder Befehlszeile aufrufen. Geben Sie dazu am DOS- 
Prompt folgendes ein: 


mcidrivr 


und drücken anschließend die Taste. 
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Commander Mail im Überblick 


Der Commander Mail-Treiber kann darüberhinaus auch 
mit Parametern aufgerufen werden, was vor allem für 
erfahrene Anwender interessant sein dürfte. Mit Stapel- 
dateien lassen sich dann speziell auf die persönlichen Be- 
dürfnisse abgestimmte Kommunikationssitzungen durch- 
führen. Hier nun die verfügbaren Parameter mit den da- 
zugehörigen Erläuterungen: 


Parameter Mnemonisch Erläuterung 


IN NOW Wenn der Treiber bereits instal 
liert ist, wird eine Kommunika 
tionssitzungeingeleitet. (Ähnlich 


dem Aufruf von Senden/empfen 
gen). 
ENABLE Aktiviert den Treiber. 

/D DISABLE Deaktiviert den Treiber. 

/A ABORT Beendet die aktuelle 
Kommunikationssitzung und 
wartet auf eine weitere 

IX EXIT Beendet die aktuelle 


Kommunikationssitzung und 
entfernt den Treiber aus dem 
Speicher. 

IS STATUS Setzt ERRORLEVEL auf 0, 
wenn der Treiber auf eine mittels 
Schedule vorprogrammierte Aktion 
wartet. Setzt ERRORLEVEL auf 
1 (oder höher), wenn sich der 
Treiber in einer Kommunikations- 
sitzung befindet. 


Praktisch bedeutet dies, daß der Befehlsaufruf: 
mcidrivr /N 


dem Menübefehl "Senden/empfangen" entspricht. 
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Sie könnten auf diese Weise eine Stapeldatei erstellen, 
um eine ganz bestimmte Nachricht aneine andere Person 
zu senden. Die Nachricht mußim ASCH-Format (d.h. für 
Microsoft Word im unformatierten Zustand) vorliegen, 
über ein gültiges "AN" - Feld verfügen und in das 
Verzeichnis OUT kopiert werden. 


Das Ganze noch einmal in Kurzform 


Falls Sie während des Programms irgendwelche Fragen 
haben, rufen Sie einfach die intergrierte On-Line-Hilfs- 
funktion auf. Sie steht Ihnen jederzeit mit nützlichen Rat- 
schlägen zur Seite. Schauen Sie u.U. auch in der Hilfs- 
funktion des Norton Commander und besonders in der 
Datei READ.ME nach, obsich in letzter Minute noch ir- 
gendwelche Änderungen/Neuerungen ergeben haben. 


Eine Zusammenfassung der Einsatzgebiete: Commander 
Mail ist ein leistungsfähiges Werkzeug bei der Daten- 
kommunikation. Es dient dazu, Nachrichten zuerstellen, 
zu beantworten, weiterzuleiten und an andere MCI- 
Benutzer (wenn es sein muß sogar zusammen mit ganzen 
Dateigruppen) viaMCI Mail zu versenden. Daneben läßt 
sich Commander Mail aber auch dazu einsetzen, Briefe, 
Telexe und FAX-Meldungen an Personen ohne eigenes 
MCI Mail-Account zu verschicken. 


Wie Ihnen Commander Mail ganz konkret beider alltäg- 
lichen Arbeit helfen kann, können Sie in unserem Kapitel 
“Ein Tag wie jeder andere...” im Abschnitt “Der 
Umgang mit dem Norton Commander” nachlesen. 
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Auswahl der zu 
bearbeitenden 
Benutzermenüs 


Editieren der Menüdatei und der Erweiterungsdatei 


Die letzte Gruppe, bestehend aus zwei Befehlen, hat 
Einfluß auf a) Benutzermenüs und b) die Datei nc.ext. 
Letztere erlaubt es, miteinemeinzigen Tastendruck (bzw. 
einem Doppelklick mit der Maus) Datendateien in das 
dazugehörige Anwenderprogramm zu laden. 


Menüdatei editieren 


Mit diesem Befehl können Sie eigene Benutzermenüs 
erstellen oder bearbeiten. Jede Option innerhalb eines 
Benutzermenüs kann eine ganze Folge von DOS-Befeh- 
len repräsentieren. Dadurch tragen solche auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmten Menüs in erheblichem Maße 
dazu bei, Ihre Arbeit zu erleichtern und Zeit zu sparen, 
gerade wenn Sie bestimmte Befehlsfolgen immer wieder 
eingeben müßten. 


Nach Aufruf dieses Befehls erscheint eine Dialogbox, in 
der Sie angeben müssen, welches Benutzermenü Sie 
bearbeiten wollen. Zum einen haben Siedie Möglichkeit, 
(falls vorhanden,) das lokale Menü aus dem aktuellen 
Verzeichnis ‚und zum anderen, das Hauptmenü, das sich 
im selben Verzeichnis wie die Dateien des Commanders 
(in der Regel NC) befindet, zu bearbeiten. 


Benutzernenü 
Soll das Menü in Comsanderverzeichnis 
oder im aktuellen Verzeichnisse bearbeitet uerden? 


Aktuelles Verzeichnis Abbrechen 


Markieren Sie das gewünschte Auswahlfeld und drücken 


Sie (Retum). 
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Sollte noch kein lokales Benutzermenü vorhanden sein, 
erhalten Sie jetzt die Gelegenheit, eines zu erzeugen, 
woraufhin Sie direkt in den Editierbildschirm gelangen. 


Klicken Sie einfach das gewünschte Auswahlfeld an 
( [Abbrechen] verläßt den Befehl wieder). 


Nachdem Sie ein Menü bestimmt haben, erscheint der 
Editierbildschirm. In der unteren Hälfte sehen Sie ein 
Hilfefenster mit einer kurzen Anleitung zur Formatie- 
rung von Menüdateien. Ganz oben befindet sich eine 
einzelne Zeile, in der der Suchpfad für die gerade bear- 
beitete nc.mnu-Datei, die Zeilen- und Spaltenposition 
des Cursors, der noch verbleibende Speicherplatz im 
Eingabepuffer und der ASCII-Code des Zeichens unter 
dem Cursor angezeigt wird. 


Edit: Ci\nc3\nc. nnu Zeile 1 Sp i 24.683 Frei 65 


A: Alpha FOUR 
cd c:\alphad 
ad 


N: Norton Utilities 
cd c:\norton\nu 
ni 


Editierbild- 
schirm für 
Menüdateien 
0: Quattro 
cd c'\quattro 
4 


Anuendersenü-Hilfe 
Dateiformat für von Anuender definierte Menüs: 


’ Kommentar Jede Kommentarzeile beginnt mit ’ in der ersten Spalte 


m: Meninane Erscheint in dem Menii mit dem Hotkey ’n’ 
erster Befehl Jeder DOS-Befehl nu+ eingerückt uerden 
Befehl, .. beliebige weitere Befehle 


te gseicE Esch BE Mose | 
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Ein Menüpunkt muß folgendem Format folgen (was 
auch im Hilfefenster erklärt wird): Die erste Zeile enthält 
ein von Ihnen zu bestimmendes Zeichen, mit dem der 
Menüpunkt später durch einen einzigen Tastendruck auf- 
gerufen werden kann, gefolgt voneinem Doppelpunkt (:) 
und den Namen, der hinterher im Menü angezeigt wer- 
den soll. So wird zum Beispiel mit der Angabe 
N:Netzwerk der Menüpunkt Netzwerk in Ihr Benut- 
zermenü eingesetzt, wobei er auch über die Taste 

aufgerufen werden kann. Wenn Sie keine derartigen 
Hotkeys wünschen, lassen Sie einfach das Zeichen mit 
dem Doppelpunkt weg und geben nur den eigentlichen 
Menüpunkt linksbündig ein. 


Bei allen folgenden Zeilen im Rahmen eines einzelnen 
Menüpunkts muß es sich um gültige DOS-Befehle han- 
deln, die darüberhinaus eingerückt werden müssen (z.B. 
mit der Taste). Lassen Sie zwischen einzelnen 
Menüpunkten eine Leerzeile Platz. 


Lesen Sie bitte unter dem Befehl “Editieren” im “Datei- 
en” Menü nach, wenn Sie weitere Informationen zur 
Benutzung des im Commander eingebauten Editors 
benötigen. 


Erweiterungsdatei editieren 


Ähnlich wie der Befehl “Menüdatei editieren” bearbei- 
ten Sie auch mit “Erweiterungsdatei editieren” eine 
spezielle Datei des Norton Commander, in diesem Fall 
nc.ext. Indieser Datei legen Sie fest, welche Dateina- 
menerweiterungen welchen Anwenderprogrammen zu- 
geordnet werden sollen. Auf diese Weise ist es möglich, 


Referenzteil 


auch Datendateien mit einem einzigen Tastendruck zu 
laden. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 
“Markieren und ausführen” weiter vorne in diesem Hand- 
buch. 


Edit: Ci\nc3\nc, ext 
dbd: ci: \demoZ\deno2 ! 
doc: word !.doc 

dbf: alphadıad !.! 


Erueiterungsdatei-Hilfe 
Fornat der Datei nc.ext: ı,© Dateiname nit Eruelterung 
txt: edit 9. : Laufuerksbez. (gefolgt von ’:’) 


Pfadnane 


B D0S Befehl ' 
Dateierweiterung ! Dateiname ohne Erweiterung 


MifespeicE  —  E 1 Weiche E Peoit | 


Auch der Bildschirm zu “Erweiterungsdatei editieren” 
ähnelt dem zur Bearbeitung von Menüdateien. In der 
obersten Zeile erscheinen wieder der Suchpfad der Datei 
nc.ext, Zeilen- und Spaltenposition des Cursors, der 
noch verfügbare Platz im Eingabepuffer und der ASCH- 
Code des Zeichens unter dem Cursor. Unter dieser Zeile 
befindet sich der Bereich zur Dateibearbeitung. Darunter 
wiederum wird das Hilfefenster für Erweiterungsdateien 
angezeigt. In der untersten Bildschirmzeile schließlich 
sehen Sie die Belegung der Funktionstasten im Rahmen 
des Editors für Erweiterungsdateien. Die allgemeine 
Funktionsweise entspricht auch hier der des normalen 
eingebauten Editors (siehe Editieren im “Dateien”- 
Menü). 


Editierbildschirm 
für Erweiterungs- 


dateien 
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nc.ext 


Jede Zeile der nc.ext Datei verknüpft eine Erweite- 
rung mit einem einzelnen Anwenderprogramm und teilt 
dem Commander darüberhinaus mit, was in die Befehls- 
zeile kopiert werden soll, nachdem Sie eine Datei mit 
aufgerufen haben (bzw. den Dateinamen zwei- 
mal mit der Maus angeklickt haben). Ein Beispiel: Die 
Zeile 


txt: word !.! 


sagt dem Commander, daß jede Datei mit der Erweite- 
rung .txt indas Anwenderprogramm Word (Micro- 
soft Word) geladen werden soll, falls sie mit dem Aus- 
wahlcursor markiert und gedrückt worden ist. 
Mit einem PATH-Befehl in Ihrer autoexec.bat - Datei 
sollten Sie einen Suchpfad zu der entsprechenden 
Anwendung bestimmen, damit sie von DOS gefunden 
werden kann, auch wenn sie sich nicht im aktuellen 
Verzeichnis befindet. Ab DOS 3.0 können Sie dieses 
Problem umgehen, indem Sie den gesamten Suchpfad 
schon gleich inder nc.ext Datei angeben; z.B.: 


txt: c:\ msword\ word !.! 


!.! legt übrigens fest, daß der Commander sowohl den 
Dateinamen als auch die Erweiterung der Textdatei in 
die Befehlszeile kopieren soll. Ein einfaches Ausrufezei- 
chen steht dementsprechend nur für den Dateinamen 
ohne Erweiterung. Die folgende Tabelle gibt Auskunft 
über die Einsatzmöglichkeiten: 
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Platzhalter in der Dateinc.ext 


1. Fügt Dateinamen und Erweite- 
rung ein 
! Fügt den Dateinamen ohne die 
Erweiterung ein 
! Fügt die aktuelle Laufwerksbe- 
zeichnung mit einem Doppel- 
punkt ein 
I\ Fügt den Suchpfad ein 
N Fügt ein einfaches Ausrufezei- 
chen ein 


Tips 


Auch Dateien ohne Erweiterung lassen sich mit Anwen- 
derprogrammen verknüpfen. Lassen Sie einfach die 
Angabe der Erweiterung weg und tippen gleich einen 
Doppelpunkt am Anfang der Zeile. Dahinter geben Sie 
dann wie gewohnt den Namen des Anwenderprogramms 
ein, in das Dateien ohne Erweiterung geladen werden 
sollen. 


In Verbindung mit dem auszuführenden Befehl können 
Sie auch weitere Angaben machen, d.h. Sie können vor 
oder nach der Dateinamenangabe auch eventuell 
gewünschte Parameter einstellen. 


Als “Anwenderprogramm” dürfen auch Stapeldateien 
definiert werden. Dadurch kann eine ganze Befehlsfol- 
ge für eine Datei ausgeführt werden. 
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Die Datei nc.ext darf bis zu 30 Zeilen lang sein. Diese 
Zeilen werden bei Befehlsausführung in der Reihenfolge 
ihres Auftretens abgearbeitet, wobei die erste Überein- 
stimmung ausgeführt wird. Wird keine Übereinstim- 
mung gefunden, geschieht gar nichts. Fügen Sie aber am 
Ende Ihrer nc.ext Datei die Zeile 


*; rem Kein Programm für diese 
Erweiterung 


ein, wird bei jedem Versuch, eine Datei zu laden, deren 
Erweiterung undefiniert ist, diese Meldung angezeigt. 
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Das Optionen Menü 


2 
Konfiguration... eier... 


Aulonal.Menüs 
Die Auswahl dieser Option läßt eine Dialogbox erschei- ee 
nen, in der Sie eine Reihe von Konfigurations-Merkma- ee 
len einstellen können. Bewegen Sie den Auswahlcursor | | 
mit den Cursortasten an die gewünschte Stelleundschal- | [Bäuss 
ten Sie die entsprechende Option mit Hilfe der Leertaste 


ein oder aus. 


Shlit-F9 


Konfiguration 


Farbpalette Dateifenster Optionen 
<-> Schwarz/lWelp [x] Versteckte Dateien zeigen 
K > Farbe [x] Ing bewegt nach unten 
< > Laptop 

Verzeichnisbaun-Optionen 
Bildschirm löschen nach] [x] Auto-Verzeichnisuechsel 
c > 48 Minuten 


28 Minuten 


5 Minuten 
3 Minuten 


Die 
Konfiguration 
Dialox -box 


Weitere Optionen 
[ ] Menüzeile immer sichtbar 
CE ] Setup automat. spelchern 
[x] Linkshänder-Naus 

[x] Schneller Maus Reset 


ANMNMIAN 
. 
wwwwWw 


Drücken Sie WETTU zum Ändern einer Option, 
EHE una EU zur Wechseln zuischen den Optionen 


[ 0k ] [ Abbruch ] 


“Farbpalette” 
Stellen Sie die Bildschirmanzeige Ihrem System entspre- 
chend auf Schwarz/Weiß, Farbe oder Laptop ein. 


Bildschirm löschen 


Nach dem eingestellten Zeitraum erscheint auf Ihrem 
Bildschirm ein “Sternenhimmel”, der ein Einbrennen der 
Bildschirmanzeige verhindert, falls Sie in dieser Zeit 
nicht mit der Tastatur oder Maus arbeiten. Sie haben die 
Auswahl zwischen 1, 3, 5, 20 oder 40 Minuten. Die 
Option läßt sich aber auch gänzlich ausschalten, indem 
Sie mit der Leertaste das Feld Aus aktivieren und zum 
Abschluß die Auswahl mit [OK] akzeptieren. 
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Dateifenster Optionen 


“Versteckte Dateien anzeigen” 


Dateien wird das Attribut “Versteckt” zugewiesen, damit 
sie vor unberechtigtem Zugriff geschützt sind. Dies kann 
eine reine Sicherheitsmaßnahme sein oder bewahrt Sie, 
wie bei den verborgenen DOS-Dateien, davor, dem 
Computersystem womöglich irgendeinen Schaden zuzu- 
fügen. Die Ansicht von verborgenen Dateien kann aller- 
dings auch hilfreich sein, vor allem wenn Sie selbster- 
stellte Passwort-Dateien einsehen oder einen Überblick 
über Anzahl und Umfang der verborgenen Dateien erhal- 
ten wollen. Wählen Sie dazu das Feld “Versteckte Da- 
teien zeigen” mit der Leertaste aus. 


Ins bewegt nach unten 


Bei Auswahl dieser Option springt der Auswahlcursor 
sofort zur nächsten Datei, wenn Sie eine Datei mit der 

Taste markiert haben. Der Auswahlcursor stoppt 
bei der letzten Datei im Fenster. 


Ist diese Option nicht aktiv, bleibt der Auswahlcursor auf 
der mit markierten Datei stehen. 


232 Referenzteil 


Optionen des Verzeichnisbaum-Fensters 


“Auto - Verzeichniswechsel 


Diese Option sorgt dafür, daß der Inhalt eines im Ver- 
zeichnisbaum-Fenster ausgewählten Verzeichnisses 
sofort im gegenüberliegenden Fenster angezeigt wird. 
Auf diese Weise können Sie im Verzeichnisbaum blät- 
tern und gleichzeitig im anderen Fenster die zum jewei- 
ligen Verzeichnis gehörenden Dateien sehen. 


Weitere Optionen 
“Menüzeile immer sichtbar” 


Die Menüzeile bleibt im Hauptbildschirm konstant er- 
halten, wenn Sie diese Option auswählen und sichern. 


“Setup automat. speichern” 


Bei Auswahl dieser Option merkt sich der Commander 
automatisch alle Einstellungen, die Sie in diesem Menü 
vorgenommen haben. Wenn Sie den Commander star- 
ten, erscheint er in der Konfiguration, die Sie hier festge- 
legt haben. Daneben werden auch alle anderen Einstel- 
lungen außerhalb dieser Dialogbox (wie Optionen zur 
Fensterdarstellung) abgespeichert. Bleibt die Option aus- 
geschaltet, müssen Sie alle Veränderungen, die Sie an 
Ihrer nc.ini-Datei vornehmen, jedesmal mit dem Befehl 
“Setup speichern” im “Optionen”-Menü abspeichern. 
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Linkshänder-Maus 


Damit auch wirklich alle schnell und fehlerfrei mit dem 
Commander umgehen können, sei Linkshändern hiermit 
die Möglichkeit gegeben, die Belegung der Maustasten 
umzudrehen. Danach dient die linke Taste zur Markie- 
rung und die rechte zur Cursorpositionierung. 


Schneller Maus-Reset 


Steigert die Geschwindigkeit bei der Befehlsausführung, 
wenn Sie mit einer Maus an einem COMPAQ- oder PS/ 
2-Rechner arbeiten. 
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Editor... 


Editor.. 


Nach Auswahl dieser Option erscheint eine Dialogbox, 
in der Sie den Texteditor angeben können, mit dem Sie 
arbeiten möchten, nachdem Sie den Befehl “Editieren” 
im “Dateien” Menü aufgerufen oder die Funktionstaste 
gedrückt haben. Wenn Sie anstelle des im Com- 
mander integrieten Editors lieber einen eigenen Textedi- 
tor, Textverarbeitungsprogramm oder den Norton Editor 
(ein leistungsfähiger Editor, der allerdings nicht zum 
Lieferumfang des Commanders gehört) einsetzen wol- 
len, können Sie dies mit Hilfe dieser Option angeben. 


Editieren 


Wählen Sie den Editor zum Aufruf nit F4 aus: Editor... 
+) Integriert . 
C) Extern Dialogbox 


c:N\norton\neNne 9° 


Ein Punkt im jeweiligen Auswahlfeld zeigt an, welche 
Option derzeit aktiv ist. Zur Auswahl eines fremden 
Editors setzen Sie den Punkt (mit der Leertaste oder der 
Maus) in das Auswahlfeld für External und geben im 
Anschluß den Namen des gewünschten Textprogramms 
im dafür vorgesehenen Feld ein. 


Zudem können Sie auchnoch eingeben, welchen Teildes 
Dateinamens der Commander beim Laden der Datei ein- 
setzen soll: Geben Siez.B. !.! ein, um sowohl den Namen 
als auch die Erweiterung zu laden (das Format ist das 
gleiche wie in der Datei nc.ext; schauen Sie bitte im 
Abschnitt zum Befehl “*Erweiterungsdatei editieren” 
im “Befehle”Menü nach). Ein Druck auf die 
Taste aktiviert die Veränderungen. Hinweis: Sollten Sie 
vergessen haben, !.! hinter dem Namen des Editors ein- 
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zugeben, übernimmt der Commander diese Aufgabe für 
Sie. 


Sie können jede beliebige ausführbare Datei als externen 
Editor angeben. Das bedeutet, daß Sie beispielsweise 
auch den Namen einer Stapeldatei eingeben könnten, 
über die Ihr eigener Editor geladen würde. 
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Optionen zur Bildschirmdarstellung 


Automat. Menüs 


Wenn Sie diese Option aktiviert haben, erscheint bei 
jedem Start des Commanders automatisch das entspre- 
chende Benutzermenü (je nach Verzeichnis das lokale 
oder das Hauptmenü). Außerdem werden die Benutzer- 
menüs automatisch wieder eingeblendet, wenn eine 
Anwendung, die von innerhalb diese Menüs aufgerufen 
wurde, beendet worden ist. Sie bleiben solange auf dem 
Bildschirm erhalten, bis sie mit entfernt werden. 


Sinnvoll ist die Auswahl von Automatischen Menüs vor 
allem dann, wenn Sie häufig (aber nicht immer) nach 
Aufruf des Commanders eine ganz bestimmte Befehls- 
folge ausführen. Diese Befehlsfolge könnten Sie in ein 
Benutzermenü einfügen, welches bei eingeschalteter 
Option "Automat. Menüs" automatisch auf dem Bild- 
schirm erscheint. Wenn Sie ohnehin fast ausschließlich 
mit Benutzermenüs arbeiten, erspart Ihnen die Aktivie- 
rung dieser Option das ständige Drücken von (F2). 


Pfadprompt 


Mit dieser Option bestimmen Sie das Format des DOS- 
Prompts in der Befehlszeile. In eingeschaltetem Zustand 
zeigt der Prompt sowohl die Laufwerksbezeichnung als 
auch die Pfadangabe zum aktuellen Verzeichnis, z.B.: 


C: \PROGS\NC> 


In ausgeschaltetem Zustand wird im Prompt nur das 
aktuelle Laufwerk angezeigt: 


c> 
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Funktionstasten 


Über diese Option schalten Sie die Anzeige der Funk- 
tionstastenbelegung in der untersten Bildschirmzeile ein 
oder aus. Eingeschaltet bedeutet, daß die Funktionsta- 
stenbelegung sichtbar ist. Eine andere Möglichkeit, diese 
unterste Zeile ein- oder auszuschalten, besteht in der 


Tastenkombination +(B). 


Wenn sowohl die Fenster als auch die Zeile mit der Funk- 
tionstastenbelegung ausgeschaltet sind, sieht der Com- 
mander aus wie ein normaler DOS-Bildschirm. 


Volle Bildschirmgröße 


Dient zur Steuerung der Größe des linken und rechten 
Fensters. In eingeschaltetem Zustand nehmen die beiden 
Fenster fast den gesamten Bildschirm ein, so daß darun- 
ter nurnoch für die Befehlszeile und die Funktionstasten- 
belegung Platz ist. 


In ausgeschaltetem Zustand sind die beiden Fenster um 
etwa die Hälfte kleiner, wodurch wieder ein Teil des 
DOS-Bildschirms (mit eventuellen Bildschirmmeldun- 
gen) sichtbar wird. 
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Ministatus 


Diese Option bestimmt die Anzeige der Statuszeile am 
unteren Rand der Fenster. In dieser Zeile werden Name, 
Größe (bzw. der Hinweis SUB-DIR bei Unterverzeich- 
nissen) sowie Datum und Zeitderletzten Bearbeitung für 
die Datei unter dem Auswahlcursor aufgeführt. Sobald 
Sie eine oder mehrere Dateien markiert haben, erscheint 
in der Statuszeile stattdessen die Anzahl und der Gesamt- 
umfang der markierten Dateien. 


Ist "Ministatus" ausgeschaltet, wird die Statuszeile 
nicht angezeigt, wodurch Ihnen zwei weitere Zeilen zur 
Darstellung von Datei- und Verzeichnisnamen zur Ver- 
fügung stehen. 


Besonders hilfreich ist die Option "Ministatus" in Ver- 
bindung mit der Fensterdarstellung in Kurzform, da in 
diesem Modus nur die nötigsten Angaben zu den Dateien 
und Verzeichnissen geliefert werden. Vergleichen Sie 
dazu den Befehl “Kurz” im Abschnitt zu den Menüs 
“Links” und “Rechts”. 


Uhr 


Über diese Option können Sie in der oberenrechten Bild- 
schirmecke eine Uhr einblenden. Die angezeigte Uhrzeit 
richtet sich nach der Systemzeit Ihres Rechners. Die Uhr 
bleibt sichtbar, auch wenn dasrechte Fenster ausgeschal- 
tet ist. 
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Setup speichern 


Dialogbox zum 
Speichern aller 
Einstellungen 


(Die Funktion läßt sich auch über (SHIFT )+ aus- 
führen) Es erscheint eine Dialogbox, in der Sie um eine 
Bestätigung zum Speichern der derzeitigen Einstellun- 
gen gebeten werden. Drücken Sie also “S”, um zu spei- 
chern, oder “A”, um den Vorgang abzubrechen. Wahl- 
weise können Sie auch das entsprechende Auswahlfeld 


markieren und drücken. 


Setup 
Sallen die aktuellen 
Einstellungen gespeichert werden? 


Abbrechen 


Klicken Sie das gewünschte Auswahlfeld an, um die 
entsprechende Funktion auszuführen. 
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Wenn Sie die Konfiguration abspeichern, merkt sich der 
Commander alle Einstellungen aus dem gerade ange- 
zeigten und aus allen anderen Menüs, so daß er automa- 
tisch in dieser Form erscheint, wenn Sie ihn später erneut 
aufrufen. 


Beachten Sie, daß Ihre Einstellungen bei jeder Verände- 
rung auch automatisch aufgezeichnet werden können, 
wenn Sie das entsprechende Auswahlfeld unter “Konfi- 
guration...” markieren. Wenn Sie den Commander ver- 
lassen und danach erneut aufrufen, bleiben alle Einstel- 
lungen erhalten. 


Hinweis: Alle Informationen zur Konfiguration des Norton 
Commander werden in der Datei nc.ini abgespeichert. 
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Fragen und Antworten 


Tastatur-Referenz 


Hier finden Sie in übersichtlicher Form alle 2 4 4 
Tabellen zur Benutzung von Tastatur- und 
Maus-Shortcuts 


Schwierigkeiten 


Die Dateien und Beschränkungen des Norton 2 5 4 
Commander, Fehlermeldungen, allgemeine 

Probleme und ihre Lösungen, und falls alles 

nichts nützt: Technische Betreuung durch 

unser Service-Team. 


Allgemeine Informationen 


Alles, was Sie wissen müssen: Glossar der 2 7 0 


Commander Begriffe, Hintergrundinforma 
tionen und Mitarbeiter, Index 
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Tastatur-Referenz 


Die folgenden Tabellen geben Ihnen einen Überblick 
über alle Tastaturbelegungen und Mausfunktionen, die 
Ihnen in den einzelnen Teilbereichen des Norton Com- 
mander zur Verfügung stehen. 


Tastaturbelegung 


Funktion 


Eine Datei oder ein Verzeichnis nach unten/oben 


Seitenweises blättern nach oben/unten in der 
Verzeichnisliste oder im Quick View-Fenster 
Zum ersten/letzten Eintrag in einer Verzeichnis 
liste oder zum Anfang oder Ende einer betrachte 
ten Datei 


Neues Lesen des aktuellen Laufwerks im aktiven 


Fenster 
ALT + Fi Laufwerkswechsel im linken Fenster 
ALT+F2 Laufwerkswechsel im rechten Fenster 
CTRL+ ENTER Kopiert einen Datei- oder Verzeichnisnamenn 
die Befehlszeile oder teilt DOS den 
Abschluß der Befehlszeile mit 
TAB Wechsel ins andere Fenster 
CTRL +F1 Linkes Fenster ein-/ausschalten 
CTRL +F2 Rechtes Fenster ein-/ausschalten 
CTRL+P Nicht aktives Fenster ein-/ausschalten 
CTRL+O Beide Fenster ein-/ausschalten 
CTRL+L Im nicht aktiven Fenster Info ein-/ausschalten 
CTRL+Q Im nicht aktiven Fenster Quick 
View ein-/ausschalten 
CTRL +U Vertauschen der Fenster 
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Funktion 


Linke Maustaste Cursorpositionierung 

Rechte Maustaste Dateimarkierung setzen/aufheben; 
markierte Auswahloption akzeptieren 

Zweimaliges Anklicken Markieren und ausführen 

mit linker Taste (zum Laden einer Datendatei in ihr An 
wenderprogramm) 

Anklicken außerhalb einer Box Dialogbox verlassen 


bzw. gleichzeitiges Drücken 
beider Maustasten 


Tastaturbelegung im Dateifenster 


Taste Funktion 


Markieren und ausführen (lädt eine Datei 
und das entsprechende Anwenderprogramm) 


CTRL + PgUp Wechselt in das übergeordnete 
Verzeichnis; entspricht cd\. 

CTRL +\ Wechselt in das Stammverzeichnis; 
entspricht cd\ 

Graue + Taste Markiert eine Gruppe von Dateien 

[Zitfemblock] 

Graue - Taste Hebt die Markierung für eine Dateigruppe auf 

(Zitfernblock) 

ALT + Dateiname Schnellsuche nach einem Dateiname 

(1.Buchstabe eines 

Dateinamens) 

CTRL + ENTER Sucht nach der nächsten Übereinstimmung 

INS Schaltet zwischen Markieren/Markierung 


aufheben der Datei unter dem Curor um 


CTRL + ENTER Kopiert einen Datei- oder 
Verzeichnisnamen in die Befchlszeile oder 
teilt DOS den Abschluß der Befehlszeile mit 
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Tastaturbelegung im Verzeichnisbaum-Fenster 


Taste Funktion 

RETURN Wechselt in das Verzeichnis unter 
dem Auswahlcursor 

Graue + Taste (Ziffemblock) Abwärtsrollen auf gleicher Ebene 

Graue - Taste (Ziffernblock) Aufwärtsrollen auf gleicher Ebene 

ALT + Verzeichnisname Schnellsuche nach einem Verzeichnis 
name (CTRL + RETURN sucht die 
nächste Übereinstimmung) 

Maus Funktion 


Einfaches Anklicken mit linker oder 
rechter Maustaste (bei eingeschalteter 
Option “Auto-Verzeichnis-wechsel” 
unter Konfiguration...;ansonsten 
Doppelklick mit linker oder einfaches 
Anklicken mit rechter Maustaste) 


Wechselt die Verzeichnisse 


Einfaches Anklicken mit linker Maustaste 

( nur bei “ausgeschalteter” 
Option Auto- Verzeichniswechsel 
unter Konfiguration...) 


Bewegt den Auswahlcursor 


Fragen und Antworten 


Tastaturbelegung im Status-Fenster 


Funktion 


Schaltet Status-Fenster ein oder aus 


Editiert die Datei dirinfo 


Funktion 
Editiert die Datei dirinfo durch Anklicken 


im dirinfo-Bereich oder durch Anklicken von 
"Bearb” in der untersten Bildschirmzeile 
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Taste 
RETURN 


CTRL + RETURN 


CTRL + @) ‚CTRL+A 
CTRL + @) ‚CTRL+F 


CTRL + BACKSPACE, 
CTRL +W 


CTRL +T 
CTRL+K 
CTRL +Y, ESC 


CTRL +G, DEL 
BACKSPACE 


CTRL+EI/ (%) 


CTRL+X ı (W) 


CTRL+S/ ®) 
CTRL+D/ (de) 


Fragen und Antworten 


Tastaturbelegung in der Befehlszeile 


Funktion 
Führt den DOS-Befehl aus 
Kopiert den ausgewählten Dateinamen in die 
Befehlszeile oder führt den letzten Befehl erneut 
Ein Wort nach links 
Ein Wort nach rechts 


Vorheriges Wort löschen 


Nächstes Wort löschen 

Bis zum Zeilenende löschen 

Zeile löschen 

Zeichen unter dem Cursor löschen 
Vorheriges Zeichen löschen 

Fügt den zuletzt ausgeführten DOS-Befehl in 
der Befehlszeile ein wenn beide Fenster 
ausgeschaltet sind 

Fügt den nächsten Befehl des Befehlspuffers in 
der Befehlszeile ein wenn beide Fenster aus- 
geschaltet sind 


Ein Zeichen nach links falls das aktive Fenster 
nicht in Kurzform angezeigt wird 


Ein Zeichen nach recht falls das aktive Fenster 
nicht in Kurzform angezeigt wird 


Taste 


CTRL+E 
CTRL+X 
CTARL+S 


CTRL+D 


eraL+ (@e) ‚crmr+Aa 


eraL+ () ‚cmi+F 
HOME 

END 

PgUp, CTRL+R 

PgDn, CTRL+C 

CTRL + HOME, CTRL + PgUp 
CTRL + END, CTRL + PgDn 
BACKSPACE 


DEL, CTRL+G 
CTRL + BACKSPACE, CTRL + W 


CTAL+T 
CTARL+Y 
CTAL+K 


CTRL+Q 


Fi 

F2 

SHIFT + F2 
F7 

SHIFT + F7 
ESC, F10 
SHIFT + F10 


Tastaturbelegung im Editiermodus 


Funktion 


Eine Zeile nach oben 
Eine Zeile nach unten 
Ein Zeichen nach links 
Ein Zeichen nach rechts 
Ein Wort nach links 
Ein Wort nach rechts 
Zum Anfang der Zeile 
Zum Ende der Zeie 
Eine Seite nach obesı 
Eine Seite nach unten 
Zum Anfang der Datei 
Zum Ende der Datei 


Löscht das vorhergehende Zeichen (zur 
Linken) 


Löscht das Zeichen an der Cursorposition 


Löscht das vorhergehende Wort (zur 
Linken) 


Löscht das nächste Wort (zur Rechten) 
Löscht die aktuelle Zeile 
Löscht bis zum Ende der Zeile 


Fügt das im Anschluß eingegebene 
Kontrole zeichen ein 


Speichert unter dem eingegebenen Namen 
ab 
Suche 


Fortsetzung des Suchvorgangs 
Beendet den Editiermodus 


Speichern und Editiermodus beenden 
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Maus 


Anklicken und ziehen 


Taste 


(%) CTRL+E 
9 CTRL+X 


@) CTRL +S 
@) ctaL+D 


CTRL + Links, CTRL + A 
CTRL + Rechts, CTRL +F 
PgUp, CTRL+R 

PgDn, CTRL+C 


HOME, CTRL + HOME, 
CTRL + PgUp 


END, CTRL +END, 
CTRL + PgDn 


SHIFT + F7 


CTRL + BREAK, ESC 


F8 
ESC, F10 
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Anklicken irgendeiner Maustaste 


Funktion 


Positionieren des Cursors 


Bildschirmrollen nach oben/unten 
oder von Seite zu Seite 


Tastaturbelegung in der Textansicht 


Funktion 


Zeilenweise nach oben 
Zeilenweise nach unten 
Spaltenweise nach links 
Spaltenweise nach recht 

40 Spaltenpositionen nach links 
40 Spaltenpositionen nach rechts 
Eine Seite nach oben 

Eine Seite nach unten 


Zum Anfang der Datei 


Zum Ende der Datei 


Zeilenumbruch ein- oder ausschalten 


(falls verfügbar) Rückkehr zum Quick 
View-Fenster 


Suche 

Fortsetzung des Suchvorgangs 
Abbruch eines langen Suchvorgangs 
Auswahl des Betrachters 


Beenden der Text-Ansicht 


Maus 
Anklicken im oberen Bildschirmdrittel 
Anklicken im unteren Bildschirmdrittel 
Anklicken im mittleren Bildschirmdrittel 


Gleichzeitiges Anklicken beider 
Maustasten 


Tastaturbelegung in der Tabellen-Ansicht 


Taste 


HOME 


END 


@) CTRL+S 


@) cTRL+D 
(A) CTRL+E 
(V) CTRL+X 
PgUp, CTRL+R 
PgDn, CTRL +D 
TAB, CTRL + (®) 
SHIFT + TAB, CTRL + (@ 


F5 


F7 


SHIFT + F7 


ESC, F10 


Funktion 


Nach oben blättern 


Nach unten blättern 
Nach rechts oder links blättern 


Abbruch eines langen Such- 
vorgangs 


Funktion 


Zum obersten linken Feld (Al) 
Zum letzten aktiven Feld 

Ein Feld nach links 

Ein Feld nach rechts 

Ein Feld nach oben 

Ein Feld nach unten 

Eine Seite nach oben 

Eine Seite nach unten 

Eine Bildschirmseite nach rechts 
Eine Bildschirmseite nach links 


Gehe zu Feldnummer... (Angabe 
in Dialogbox) 


Suche nach... (Angabe in Dialog 
box 


Fortsetzung des Suchvorgangs 
(mit Kriterium der letzten Suche) 


Tabellen-Ansicht beenden 
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Tastaturbelegung in der Datenbank-Ansicht 


TE ne 


Taste 


(&) CTRL+E 
(9) CTRL+X 


PgUp, CTRL +R 


PgDn, CTRL +C 


Graue "- ",‚CTRL,R+PgUp 


Graue "+" CTRL,C+PgDn 


CTRL + HOME, CTRL + PgUp 


CTRL + END, CTRL + PgDn 


Fi 


F2 


F4 


F5 


F7 


SHIFT + F7 
ESC, CTRL + BREAK 


ESC, F10 
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Funktion 


Ein Feld zurück 
Ein Feld weiter 


Eine Seite bzw. einen Datensatz 
zurück 


Eine Seite bzw. einen Datensatz 
weiter 


Einen Satz zurück 

Einen Satz weiter 

Zum ersten Datensatz 

Zum letzten Datensatz 
Allgemeine Dateiinformationen 


Statusinformationen zu den 
Datenfeldern 


Browse (Datensatz-Ansicht) 
Gehe zu Datensatz... 

Suche 

Suche fortsetzen 


Abbruch eines langen Such- 
vorgangs 


Datenbank-Ansicht beenden 


Taste 


DD 
“@ ® 


PgUp PgDn 


HOME END 

Graue + oder - Taste 
(Ziffernblock) 

V, wobei V für den ersten 
Buchstaben eines 
Verzeichnisse steht 
CTRL + RETURN 
RETURN 


F2 


ESC, F10 


Tastaturbelegung für NCD 


Funktion 


Cursorbewegung nach unten oder 
oben auf gleicher Ebene 


Cursorbewegung nach links 
oder rechts 


Blättert seitenweise nach oben 
oder unten 


Zum ersten bzw. letzten Verzeich 
nis im Verzeichnisbaum 


Jeweils einen Eintrag weiter bzw. 
zurück 


Schnellsuche nach einem Ver- 
zeichnis namen 

Fortsetzung der Suche 
Verzeichniswechsel 

Neues Einlesen einer Platte zur 
Aktualisierung des Verzeichnis- 
baums 

Verzeichnis umbenennen 

Neuss Verzeichnis erzeugen (md) 
Leeres Verzeichnis löschen (rd) 


NCD verlassen 
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Die Dateien des Commander 


Die Programmdateien des Norton 
Commander 


Der Commander besteht aus verschiedenen Dateien, die 
sich zum Teil auf der oder den Originaldiskette(n) befin- 
den und zum Teil erst während der Benutzung des 
Commanders erstellt werden. Die Installationsroutine 
kopiert die Originaldateien des Programms automatisch 
in ein eigenes Verzeichnis auf Ihrer Festplatte. 


Die Dateien, die sich auf der/den Originaldiskette(n) 
befinden, sind folgende: 


ncmain.exe Das eigentliche Programm, das Kernstück 
des Commanders 


nc.exe Ein Programm, mit dem Sie ebenfalls den 
Commander starten können, mit dem Unter- 
schied, daß es den Commander immer nur bei 
Bedarf in den Speicher lädt und es daher 
weniger Arbeits speicher verbraucht als 
ncmain.exe 


read.me Eine Textdatei mit den allerneuest Informa- 
tion über den Norton Commander 3.0, die 
bei Drucktermin noch nicht vorlagen. 


dbview.exe Eines der Betrachter-Programme des Com- 
manders; dieses dient zur Ansicht von Datei 
en, die mit dBASE II, III, III PLUS und IV er 
stellt wurden. 


123view.exe Ein Betrachter zur Ansicht von Dateien, die 
mit Tabellenkalkulationsprogrammenerstellt 
wurden. 

mci.exe Kommunikations Interface für Commander 
Mail 
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mcidrivr.exe 


mciaddr.bk 


paraview.exe 


pcxview.exe 


xrbview.exe 


refview.exe 


wpview.exe 


Das Treiberprogramm für Comman- 
der Mail (es läßt sich auch von der 
DOS-Befehlszeile aufrufen). 


Eine Datei mit Ihrem Commander Mail 
Adreßbuch 


Der Paradox-Betrachter 


Betrachter zur Ansicht von Grafikdat- 
eien im „pcx-Format 


Betrachter zur Ansicht von R:BASE- 
Dateien 


Betrachter zur Ansicht von Reflex- 
Dateien 


Betrachter zur Ansicht von Textdatei 
en mit Optionen für diverse Textverar- 


beitungsprogramme 


Zu den Dateien, die vom Commander erst nach der In- 
stallation erstellt werden, zählen folgende: 


mci.ini 


nc.ext 


nc.ini 


Datei mit Statusinformationen zu 
Ihrem MCI Fach 


Eine Datei, die bestimmte Dateinamen 
erweiterungen mit bestimmten 
Anwenderprogrammen verknüpfen Sie kön- 
nen damit auch Datendatei en markieren und 
“ausführen”,d.h. in diesem Fall in die ent- 
sprechende Anwendung laden. 


Datei mit den Konfigurationsparametern des 
Commanders, die beim Abspeichern der 
von Ihnen gewählten Einstellungen 

erstellt wird (siehe “Setup speichern” im 
“Optionen” -Menü). 
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nc.mnu 


treeinfo.ncd 


dirinfo 
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Eine bzw. mehrere Dateifen) - maximal eine 
pro Verzeichnis - mit den Befehlen des 
(jeweiligen) Benutzermenüs. Die Haupt- 
Benutzerdatei ist im selben Verzeichnis wie 
der Commander enthalten. (Siehe auch 
“Benutzermenü” im “Dateien” Menü und 
“Menüdatei editieren” im “Befehle” Menü) 


Eine Datei mit der Verzeichnisstruktur 
Ihrer Festplatte oder Diskette, die vom 
Commander immer im Stammverzeichnis 
angelegt wird. 


Von Ihnen erstellte Textdatei mit 
erklärendem Text zu einem Verzeichnis. 
Pro Verzeichnis kann es eine Datei dieses 
Namens geben. 


Beschränkung 


Beschränkungen des 
Norton Commander 3.0 


Kaum zu glauben, aber selbst der Commander weist die 
eine oder andere Einschränkung auf. 


Der Editor kann nur Dateien bis zu einer Größe von etwa 
25.000 Byte bearbeiten. 


Die Betrachter dagegen (abgesehen von 123view ) 
erlauben den Umgang mit beliebig großen Dateien. 


Die Erweiterungsdatei (nc. ext )darfnichtmehrals 30 
Einträge enthalten. 


Die Dateien für Benutzermenüs (nc.mnu ) dürfen 
jeweils über maximal 40 Einträge enthalten. 


Im Verzeichnisfenster können nur etwa 500 Dateien 
angezeigt werden. Sollten Sie ein Verzeichnis mit mehr 
als 500 Einträgen haben, werden nur die ersten 500 
Dateien aufgeführt. 


Für nc.exe benötigen Sie 13 KB freien Arbeitsspeicher. 
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Fehlermeldungen 


“Nicht genügend Speicher zum Laden von: 
NCMAIN.EXE.” 


ERKLÄRUNG: Diese Meldung wird von der Datei 
nc.exe beim Laden des Commanders erzeugt. Auch 
wenn nc.exe lediglich 13 KB freien Arbeitsspeicher 
benötigt, muß beim ersten Laden des Commanders auch 
genügend Platz für ncmain.exe vorhanden sein. 


LÖSUNG: Rufen Sie chkdsk auf, um zu sehen, 
wieviel Platz Ihnen im Arbeitsspeicher noch zur Verfü- 
gung steht. Entfernen Sie gegebenenfalls speicherresi- 
dente Programme oder booten Sie notfalls Ihren Compu- 
ter noch einmal ohne aufoexec.bat - Datei, um zu verhin- 
dern, daß andere Anwendungen automatisch in den 
Arbeitsspeicher geladen werden. 


"Kann den Norton Commander nicht 
finden:NCMAIN.EXE. ” 


ERKLÄRUNG: Diese Meldung wird von der Datei 
nc.exe erzeugt, wenn Sie versuchen, den Commander 
zu laden, die Dateincmain.exe sich dabei nicht im selben 
Verzeichnis wie nc.exe befindet. Die Meldung 
erscheint auch, wenn der Suchpfad zum Verzeichnis mit 
dem Norton Commander nicht in der PATH-Anweisung 
Ihrer autoexec.bat - Datei enthalten ist (bei DOS- 
Versionen 2.x). 
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LÖSUNG: Sorgen Sie dafür, daß sich ncmain.exe und 
nc.exe in ein und demselben Verzeichnis befinden, 
oder fügen Sie dem Pfadbefehl Ihrerautoexec.bat - 
Datei den Suchpfad zum Verzeichnis mit dem Comman- 
der hinzu (DOS-Versionen 2.x). 


“Mit diesem Commander müssen Sie die 
Version 3.0 von NC.EXE verwenden". 


ERKLÄRUNG: Die Meldung deutet darauf hin, daß die 
verwendeten Dateien nc.exe und ncmain.exe 
nicht zur selben Version des Commanders gehören. 


LÖSUNG: Zur Benutzung dieser Version des Comman- 
ders benötigen Sie sowohl von nc.exe als auch von 
ncmain.exe die Dateien der Version 3.0. Starten Sie 
den Commander am besten noch einmal von der Origi- 
naldiskette, wechseln dann auf Laufwerk C: (die Fest- 
platte) und suchen mit “Datei suchen” alle Dateien, die 
dem Kriterium nc*.exe entsprechen. Diese Dateien 
löschen Sie anschließend und installieren zum Schluß 
das Programm erneut von der Originaldiskette. 


Die Setup-Datei nc.ini enthält fehler- 
hafte Daten. Drücken Sie Shift-F9 um 
eine neue Setup-Datei zu erstellen.” 


ERKLÄRUNG: Offensichtlich handelt es sich um einen 
FehlerinIhrernc. ini -Datei. Häufige Ursache ist die 
Verwendung einer solchen Datei, die noch mit einer 
älteren Version des Commander erstellt worden ist. 


LÖSUNG: Folgen Sie der Anweisung in der Meldung: 


Drücken Sie 6HIFT)+ , um eine neue Konfigura- 
tionsdatei zu erstellen. 
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Tips zur Beseitigung diverser Probleme 


1. Problem: Die Angabe zum Umfang von markierten 
Dateien und der entsprechende Wert im Status-Fenster 
sind nicht identisch. 


Erklärung: Beim Kopieren von großen Dateimengen 
kann einen die Meldung, daß nicht genügend Speicher- 
platz auf der Diskette oder Festplatte vorhanden ist, 
schon leicht auf die Palme bringen. Sinnvoll ist es daher, 
erst mit Hilfe des Befehls "Status" aus den Menüs 
“Links” oder "Rechts" zuüberprüfen, wieviele Datei- 
en vorhanden sind und welchen Platz sie einnehmen. 
Stutzig wird man dann leicht, wenn man feststellen muß, 
daß dieser Wert nicht mit dem übereinstimmt, der in der 
Statuszeile unter der Verzeichnisliste angezeigt wird. 


Der Grund dafür ist, daß der Wert im Status Fenster auch 
den “toten” Speicherplatz einkalkuliert. Eine Datei kann 
nämlich nur in einzelnen Blöcken (Clustern) gespeichert 
werden und nimmt deshalb neben der ausgewiesenen 
Größe immer noch soviel Platz ein, wie zum Auffüllen 
des letzten belegten Clusters fehlt. Wenn Ihre Festplatte 
beispielsweise eine Clustergröße von 2048 Byte hat und 
Sie eine Datei von 3000 Byte darauf kopieren, benötigt 
diese Datei einen vollen Cluster plus 52 Byte des zweiten 
Clusters, den sie aber trotzdem vollständig belegt. Es 
fallen also 1996 Byte unbenutzter Speicherplatz an, der 
aber nicht von anderen Dateien benutzt werden kann. 
Es scheint also nur so, als würde im Status-Fenster ein 
falscher Wert angezeigt. 
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Mit diesem Wissen um den Unterschied zwischen der 
reinen Dateigröße, die von DOS ausgewiesen wird, und 
dem tatsächlich benötigten Speicherplatz werden Sie 
Ihre Kopiervorgänge sicherlich beschleunigen können 
und einige graue Haare weniger bekommen. 


Lösung: Versuchen Sie diesen Unterschied zu verste- 
hen, und das Problem verschwindet von selbst. 


2. Problem: Im Verzeichnisbaum werden Verzeichnis- 
namen angezeigt, die von DOS nicht ausgegeben wer- 
den, und umgekehrt. 


Erklärung: Bei der Erstellung eines Verzeichnisbaums 
liest der Commander die aktuelle Verzeichnisstruktur 
der Platte und speichert diese Statusinformation im Stamm- 
verzeichnis in der Datei treeinfo.ncd ab. Solange 
Sie Verzeichnisse im Commander mit Hilfe von (F7)oder 
(£8) erzeugen bzw. löschen, wird diese Datei immer 
wieder auf den neuesten Stand gebracht. Sobald Sie 
allerdings Verzeichnisse mitden DOS-Befehlen md oder 
rd erzeugen bzw. löschen, bleibt treeinfo.ncd unverän- 
dert. 


Lösung: Sie müssen den Verzeichnisbaum mit dem 
Befehl "neu-Lesen” aus den Menüs “Links” oder 
“Rechts” aktualisieren (bei eingeschaltetem Verzeich- 
nisbaum-Fenster) oder den NCD-Verzeichnisbaum neu 
einlesen lassen. Holen Sie dazu mit @ALT)+ (E10 oder 
mit dem Befehl NCD Verzeichnisbaum im “Befehle”- 
Menü den NCD-Verzeichnisbaum auf den Bildschirm, 
drücken Sie und wählen Sie die geeignete Option 
aus der Dialogbox aus. 
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3. Problem: Ich stelle die Fenster immer in der ge- 
wünschten Form ein, aber nach jedem Booten sehen sie 
wieder anders aus. 


Erklärung: Sie haben Ihre Konfiguration nicht in der 
Datei nc.ini abgespeichert. 


Lösung: Konfigurieren Sie den Commander noch ein- 
mal in der gewünschten Form und achten Sie diesmal 
darauf, die Veränderungen abzuspeichern. 


Um die Einstellungen abzuspeichern, wählen Sie entwe- 
der die Option “Setup automat.speichern” 
unter "Konfiguration..." aus oder rufen Sie den Befehl 
"Setup speichern" im "Optionen Menü auf. Es er- 
scheint eine Dialogbox, in der Sie Ihren Wunsch noch 
einmal bestätigen müssen. 


4. Problem: Ich möchte gerne ein Verzeichnisbaum- 
Fenster im rechten Fenster und eine Verzeichnisliste im 
linken Fenster haben, so daß ich nach Auswahl zu kopie- 
render Dateien im linken Fenster in den Verzeichnis- 
baum springen kann und dort das Zielverzeichnis bestim- 
men kann. Jedesmal wenn ich das versuche, wechselt 
aber auch das Verzeichnis im linken Fenster und meine 
Dateimarkierungen gehen verloren. 


Erklärung: Sie haben unter Konfiguration... die Option 
"Auto Verzeichniswechsel" ausgewählt. 


Lösung: Natürlich können Sie diese Option jederzeit 
ausschalten und den Kopiervorgang so wie in älteren 
Versionen des Commanders durchführen. Besser ist es 
allerdings, den Verzeichnisbaum zu nutzen, der jetzt im 
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Rahmen des Kopierbefehls eingeblendet werden kann. 


5. Problem: Nach Aufruf des Commanders erscheint 
immer wieder die Fehlermeldung “Kann nc.mnu nicht 
finden”. 


Erklärung: Die Datei nc.mnu wird erstellt, sobald Sie ein 
Benutzermenü einrichten. Ein solches Benutzermenü 
wird bei jedem Start des Commanders automatisch gela- 
den, wenn Sie die Option " Automat.Menüs" im "Op- 
tionen” Menü einschalten (und diese Einstellung ab- 
speichern, versteht sich). Eine andere Art, "Benutzer- 
menüs" einzublenden, besteht in der Auswahl des Be- 
fehls Benutzermenü im “Dateien”-Menü, was einem 
Druck auf gleichkommt. 


Die oben genannte Fehlermeldung ergibt sich daraus, 
daß Sie bislang wahrscheinlich noch gar kein Benutzer- 
menü definiert haben, trotzdem aber die Option “Auto- 
mat. Menüs” eingeschaltet ist. Ein anderer Grund für die 
Meldung kann sein, daß zwar prinzipiell ein Benutzer- 
menü vorhanden ist, dieses aber noch mit Version 2.0 des 
Commanders erstellt worden ist und sich von daher im 
Stammverzeichnis befindet. In der Version 3.0 wird es 
im selben Verzeichnis wie die Programmdateien des 
Commanders abgespeichert. 


Lösung: Stellen Sie entweder die Option "Automat. 
Menüs" im "Optionen-Menü" aus oder erstellen Sie 
eigene Benutzermenüs. 
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6. Problem: Manchmal wird nach dem Verlassen eines 
Anwenderprogramms noch Text auf dem Bildschirm an- 
gezeigt. Dieser wird aber sofort wieder vom Commander 
verdeckt. 


Lösung: Um die DOS-Bildschirmausgabe sichtbar zu 
machen, schalten Sie einfach beide Fenster über die 
Tastenkombination(CTRL) +«_O) aus. Drücken Sie dann 
nochmals +(O) , um die Fenster wieder einzu- 
blenden. 


7. Problem: Jedesmal wenn ich mit set oder irgendei- 
nem anderen Befehldie DOS-Umgebung verändern will, 
wird diese Angabe vom Commander ignoriert. 


Lösung: Sobald Sie ein Anwenderprogramm aus dem 
Commander aufrufen, wird ein neuer Kommandopro- 
zessor (command.com ) geladen. Ist die Anwendung 
beendet, lädt sich der Norton Commander wieder in den 
Arbeitsspeicher und der neue Kommandoprozessor mit 
seinem gesamten Umgebungsbereich wird entfernt. Wollen 
Sie mit der durch den neuen Kommandoprozessor 
geschaffenen Umgebung weiterarbeiten, schreiben Sie 
einfach eine Stapeldatei, die zuerst die Umgebungsvaria- 
blen setzt und dann die Anwendung startet. 


8. Problem: Ich verfüge über ein Verzeichnis mit 1.000 
Dateien, aber der Commander zeigt nicht alle Dateien an. 
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Lösung: Der Norton Commander kann nur etwa 500 
Dateien eines Verzeichnisses anzeigen. Diese Einschrän- 
kung läßt sich aber wenigstensteilweise umgehen, indem 
Sie sich in jedem Fenster mit Hilfe des Befehls "Filter." 
aus den Menüs “Links” und "Rechts" eine unter- 
schiedliche Teilgruppe eines großen Verzeichnisses 
anzeigen lassen: z.B. im linken Fenster alle .exe-Dateien 
und im rechten Fenster alle .txt-Dateien. 


9. Problem: Wenn ich den Commander so eingerichtet 
habe, das er mir im einen Fenster eine Verzeichnisliste 
mit beispielsweise 8 Dateien anzeigt und im anderen 
Fenster das entsprechende Status-Fenster, sagt mir das 
Status-Fenster, daß sich 9 Dateien in diesem Verzeichnis 
befinden. 


Lösung: Für DOS ist der Dateiname nichts weiter alsein 
spezielles Eingabefeld in einer tabellarischen Übersicht. 
Ein Unterverzeichnis wird ineiner solchen Übersicht mit 
“ ” wiedergegeben. Für den Commander ist dies eben- 
falls ein gültiger Dateiname, weshalb er in die Summe 
aller Dateien einbezogen wird. 


10. Problem: Wenn ich die Dateien eines Verzeichnis 
mit dem Commander sortiert habe und danach den nor- 
malen dir -Befehl aufrufe, zeigt DOS die Dateien in 
einer ganz anderen Reihenfolge. 
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Lösung: Da der Commander selbst ein eigenständiges 
Programm ist, hat eine Sortierung der Dateien nur inner- 
halb des Commanders Gültigkeit. Es werden keinerlei 
Sortierreihenfolgen an DOS weitergegeben oder auf die 
Platte oder Diskette geschrieben. 


11. Problem: Wenn ich das Status-Fenster einblende, 
sehe ich jedesmal die Meldung “* Keine dirifo- 
Datei in diesem Verzeichnis.” 


Lösung: Sie müssen erst die Datei dirinfo editieren und 
Text eingeben. Dieser Text wird dann anstelle der Mel- 
dung im Status-Fenster angezeigt. Sie können die Datei 
entweder sofort im Status-Fenster editieren oder dazu 
auch den Befehl "Editieren" im “Dateien” Menü be- 
nutzen. 


12. Problem: Wenn ich in ein Verzeichnis wechsle und 
alle Dateien lösche, - egal ob mit dem DOS-Befehl del 
*,.* oder dem Commander-Befehl "Löschen ” ‚, kann 
ich dieses Verzeichnis immer noch nicht im NCD-Ver- 
zeichnisbaum mit löschen. Ständig erhalte ich die 
Meldung “Das aktuelle Verzeichnis kann nicht gelöscht 
werden.”. 


Lösung: Die Fehlermeldung besagt schon, wo der Fehler 
liegt: Es ist nicht möglich, das aktuelle Verzeichnis zu 
löschen. Ganz gleich ob Sie alle Dateien in diesem 
Verzeichnis gelöscht haben, Sie müssen erst in ein ande- 
res Verzeichnis wechseln. 
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Technischer Service 
(wenn gar nichts mehr geht...) 


Wirkennen das: Manchmal funktioniert überhauptnichts 
mehr. Auch das sorgfältige Studium des Handbuchs und 
Herumexperimentieren führt zu keiner Problemlösung. 
Keine Sorge, hier zeigen wir Ihnen, was Sie tun können: 


1. Sollten irgendwelche Probleme beim Umgang mit 
dem Commander auftreten, schauen Sie bitte zuerst ins 
Handbuch (besonders in das Kapitel "Problemlösun- 
gen"), lesen Sie dann den Inhalt der Datei READ.ME 
durch (für Informationen, die erst nach Drucktermin des 
Handbuchs zur Verfügung standen) und werfen Sie am 
Ende noch einen Blick auf den vorausgehenden Ab- 
schnitt zu den Fehlermeldungen. 


2. Kommen Sie danach immer noch nicht weiter und 
brauchen direkten technischen Beistand: 


Schreiben Sie an: 


Peter Norton Computing oder Markt und Technik Verlags AG 


- Deutsches Büro- :TechSupport Peter Norton- 
Duisburger Straße 170 Hans - Pinsel - Straße 2 
4220 Dinslaken 8013 Haar bei München 


Beschreiben Sie möglichst genau, wo Ihre Probleme 
liegen. 


Fügen Sie alle Informationen bei, die unter “Vorberei- 
fung für technische Unterstützung ” aufgeführt sind. 
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Schicken Sie ein FAX mit einer Beschreibung Ihrer 
Probleme an uns. 


Unsere FAX-Nummer lautet: ...02134 / 12268 


Fügen Sie alle Informationen hinzu, die unter “Vorberei- 
tung für technische Unterstützung ” aufgeführt sind. 


Rufen Sie uns an 


Sollten Sie ein technisches Problem haben, das umge- 
hend gelöst werden muß, rufen Sie unseren Kunden- 
dienst unter der Telefonnumer 02134/54026 an. Unsere 
Hot-Line ist mit erfahrenen Mitarbeitern besetzt, die 
Ihnen bei allen Fragen zum Commander hilfreich zur 
Seite stehen werden. Allerdings können Sie mithelfen, 
möglichst schnell eine präzise und problemlösende Ant- 
wort zu erhalten. Beachten Sie aus diesem Grund folgen- 
des: 


Rufen Sie uns nach Möglichkeit von einem Telefon an, 
das direkt neben Ihrem Computer, respektive dem 
Computer, an dem das Problem auftrat, steht. 


Ihr Computer sollte eingeschaltet und entsprechend vor- 


bereitet sein. 


Haben Sie für alle Fälle die im Anschluß aufgeführten 
Informationen zur Hand. 
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Vorbereitung für technische Unterstützung 


Schreiben Sie sich die Angaben, die Sie anhand der fol- 
genden Checkliste erstellen, am besten auf ein Blatt 
Papier, bevor Sie Kontakt mit unserem Kundenservice 
aufnehmen: 


1. Norton Produktname, Versions-Nummer und Datum 
der Originaldiskette (das Datum wird beim DIR Befehl 
für die Originaldiskette angezeigt). 


2. Schreiben Sie den genauen Wortlaut jeder Fehlermel- 
dung, die im Zusammenhang mit dem Problem erschien, 
auf, egal ob es sich um eine Meldung des Betriebssy- 
stems, eines Norton-Produktes oder eines anderen Pro- 
gramms handelte. 


3. Computerhersteller und Modell (z.B. IBM PC AT 
339) 


4. Hersteller und Produktbezeichnung von zusätzlicher 
Hardware (insbesondere außergewöhnliche Einheiten wie 
Turbo Boards, Expanded Memory Boards, spezielle Gra- 
fikkarten usw.) 


5. Betriebssystem mit Versions-Nummer (die Versions- 
Nummer kann mit Hilfedes DOS-Befehls VER abgefragt 
werden) 


6. Inhalt Ihrer CONFIG.SYS - Datei (geben Sie ein 
TYPE C:\config.sys oder benutzen Sie irgendei- 
nen Editor) 
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7. Inhalt Ihrer AUTOEXEC.BAT - Datei (geben Sie ein 
TYPE C:\autoexec.bat oder benutzen Sie irgend- 
einen Editor) 


8. Versuchen Sie nachzuvollziehen, wie es zu dem tech- 
nischen Problem gekommen ist. 


9. Taucht das Problem nur auf diesem einen Computer 
auf? Wennja, was ist das Besondere an diesem Rechner? 


10. Ist das Problem vorher schon einmal aufgetreten? 
Wenn nicht, überlegen Sie, ob Sie etwas an Ihrer Vorge- 
hensweise bei der Arbeit am Computer geändert haben 
oder den Rechner selbst modifiziert haben. 


11. Macht es einen Unterschied, ob der Computer kalt 
oder warm ist? Gerade Festplatten sind mitunter stark 
von der Temperatur des Systems abhängig. 


Allgemeine Informationen: Glossar, 
Mitarbeiter, Index 


Das Glossar zum Commander 


Alarmbox 

Ein Fenster, das über dem restlichen Bildschirm einge- 
blendet wird und nach Bestätigung oder Abbruch einer 
aufgerufenen Funktion verlangt 
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ASCII 

(American Standard Code for Information Interchange) 
In diesem Code werden alle Buchstaben, Ziffern und 
Symbolzeichen eines Textes in Ihrem Computer darge- 
stellt 


Auswahl 
Dient zur Bestimmung einer Datei, eines Befehls oder 
einer Option, durch Markierung mit dem Balkencorsor 


Automatische Menüs 

Diese Option sorgt dafür, daß Ihr Benutzermenü sofort 
nach Starten des Commanders aufdem Bildschirm er- 
scheint und auch nach der Ausführung eines Befehls 
wieder erscheint 


Befehlszeile 
Die Zeile hinterdem DOS-Prompt unterhalb der Fenster 
des Commanders 


Benutzermenü 

Ein frei definierbares Menü, aus dem Sie Befehle aufru- 
fen können. Es hat Ähnlichkeit mit einer Sammlung von 
Stapeldateien 
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Byte 

Die Basiseinheit für den Speicher eines Computers; sie 
entspricht einem einzelnen Buchstaben oder einer Ziffer. 
Acht Bits bilden ein Byte. 


Commander Link 

Eine Funktion des Commanders, mit der Sie Daten 
zwischen zwei mit einem Kabel verbundenen Compu- 
tern austauschen können . 


Cursor 

Je nach Funktionsart ein Balken, eine Unterstreichung, 
eine vertikale Linie oder irgendein anderes Symbol, mit 
dessen Hilfedie aktuelle Cursorposition angezeigt wird. 


Dialogbox 

Eine Box, die über dem restlichen Bildschirm eingeblen- 
det wird und in der eine zusätzliche Informationen oder 
eine Bestätigung abgefragt wird 


DOS 

(Disk Operating System) - Das Betriebssystem, das auf 
Software-Ebene für die Steuerung Ihres Computers zu- 
ständig ist 


EGA 

(Enhanced Graphics Adaptor) Mit EGA-Karte und - 
Monitor sind Sie in der Lage, kleinere Zeichen und da- 
durch mehr Zeilen auf dem Bildschirm anzuzeigen. Mit 
dem Befehl + schalten Sie zwischen 25- 
und 43-Zeilen-Modus um. 
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Eingabefeld 
Ein graues Fenster in einer Dialog- oder Alarmbox, in 
dem Sie weitere Statusinformationen eingeben können. 


Erweiterungsdatei editieren 

Ein Befehl zur Bearbeitung der Datei nc.ext, mit deren 
Hilfe Sie in der Lage sind, Datendateien über einen 
einzige Tastendruck in das entsprechende Anwenderpro- 
gramm zu laden. 


Festplattenlaufwerk 
Ein nicht austauschbarer, fest im Computer installierter 
Datenträger 


Filter 

Sie können die Anzeige von Dateien auf bestimmteDa- 
teien beschränken, indem Sie den Rest ausfiltern. Sie 
können wählen, ob Sie alle Dateien, nur ausführbare Da- 
teien oder Dateien, die Ihrem eigenen Auswahlkriterium 
entsprechen, anzeigen lassen. 


Funktionstastenbelegung 

Diese wird in der untersten Bildschirmzeile noch unter- 
halb der Befehlszeile angezeigt. Die Zahlen 1 bis 10 
entsprechen den Funktionstasten F1 bis F10, über die Sie 
die angezeigten Befehle, wie z.B. Hilfe, Ans., Bearb,, 
Kopie usw., aufrufen können. 


Hexadezimalsystem 
Zahlensystem mit der Basis 16, d.h. hexadezimale Zif- 
fern können die Werte 0 - 15 umfassen. Notiert werden 
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diese Ziffern mit den bekannten Ziffern (aus dem übli- 
chen Dezimalsystem) 0 - 9 und den Buchstaben A bisE. 
Eine Stelle im Hexadezimalsystem repräsentiert vier 
binäre Einheiten, also Bits. Zwei hexadezimale Stellen 
entsprechen einem Byte. 


Kommandostapel 

Der Befehlseingabepuffer enthält die zuletzt von der 
Befehlszeile ausgeführten DOS-Befehle. Diese sind in 
einer Liste aufgeführt, die Sie durchblättern können. 
Anschließend können Sie den ausgewählten Befehl mit 
einem Druck auf die Taste noch einmal aus- 
führen. 


Ersetzungszeichen 

Darunter versteht man die DOS-Ersetzungszeichen * 
und ?, die benutzt werden, in einem Befehlsaufruf gleich 
mehrere Dateien anzugeben. ? steht immer für ein einzel- 
nes bzw. kein Zeichen und * für kein Zeichen oder aber 
eine beliebig lange Zeichenfolge. Sie werden auch “Globale 
Dateinamenzeichen” oder “Platzhalterzeichen” genannt. 


Kilobyte 
Ein Kilobyte entspricht 1.024 Byte. 


verbinden 

Eine Funktion des Commanders, mit der Sie Daten 
zwischen zwei mit einem Kabel verbundene Computer 
austauschen können 
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Markieren und ausführen 


Das Ausführeneiner Datei durch zweimaliges Anklicken 
mit der Maus oder einem Druck auf die Taste, 
nachdem die Datei im Fenster mit dem Auswahlcursor 
markiert worden ist. 


Markierung 

Spezielle Auswahl einer oder mehrerer Dateien, um sie 
später über eine Funktion zu bearbeiten. Die Markierung 
erfolgt mit Hilfe der (INS) Taste oder einem Anklicken 
mit der rechten Maustaste. 


Menüzeile 
Die oberste Bildschirmzeile mit den Menüs “Links”, 
“Dateien”, “Befehle”, “Optionen” und “Rechts”. 


NCD-Verzeichnisbaum 

Dieser Verzeichnisbaum (auszuwählen mit dem Befehl 
NCD Verzeichnisbaum im “Befehle” -Menü) zeigt die 
Anordnung der Verzeichnisse eines Laufwerks in grafi- 
scher Form. In diesem Befehl stehen Ihnen mehr Optio- 
nen als im normalen Verzeichnisbaum-Fenster zur Ver- 
fügung , Verfügbare Option sind: Schnellsuche, Neues 
Einlesen der Platte, Umbenennen oder Erzeugen eines 
Verzeichnisses, ebenso Löschen und natürlich das Been- 
den des NCD-Baums. 


Optionen-Menü 

Ein Menü im Rahmen der Menüzeile, mit dessen Optio- 
nen Sie den Commander auf Ihre Bedürfnisse einstellen 
können. 
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Pfad 


Der Suchweg, den Ihr Computer zum Auffinden von Da- 
teien und Verzeichnissen verwendet. 


Quick View 

Ein Befehl, mit dem Sie Tabellen, Datenbanken und 
Textdokumente in einem Fenster des Commanders anse- 
hen können, ohne vorher das entsprechende Anwender- 
programm laden zu müssen. 


RAM 

(Random Access Memory) - Der Arbeitsspeicher in 
Ihrem Computer, in den geschrieben und aus dem gele- 
sen werden kann. Allerdings geht sein gesamter Inhalt 
beim Ausschalten des Computers verloren. Speichern 
Sie Ihre Arbeit also auch zwischendurch ruhig ein- oder 
mehrmals. 


ROM 

(Read-Only Memory) - Speicherbaustein im Computer, 
dessen Inhalt fest einprogrammiert ist und normalerwei- 
se Funktionen auf Betriebssystem-Ebene ausführt. 


Schnellsuche 

Erlaubt durch Eingabe des/der ersten Buchstaben einer 
Datei oder eines Verzeichnisses ein schnelles Auffinden. 
Sie können diese Funktion sowohl im normalen Fenster 
in Kurz- oder Langform als auch im Verzeichnisbaum- 
Fenster mit Hilfe der(ALT) Taste anwenden. Im NCD- 
Verzeichnisbaum steht Sie immer zur Verfügung; Sie 
müssen das Suchkriterium nur in einem Textfeld einge- 
ben. 
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Speicherresidente Programme 

Programme, die in den Arbeitsspeicher geladen werden 
und auch nach ihrer Beendigung (meist über spezielle 
Hotkeys) aus anderen Programmen wieder aufgerufen 
werden können. So praktisch manche Programme sind, 
belegen sie doch wertvollen Platz im Arbeitsspeicher. 


Statuszeile 

Diese wird am unteren Rand eines Commander-Fenster 
angezeigt, falls die Option "Ministatus" eingeschaltet 
ist, und gibt Auskunft über Dateinamen, -größe und 
Datum plus Zeit der letzten Bearbeitung. 


Verzeichnis-Fenster 
Fenster zur Anzeige von Dateien, Unterverzeichnissen 
und verborgenen Dateien. 


Verzeichnisbaum 

Hierarchisches Verzeichnissystem, das seinen Namen 
der Ähnlichkeit mit einem Baum verdankt, wobei jedes 
Unterverzeichnis wieder vom jeweils übergeordneten 
Verzeichnis verzweigt. 


Zeichenkette (String) 
Eine Folge von Zeichen oder Text. 


Zeilenumbruch 

Sorgt dafür, daß ein Text am Zeilenende umgebrochen 
wird und nicht unendlich weit nach rechts fortgesetzt 
wird. 


Zoom 
Bietet die Möglichkeit der Ganzseiten-Ansicht eines 
Dokuments oder allgemein von Dateiinhalten. 
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Liste der Mitarbeiter 


Der Norton Commander wurde nach eigenständigem 
Konzept programmiert und entwickelt von John Socha. 


Die Datenbank-Betrachter stammen von Keith Ermel & 
J. Socha 


Tabellen- und Textdatei-Betrachter von Linda Dudinyak 
PCX-Betrachter von Brian Yoder 


Commander Mail von Peter Bradeen, Linda Dudinyak 
und John Socha 


Commander Link (natürlich) von John Socha 


Benutzer- und Referenzhandbuch 
Layout und Art Direktion: Brian McSheffrey 


Autoren des amerikanischen Handbuches: Clint Hicks, 
L.Allen Reed und Denise Link 


Grafiken: Trici Venola 


Übertragung ins Deutsche: Peter Steinhauer im Auftrag 
der Firma GEPO Soft. 
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Gruppens auswahl rückgängig 176 
Hex 150 
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Laptop 100 
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Menüs 22 
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Status-Fenster 28, 114 
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